








Deutiche Heitung 
ar 
MWeitens. 
1 Gent Chicago, Mittwod), den 21. Dezember 1898. — 
Telegraphiſche Depeſchen. Bahnkataſtrophe! Wegen der Ausweiſungen! Krieg und Hungertod in Arabien. 
— Zwei Getödtete, 15 Verletzte. | Die Streitigfeiten darüber nad außen 90,000 Menichen follen Hungers geſtorben 
(Geliefert von der „Gi seipps Michae Preß Afjociation). Rahvay, N. 3.,.21. Dez. 3u Mens | De und BR — — ſein! 
JInlaud. Io Part jtießen zwei Züge auf der | Berlin, 21. Dez. Die ruffifche Re- | Kairo, 21. Dez. Aus Yemen, Ara— 
— Pennſylvania-Bahn in dichtem Nebel | gierung will die weueften Ausweiſungen bien, wird gemeldet, daß, die Türken ei- 
Kongreß. zuſammen und gingen beide in Trüm- ruſſiſcher Unterthanen aus Preußen nen Sieg über die Aufſtändiſchen Ara— 


Bulletin: Waſhington, D. C., 
21. Dez. Der Senat beſtätigle in 
Exekutivſitzung die Ernennung von 
Ethan A. Hitchcock zum Sekretär des 
Innern. 

Waſhington, D. C., 21. Dez. Die 
erſte Rede gegen die Annektirung der 
Philippinen⸗ Inſeln im Abgeordneten— 
haus wurde von dem Demokraten Wil— 
liams von Kentucky gehalten 

Die Landwirthfchaftliche Verwilli— 
gungsvorlage, welche diesmal $3,696,= 
322 verwilligt ($187,120 mehr, als im 
Borjahr) wurde angenommen. 

‘m Senat wurde die Nicaraguaka- 
—* Vorlage erörtert. Coffery von 

Louiſiana bekämpfte dieſelbe. 

Waſhington, D. C., 21. Dez. Der 
Senat erörterte eine Anzahl privater 
Benlionsporlagen. 

Ghanbdler beantragte einen Zufag zu 
den Gejchäftsregeln, fodaß die Verwil— 
liqungs&vorlagen unter den berjchiede- 
nen Ausfchüflen vertheilt werden fünn= 
ien, ftatt jammtlich an den requlären 
Vermilligungs-Ausfhuß zu gehen. 

Unter jehwacher Betheiligung erledi- 
ate das Abgeordnetenhaus ein ganzes 
Bündel vermifchter Geichäfte. 

Wafbhinaton, D. E., 21. Dez. Kurz 
ehe der Senat in die Weihnachtsferien 


ging, brachte Allen eine Vorlage be- 
treffs Ginrihtung eines Poittelegra= 


phen- und Bojttelephon-Syitems und 
Yntaufs der vorhandenen Yinien diejer 
Art Durch die Regierung ein. 

Amerika und Spanicıt. 

Wafhington, D. E., 21. Dez. Mies 
les hat erklärt, er werde nicht freiwillig 
vor der Kriegs-Unterſuchungs-Kom— 
miſſion erſcheinen; es wurde ihm da— 
rauf eine gemeſſene Vorladung durch 
den General-Adjutanten übermittelt. 

General Shafter erfchien vor der 
Kommiffion unerwarteter Weile und 
ſchilderte ſeinen Santjago-Feldzug als 
einen großen und billig erkauften mili— 
tärifchen Erfolg. Er fügte, die Erpe- 
vition jet jo gut ausgerüftet gemelen, 
wie es bei der Kürze der Seit möglich 
gemwejen jei. 

Ziemlich unaünftige Musfagen über 
die Verhäliniffe im „Camp Ihomas“ 
machte Hauptmann W. E. Hardy vom 

‚Uinoijer Regiment. 

Madrid, 21. Dez. General Blanco, 
der bisherige fpanifche Generalfapitän 
für Cuba, traf in Mufti ein, begleitet 


von den Generälen Bernal, Solante 
und Tejada. Gr erhielt einen Em— 


pfang, welcher ihn fehr rührte. Weber 
Bolitit wollte er jich nicht auslaffen. 

Wafhington, D. E., 21. Dez. Gene- 
tal Miles machte heute doch vor der 
Kriegs-Unterſuchungskommiſſion Aus— 
ſagen. Dieſelben bildeten in der Haupt— 
ſache einer Ergänzung der Ausſagen 
des Generals Shafter. Miles nahm 
öfter Aufzeichnungen zu Hilfe. Er wies 
abermals darauf hin, daß er dafür ge— 
weſen ſei, während der Regenzeit keine 
größere —— in Cuba zu lan— 
den, ſondern mit den Land-Streitkräf— 
ten auf Portorico loszugehen. 


Schluß des Gewertſchaften- 
Konvents. 

Kanſas City, Mo., 21. Dez. Geſtern 
Abend gelangte die Jahreskonvention 
des Ameritaniſchen Gewerkſchaften— 
Bundes zum Abſchluß, und die nächſt— 
jährige wird in Detroit ſtattfinden. 
Bei den Beamtenwahlen wurde Sa— 
muel Gompers als Präſident wiederge— 
wählt; blos eine Stimme wurde gegen 
ihn abgegeben, und ein anderer Kandi— 
dat war überhaupt nicht da. Die übri— 
gen erwählten, zum guten Theil gleich— 
falls wiedergewählten Beamten ſind: 
P. J. MeGuire, 1. Vi zepräſident; Ja⸗ 
mes Duncan, 2. Vizepräſident; James 
O'Connell, von Chicago, 3. Vize-Prä- 
ſident; John F. —— 4. Vizepräſi— 
dent; Max Morris, 5. Vize-Präſident; 
Ihomas X J. Kibd von Chicago, 6. Vize- 
präjibent; Franf Morrifon, Sefretär; 
sohn B. Lennon, Schafmeifter. 


Geheimnißvolle Erploſion. 

Belleville, IU., 21. Dez. Die Koh- 
lengrube der „Iirre Co.“ zu Lenfe- 
burg, 12 engl. Meilen von hier, wurde 
gegen 1 Uhr Morgens durch eine Dy- 
namit-Exploſion ſchlimm beſchädigt. 
Ein Negerhaus verlor das Dach, und 
viele Fenſterſcheiben in Lenſeburg wur— 
den dur) die Erjchütierung zertrüm- 
mert. Die Grube ift zur Zeit nicht in 
Betrieb. E3 heikt, daß Streifer die 
Erplojion herbeigeführt hätten, und 
man hat fogar jechs bejtimmte Streiter 
im Verdacht und verfolgt fie. 
Nieder in Der Bundeshauptitadt, 

Wafhington, D. E., 21. Dez. Prä- 
fident MeKinley ift von feiner füdlichen 
Iour wieder hierher zurüdgefehrt. Er 
it u. WU. auch Ehrenmitgliev des Ver- 
bandes der Konföderirten-Beteranen 
getvorden und wird das betreffende Ab- | 
zeichen als das intereffantefte Andenten 
an biefe Tour aufbewahren, mit der er 
in jeder Hinficht zufrieden it. 

Sm Kampf mit, Mondicdhein: 

lern.‘ 


Middlesboro, Ky., 21. Dez. Sn den 
Wildniffen des ‚Kentudyer Countys 
Knott gab es eine Schlacht zwiſchen 
ollbeamten und „Mondſcheinlern“ 
ſteuernflüchtigen Schnapsbrennern). 
Drei der Letzteren wurden getödtet, und 
mehrere ihrer Kamraden verwundet. 


Grobſchmied Georg Zeitle 


Tochter 





mer. Mindeſtens zwei Perſonen, da— 
runter ein jugendlicher Paſſagier, wer— 
den als getödtet, und 15 als verletzt ge— 
meldet! 

Aus der ganzenUmgegend ſind Aerz— 

te auf die Unglücksſtätte beordert wor— 
den. 
Selbſtmorde. 
$U., 21. Dez. Der le Dige 
hat fich in 
vergangener Nacht erichoilen. Ver— 
zweiflung über Mrbeitslofigteit wird 
als Ihatfache angegeben. 

Quinch, Ill. 21. Dez. Die 33jäh- 
tige Grace Higgins, Oatlin eines St. 
Louifer Baudeville-Schaufpielers und 
bon M. E. Conatz, entleibte 


Ottawa, 


ſich, indem ſie Karbolſäure verſchluckte. 


Geld-Verlegenheiten verurſachten 


der 













Volszeitung“: 


die 
Verzweiflungsthat. 


— — 


Auslaud. 
Die — 

Paris, 21. Dez. Abermals ſtand 
ein Tag in ben beiden franzöſiſchen 
Kammern im Zeichen Dreyfus! Im 
Abgeordnetenhaus beantragte der So= 
zialift Fournier Dringlichteit für feis 
nen Antrag, das Militär der Juriss 
diftion der bürgerlichen Gerichte unter= 
zuordnen. Unter großem Tumult be— 
gründetet er dieſen Antrag, welcher je⸗ 
doch mit 477 gegen 26 Stimmen abge— 
lehnt wurde, nachdem der Premiermi— 
niſter Dupuy eindringlich darum er— 
ſucht hatte, 
Armee zu ſchützen und die Intereſſen 
der Landesbertheidigung zu wahren“, 
und bemerft hatte, die Dreyfus-Atfäre 
habe ohnehin Ichon großen Schaden ge= 
bracht. 

sm Senat gab es eine ftürmijche De- 
batte über eine Vorlage betreffs Erhd- 
hung der Strafen für Spionage und 
Landesverrath. Diefe Vorlage wurde 
endlich angenommen; fie verfügt für 
Staatsbeamte auch in Friedenszeiten 
die Todesstrafe für Yandesverrath. 

Einer Ynaabe im „Sourrierdu Sit“ 
zufolge ilt das geheime „Doffier“ des 
Dreyfus-Prozeifes wirklich dem Kaf- 
jationsgericht übergeben worden, unter 
der Bedinquna, daß jein Inhalt nicht 
einmal dem Anwalt der Vertheidigung | 
befannt gegeben werde. 

London, 21. Dez. ine Depefche 
aus Paris an die „Exchange Telegraph 
Co.“ meldet, daß das Kaſſations⸗Ge⸗ 
richt das geheime „Doſſier“ im Drey— 
fus-Foll nicht annehmen wolle, wenn 
dasſelbe nicht auch dem Anwalt Mor— 
iard, dem Vertreter von Dreyfus und 
—— Gattin, mitgetheilt werden dürfe. 

Das Blatt „L'Intranſigeant“ ſagt, 
eine Mehrheit der Richter des Kaſſa— 
tions-Gerichtes ſei dagegen, dem Ex— 
Major Eſterhazy ſicheres Geleit zu ge— 
währleiſten, falls er zur Zeugniß-Ab— 
legung wieder nach Frankreich kommt. 

Man erwartet, daß ſich die franzöſi- 
ſchen Kammern übermorgen bis zum 


10. Januar vertagen werden. 


Agrarier gegen Autiſemiten. 

Berlin, 21. Dez. Die Provinzial— 
abtheilung des Bundes der Landwirthe 
für die Provinz Brandenburg hat be— 
ſchloſſen, ihre antiſemitiſchen Mitglie— 
der zum Austritt zu zwingen. Die Be— 
deutung dieſes Beſchluſſes ſpringt in 
die Augen, wenn man ſich vergegenwär— 
tigt, daß der Bund der Landwirthe, der 
im Jahre 1893 gegründet wurde, aus 
antifemitifch-fonjervativen Partei 
hervorging, und daß dem Bunde außer 
Konfervativen und Freilonfervativen 


nur Antifemiten angehören. Ueber: 
baupt werden nur Ehrilten in Den 
Bund aufgenommen. Noch dazu ift 


der Beichluß von — Propinzialver- 
band gefaßt worden, im deflen Bezirk 
die Reichst auptftabi 3 Berlin liegt. 
Licber wird nicht Abpitte Leiiten. 
Berlin, m Dez. Auf Die Zumus 
thung des Organs des päpftlichen Kar⸗ 
dinal - Staats sjefretärs KRampolla, der 
„Boce della Berita“, daß der Zen— 
trumsführer Dr. Lieber wegen jeiner 
| im Reichstag gemachten Weußerung: 
„Die deutichen Katholien laſſen lich 
nicht bieten, mas man anderen Katho= 


lien nicht zu bieten wagen wiirde“, 
Rom gegenüber Abbitte Teiften jolle, 


antwortet die ultramontane „Kölnische 
Dr. Lieber habe nicht 
vom DBatifan gejprochen, fondern fi 
nur gegen die „VBoce bella Veritä” ges 
richtet, und er werde fchwerlich den tö- 
miſchen Französlingen Abbitte leijten. 
Tritt zum Judenthum über. 


Paris, 21, Dez. Madame Kahn, 
die Gattin des befannten Dichter Gus= 
ftave Hahn, hat jich in die jüdiſche Kir— 
ce aufnehmen und fich nody nachträg- 
ih auch nach jüdifhem Zeremoniell 
mit ihrem Gatten trauen laffen. Sie 
war früher Katholifin und that diefen 
Schritt, um damit Proteft zu erheben 
aeaen ven Krieg der Franzöfiichen Ka= 
tholiten gegen die Glaubens= und Raj- 
fegenoffen ihres Gatten. 

Dampiernadhridten. 
Ungefommen. 

New Vork: Teutontc von Liverpool. 

Liverpool: Waesland von Phila- 
delphia. 

Abgegangen. 

New York: Germanie nach Liver— 
pool; St. Raul nah Southamton; 
Pennſylvania nach Hamburg; Kaifer 
Wilhelm II. nad) Genua u. f. mw. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite.) 








Forlſſetzung der jetzigen 


brück Partei, 


„die Unabhängigleit der 


durchaus nicht ruhig hingehen 


die 
| Angehörigen diejer 





laflen 
und hat fich jegt angeblich mit Defter- 
reich und Dänemark zum Proiejt gegen 
mafjenhaften Ausmweifungen von 
Länder aus Preus 
Bm gg 

Das ot 


. Bet 
Irud“ und 
rungs-DOrgane 


rsburger Blatt „Rip 

andere rufliiche 

drohen offen, 
Ausweiſungs— 
Politik Preußens zuWidervergeltkungs— 
werde. 

Dabei dauern die Aus zweiſungen aus 
Schleswig und anderen preußiſchen 
Provinzen luſtig fort. In den Bezir— 
ken um Sonderburg und Tondern her— 
um ſind die Eltern abermals dringend 
aufgefordert worden, ihre Kinder von 
däniſchen Schulen, jenſeits der Grenze, 
heimzuholen. Die Regierung droht mit 


der Entziehung ihrer Elternrechte, 
wenn ſie dieſer Aufforderung nicht 


nachkommen. 

Mit Ausnahme einiger ultrakonſer— 
vativen Zeitungen, nehmen alle deut— 
ſchen Blätter für den Profeſſor Del— 
der bekanntlich, wegen 
ſeiner ſcharfen Aeußerungen den 
„Preußiſchen Jahrbüchern“ die 
Ausweiſungen aus Schle vom 
Unterrichtsminiſterium egelt 
werden ſoll. 

Gleichwohl iſt es kaum zu bezwei— 
feln, daß Prof. Delbrück die Geſchichts— 
Profeſſur an der Berliner Univerſität 


in 
über 
swig, 
gen iaßr 


verlieren wird, die er ſeit 17 Jahren 
als N achfolger v. Treitſchke's innehat. 
Delbrück war auch Erzieher des, im 
















— — — — — — — — 


Deutſchland ſowie Oeſterreich, 


| ber Zandunazitelle. 


Sabre 1879 geitorbenen Prinzen Wals- 
demar, jüngeren Brudes des Kaifers, 
und land beim Kaifer Friedrich in bo= 
ber Gunft. Er hatte den 70er Krieg 
mitgemacht und war für feine Tapfer- 
feit auf dem Schlachtfeld bei Grave: 
lotie zum Offizier aemacht und mii 
de eifernen Sreuz gefchmiickt worden. 

Wie der amtliche „Keichsanzeiger“ 
mittheilt, ijt in der Ihat bereits 
6 een gegen Dr. 
brüd eingeleitet worden. 

Berlin, 21. Dez. &s wird jet halb- 
amtlich befannt gemacht, daß die Miß— 
helligkeit mit Oeſterreich, wegen der 
Ausweiſung öſterreichiſcher Sladen aus 
VPreußen, glücklich durch den Briefwech— 
ſel zwiſchen den beiderſeitigen Souve— 
ränen beigelegt ſei. 

Indeß herrſcht noch beiderſeits ein 
Gefühl von Unbehagen. Offenbar ſucht 
jedes 
für fich, eine größere Annäherung an 
Rußland. 

3 Sreta angelangt. 


Canea, Kreta, 21. Dez. Prinz Ges 
orq bon Öriechenland, Oberkom— 


das 
Del⸗ 


der 
miſſär der vier Kontrollmächte für die 
Inſel Kreta, iſt heute in der Suda-Bai 
| eingetroffen. Er wurde von den bri— 
tiſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 


| italienifchen Flaggenſchiffen estortirt. 


Die’yorts feuerien einen Salut ab, und 
rieſige Volksmengen drängten ſich an 
Sobald ſich der 
Prinz am Ufer befand, wurde eine 
Prozeſſion gebildet, welche in die Stadt 
zog. Truppen der Kontrollmächte wa— 
ren zu beiden Seiten der Route poſtirt. 
Der Prinz und ſein Gefolge hielten vor 
der Kirche, wo ein „Tedeum“ geſun 
gen wurde, und begaben ſich dann nach 
dem Regierungsgebäude, wo die kreti— 
ſche Flagge aufgezogen und von den 
Kriegsſchiffen ſalutirt wurde. 

Paris, 21. Dez. Die vier Mächte, 
welche an der Neuorganiſirung derVer— 
waltung von Kreta betheiligt ſind, ha— 
ben ſich auf eine kretiſche Flagge geei— 
nigt: Blauer Grund, darüber zwei dia— 
gonale Streifen, welche ein St. An— 
dreas-Kreuz bilden, und in dem oberen 
Viertel zunächſt der Fahnenſtange ein 
rothes Feld mit einem weißen Stern 
von fünf Spitzen. Das rothe Feld ſoll 
andeuten, daß der türkiſcheSultan noch 
immer die Oberherrſchaft über die In— 
ſel hat. Der Sultan und die Kreter 


müſſen dieſe Flagge noch gutheißen. 


Die Jury wird gerüffelt. 


Stuttgart, 21. Dez. Die Heilbron— 
ner Wahlkrawall-Prozeſſe haben mit 
einer gewiſſen Senſation geendet. Bei 


Verabſchiedung der Geſchworenen ſah 
ſich Landgerichtsdirektor Willich veran— 
laßt, denſelben eine Standpauke zu 
halten, in welcher er den „zwölf guten 
und getreuen Männern aus dem Volke“ 
zum Vorwurf machte, ihr Wahrſpruch 
in den Hegelmaier-Krawallprozeſſen 
müſſe als „ungenügend“ charakteriſirt 
werden. 
Wackelt der Zweibund? 


Odeſſa, Südrußland, 21. Dez. Die 
Nathgeber des Zaren ſind beunruhigt 
über die Lage in Frankreich und begin— 
nen, in dem franzöſiſch-ruſſiſchen 
Zweibund Gefahren zu ſehen. Mehrere 
dieſer Rathgebet dringen darauf, einen 
Gege en⸗Schachzug zu führen, indem 
man ein Einvernehmen mit England 
ſuche; doch iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß es dahin kommt. 

Der Seidenweber-Streit zu Ende. 

Köln, 21. Dez. Der große Seiden— 
weber-Ausſtand in Krefeld, der bereits 
vor Kurzem ſein Ende erreicht zu ha— 
ben ſchien, als die Streiker unerwartet 
neue Forderungen ſtellten, iſt jetzt defi— 
nitiv beendet. Es iſt den vermittelnden 
Behörden gelungen, zwiſchen den Fa⸗ 
brikanten und ihren Arbeitern eine 
Verſtändigung zu erzielen. 


— 


ber erfochten hätten, Der dortige Re— 


bellionskrieg iſt die Folge einer Fana— 








Arbeilers 


tiker— Agitation. 
Nicht weniger, al3 90,000 Menschen 
folfen in der jüngiten Zeit in jenen Ge: 


| genden Hungers gejtorben fein! 
Ein Berinit für die „TC 
Regie⸗ 
daß eine | >! 
geitorben 


Oddfellows“! 
21. Dez. An Blutvergiftung 
iſt hier ein, in Ordens- und 
wohlbekannter Mann, 


Berlin, 


Logenkreiſen 


— See Ic re Pertrete u 
Vorkehrungen in großem Mae führen | . Wurm, ber Vertreter der Örop; 
loge 


des Oddfellow-Ordens in 
Deutfchland. Ber einem Drofchtenun- 
fall hatte fich der angefehene Mann eine 
Verlegung zugezogen, Blutvergiftung 
jebte ein, und diefem unbeimlichen Ue- 
bel it Hugo Wurm crlegen. (in 
Deutfchland hat der Dddfellow-Drden 
63 Logen mit 3500 Mitgliedern.) 


Fiſcherboot verunglückt. 
Unweit El— 


Königsberg, 21. Dez. 


bing iſt ein Fiſcherboot in der Oſtſee 
gekentert, wobei die Fiſcher 


Schneider 
und Gebrüder Kitſchke ertrunken ſind. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Inr 


Lokalbericht. 


Zu Gunſten Dreyers. 


Aus der Staatshauptſtadt meldet 
der Telegraph, daß bu Staatsoberge- 
richt das verurtheilende Erfenntniß ges 
gen den früheren Bankier E. S. Dreyer 
umgeftoßen und die Prozebfache an 
zuftändige Gericht zurückverwiefen 
bat. Die 6 ntjcheidung gründet fich ein 
ztq und allein darauf, daß Dreyers 
Nachfolger, F. M. Blount, als Schaß- 
meifter der Rarfbebörde, von feinem 
Vorgänger die Herausgabe des Geldeg 
jener Behörde, in Höhe von $316,000, 
nicht verlangt DR: 


ienſeite.) 











das 


— — — 


Ein neuer —RR& 


An Stelle des alten Rock Island— 
Bahnhofes an Van Buren Straße, in 
den bekanntlich auch die Züge der Lake 
Shore-Bahn einlaufen, ſoll ein moder— 
ner, 
errichtet werden, ſofern der Gemeinde 
rath die Höherlegung der Geleiſe ge— 
nannter Bahnen verfügt. Eine darauf 
hinzielende Ordinanzvorlage iſt be— 
kanntlich am Montag Abend von Al— 
derman Coughlin ‚eingereicht worden, 
und es unterliegt faum einem Zweifel, 
daß dieſelbe Annahme finden wird. 
Durch die Hoch legung der Geleiſe wird 
auch eine ſchnellere Beförderung der 
Paſſagiere nach den verſchiedenen Vor— 
ſtädten geſichert, und Alles, was dann 
noch zu wünſchen übrig bleibt, iſt eine 
Ermäßigung des Fahrgeldes. 


— —— 


Doppelte Blutthat. 


Als heute Mittag F J Aggie John— 
ſon in Begleitung ihrer Freundin, Au— 
guſta Niemeyer, von einem Geſchäfts— 
gange in ihre Wohnung, Nr. 
Chicago Ave., 
den Hausflur betreten hatte, 
von dem Anftreicher Albert Nelſon 
dureh drei Nevolverfhülle verwundet. 
Nelfon brachte ich dann mit einem 
Meiler eine Wunde am Halfe bei, mel- 
che, ebenfo wenia, wie die Verlegungen 
feines Opfers, tödtlich verlaufen dürf- 
Beide fanden im Gountyhofpital 
Yufnahme. Eiferfucht Toll der Beweg- 
arund zu der doppelten Blutihat gewe— 
fen fein. 


te. 


——— 


Getadelt, 


Eine Coroners-Jurh, I welche geſtern 
über den Tod des auf den Geleiſen der 
Santa Fé-Bahn an der 18. Straße 
überfahrenen Streckenarbeiters John 
Papſchitzky eine Unterſuchung abhielt, 


Tadel aus wegen verbrecheriſcher Nach— 
läſſigkeit. Die Geſchworenen hielten 
dafür, daß die Bahngeſellſchaft hätte 
Moßregeln treffen ſollen, 
von ihr beſchäfti iglen Streckenarbeiter 
vor herannahenden Zügen rechtzeitig 
gewarnt werden. 


— —— — 


Kurz; und Neu. 


* Michael Wilfon, ein 74 Sahre alter 
Farmer aus Dem Hl, Va., fiel wäh— 
ren der Ietien Nacht an Clarf Straße 
Bandilen in die Hände, welche ihn um 
$40 in baarem ®elde und um ein Ei- 
fenbahnbillet beraubten. 


* Von der Familienwohnung, Nr. 
Halfted Straße, aus, wurden heute 
die jterblichen Veberrefte des am Sonne 
tag verftorbenen Bailiffs Mathem X. 
Gilday nah dem Kalvarien-Friedhof 
gebracht, woſelbſt ſie ihre letzte Ruhe— 
ſtätte fanden. Gilday war der älteſte 

Bailiff der Stadt. 

* In dem Schadenerſatzprozeß des 
James Idarsky gegen die 
Gebrüder Maxwell, Beſitzer einer Ki— 
ſtenfabrik, wurde heute dem Kläger eine 
Entihädiqung in Höhe von $10,000 
für den Verluft des Iinfen Armes zuer— 
kannt. Idarsky, welcher in der genann- 
ten Fabrik arbeitete, war in einem 
Ireibriemen gerathen und hatte dabei 
den Urm eingebüßt. Die verurtheilte 
Sırma hat um Bemwilligung eines neuen 
Progefles nachgefucht. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Kiichenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


——— 
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zehn Stockwerke hoher Prachtbau 


383 Weſt 
zurücklehrte und gerade 
wurde fie | 


iprach über die Bahnaelellichaft einen | 


wodurch Die | 


5 Un Ausgabe. 


Soll unterfucht werden. 





Die Eilfertiafeit des Gemeinderaths von Ci: 
cero bei der Derlängeruma der Straßen 
babn= Sreibrief:. 

Auf Veranlaſſung des Großgeſchwo— 
renen Dunne aus Rivberſide lud die 
Grand Jury heute diejenigen Mitglie— 
der des Gemeinderathes von Cicero vor 
ſich, welche es letzthin ſo ſonderbar ei— 
lig gehabt haben, der Straßenbahn— 
Geſellſchaft ihre Wegerechts-Privile 
gien auf 50 Jahre zu verl ängern. Auch 
an die Vertreter von Dat Bart im Ge- 
meinvderath, welche vor der Schlufab- 
ı Himmung nach Haufe gingen, weil fie 

auf diefe Weife das Quorum Tprengen 
zu fönnen vermeinten, find Worladun 
gen ergangen, ebenio an die Anwälte 
Clarence Stnight und E. ©. Eutiting, 
an Präfident Emerfon und an die 
Zomnjchreiber Drent und Martin, fo 
tie an verfchiedene Berichterftatter und 
Droſchkenkutſcher. Die Letzteren ſollen 
Auskunft über die Art und Weiſe ge— 
ben, wie der kranke Gemeinderath Me— 
Donald von Clyde zu ſpäter Nacht— 
ſtunde in aller Eile nach dem Sitzungs— 
lokale des Rathes geholt wurde, um 
durch ſeine Stimme die Annahme der 
Vorlage zu ermöglichen. MeDonald 
ſelber iſt angeblich zu krank, um der 
Vorladung Folge leiſten zu können. Er 
ſoll erklärt haben, die Auſtiner ee: 
ı Der Des BAAR, ee: Howell. Rear don und 
Gunthorp, für 
die Vorlage 3 au ftimmen, — ſie ihm 
einredeien, die Vertreter von Dat Part 
(Lewis, Ui len und Uttridge) hätten bei 
der Feſtſetzung des Fahrpreiſes Clyde 





— 
es 





im Stich) laffen wollen. Wären die 
Herren von Daf Bart noch im Sih 


 ungszimmer gewefen, als er dort hin 
| fam, fagt MeDonald, dann würde er 
fich mit ihnen haben befprechen und 
vielleicht beivirten fönnen, daß aüntti- 
gere Bedingungen in die Vorlage ein= 
gejchaltet wurden. 

Won Der Staatsanmwaltjchaft traf 
heute in der Stadthalle eine telephoni= 
che Aufforderung an den Manor ein, 
fich doch fofort nach dem Striminalae- 
richtsgebäude bemüben zu wollen. Herr 
Harrifon hat diefer Auff forder ung Fol- 
ge geleiitet, und man nimmt an, daß 
er erjucht werden wird, der Brand 
Sury alle Auskunft zu geben, in deren 


| Beliß er etwa über Budel-Umtriebe der 
Straßenbabn-Gejellichaften fein maa. 
sn Daf Park findet nächltens eine 


Maflenverfammlung zum Protejte ae 
gen Die zreibrief RaEUNG ſtatt. 
— — 


Verdachtiges Arrangement. 





Die Poliziſten Martini und Mulca— 
hey retteten heute den vorgeblichenStel— 


lenvermittler R. H. Nichols, deſſen 
„Geſchäftslokal“ ſich im Zimmer 809 
des Zacomah-( Gebäudes befindet, an 
der Ya Salle Straße aus den Händen 
| einer aufgeregten enge von Arbei: 
tern, die Yuft —— den Mann zu 


lynchen. Es ſtellte ſich nachher — 
daß Mr. Nichols fich von etwa 50 





| beitern und aleich Darauf von annä- 
| bernd eben fo vielen Frauen je einen 
| Dollar Handaeld batte zahlen 
laſſen für das Verſprechen, ih— 
nen am 15. Januar Arbeits— 
plätze verſchaffen zu wollen. Nach— 


träglich war den Leuten dieſes Arran— 
gement verdächtig vorgekommen. Sie 
verlangten ihr Geld zurück, und da Ni 
chols mit dem Mammon nicht heraus— 
rücken wollte, wurden ſie dringlich. Ni 
chols ergriff nun die Flucht, die Menge 
aber heftete ſich an ſeine Sohlen, und 
Res nicht um das Einſchreiten der 
genannten Poliziſten geweſen wäre, ſo 
| mürde e8 dem vorgeblichen Mittler 
ſchlecht ergangen ſein. Er iſt bis auf 
Weiteres feſtgeſetzt worden. 


an n 
ivenn 


> h 
geb 


— — — 


Der in den Slock Yards angeſtellt 
Siegler, von Nr. 4720 
ute am frühen 
hrigen Tochter 
der Küche todt auf dem Fuß— 
boden liegend ar ifge funden. Der Un— 
glückliche hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er ſich die Hei le durch- 
ſchniit. Kränklichkeit ſchein ti hn in den 
Iod getrieben zu haben. der 
Mittwer war, binterläßt zwei Töchter. 
In ihrer Wohnung, Nr. BBIM. 
Wood Str., machte heute die 48 Jahre 
alte Dan | 9. I ihrem Xeben ein 
ı Ende, indem fie jih mit Karbolfäure 
| J 
Der Fleiſchergeſelle 
necker wurde heute in ſeiner Wohnung, 
Nr. 950 W. 35. Straße, entſeelt auf— 
gefunden. Dem Anſcheinen nach hat er 
ſich mittels Gift aus der Welt geſchafft. 


Nach Hauſe geſchickt. 


Um. : 


ih 


I 
I 
! 
| 
! 
| 
| 
| Lebensüberdrüfig. 
! 
| 
| 
I 


geweſene 
Laflin Str., murde be 
| Morgen bon feiner 13jä 
| Bertha in 
| 
I 


N Siealer, 


Ak sl 
Jakob Effen— 





Richter Stein ſchickte heute eine Ju— 
ry nach Hauſe, welche einen gewiſſen 
Joſef King von der Anklage, eine Uhr 
geſtohlen zu haben, freigeſprochen hat— 
te, und entband ſie von weiterem Jury— 
dienſt, weil ſeiner Anſicht nach auf das 
ihnen vorgelegte Belaſtungsmaterial 
hin unbedingt die Verurtheilung des 
Angeklagten hätte erfolgen müſſen. 

„Es iſt zwecklos, einer ſolchen Jury 
weitere Fälle vorzulegen,“ bemerkte 
der Richter zum Schluß, als er den 
Herren, welche erſt drei Tage als Ge— 
ſchworene fungirt hatten, den Abſchied 
gab. 

* Im Palmer Houſe befindet ſich der 
Verband der amerikaniſchen Beſenfa— 
brikanten in Sitzung. Derſelbe hat be— 
ſchloſſen, den Preis der Beſen um 25 
Cents per Dutzend zu erhöhen. 


—— ————— ——— — — — ni 
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10. Zahrgang. — 


— ————— nn nn 


Geendet if der Streit. 





Die Eiscream-$irmen zu einem Syndikat 
vereimigt. 

Während der lebten Saifon haben 
in Chicago einige große Eiscream-Fir— 
men einander auf das Heftigſte be 

— zur großen Freude unſerer Ju— 
end und der Damenwelt, denen die 
falten Produkte dieſer Geſchäfte ſo 
herrlich munden. Jetzt iſt es mit der 
Freude aus, wenigſtens auf der Seite 


des Publikums; dafür ſoll ſie bei den 
Eiscream— Fabrikanten aber angehen. 
—— ben wollen, ſtatt gegen einander, 
fortan mit einander arbeiten und zu 
dieſem Zwiecke haben ſie ſich zu einem 
Syndikat vereinigt. Dieſes iſt zu 
5200,000 kapitaliſirt und ſchließt die 


Firmen T 
Bloch ein. Zu Beamten gewählt wor— 
den ſind die nachgenannten Herren: 


ge 


J. D. Collins, Präſident; W. H. 
Hopkins, Vize Präſident; E. Bloch, 
Sekretär; C. A. Ruß, Schatz Penn: 
Direftoren — X. D. rn W. 
Hopkins, Wm. FREE: Bon 
E. ©. Glidauf, W. $ Solins, G. 
Bloch und W. R. en. - *C'ONI- 
fort?” werden die Witlinge dabei fra= | 
gen. “Cold Comfort!” 


—ñ— — 


Das Torrens— —* 


Schon im Monat November ent— 
ſchied das Staats-Obergericht, daß das 
neue Torrens-Geſetz, welches bekannt 
lich die Uebertragung von 


bedeutend vereinfacht, durchaus verfaſ— 


ſungs- und in allen we er 
gen gefeesgemäß jei. Die großen At 

sirmen, denen befagtesßefeß ein 
Auge ift, gaben fich indeilen 


ſtrakt 
Dorn im 


| hiermit nicht zufrieden und beantrag 


ten eine Nevifion des Falles, doch tft 
diejer Antrag heute vom Staatsober 
gericht abgewiefen worden. Damit ift 
die ganze Streitfrage enpgiltig erle 
digt, denn an ein höheres Iribunal 
kann - appellirt werden, weil feine 
Bundes: Berfaffungsfragen involvirt 
jind. 

Dem Gountprath Tiegt es jebt ob, 
das Torrens —— ſofort in Kraft 
treten zu laſſen, und der Urkunden— 
Regiſtrator hat denn auch bereits um 
Bewilligung der benöthigten Saläre 
und ſonſtigen Ausgaben erſucht, doch 
wird immerhin noch ein ganzer Monat 
vergehen, Appropriation ge 
macht werden kann. Angeſtellt ſollen 
werden: zwei Urkunden-Prüfer, mit 
einen Jahresgehalt von je 56000; ein 
Hilfs-Regiſtrator und ein Regiſtri— 
rungsclerf, jeder mit $1500 Sahresja- 
lär; dazu bier weitere Elerfö, mit je | 
$1300; ein Gewölbe-ANuffeher, ein Of: 
fice Juſpettor, ein Steuer- und ein 
Spezialſteuer-Clerk, mit je 51200 das 
Jahr und ſchließlich ein Kaſſirer, mit 
einem Jahresgehalt von *750. 

— — 


Lehnt die Verantwortlichkeit ab. 


Countyrichter Garter hat den auf 
heute anberaumt aewefenen Yiwanas- 
verfauf des „Chicago Democrat“, wel 
cher von der banferotten „Dispatdy 
Publiſhing Co,” herausgegeben voird, | 
bis morgen verfchoben. Der NRichter 
nahm dabei VBeranlaffung, Tich über die 
Haltung des „Democrat” zu bejchmwes | 
ren. formell fei er, der Richter, gegen— 
mwärtig für die Redaktion des Blattes | 
verantworilich, er müſſe es indeſſen ab— 
lehnen, die Verantwortlichkeit für Ar— 
tikel zu übernehmen, in welchen das 
Volk zu ungeſetzlichen Handlungen auf— 


ehe dieſe 


gefordert wird. Kürzlich habe der 
aan 3.8. vorgefchlagen, Die 

Freibriefgrabſcher und die ftadträthli- 
den Budler an KLaternenpfoiten zu 


hängen. Löblich, meinte Herr Carter, 
mdge ein berartiges, abgefürz tes Ver— 
fahren ja ſein, geſetzlich aber würde 
man's nicht nennen können, und des— 
halb dürfe er es auch nicht empfehlen. 
Seine offizielle Stellung verbietet ihm 
das. 


— — 


Der Drainage-Kanal. 


Der Ausſchuß der Abwaſſer-Behör— 
de, welcher eigens zu dem Zweck er— 
nannt wucde, m allen Mitteln da— 
rauf zu dringen, der große Kanal 
am 1. Januar 190 fertiggeſtellt wer— 
de, wird norgen * Thätigkeit be— 
girnen. Das Komite beſteht aus fol— 
genden Mitgliedern: 

Sektion 17: die Kommiſſäre Bolden- 
med, Carter und Winter. 

Sektion 18: Die fiommilfäre Mas 
fette, Braden und ones. 

Die Genannten werden fie) morgen 
Vormittag nach Joliet begeben, um ben 
Stand der Dinge in Augenfchein zu 
nehmen und mit den Kontraftoren die 
Vereinbarung zu treffen, daß von nun 
an Tag und Nacht an dem gigantifchen | 
Werf gearbeitet wird. 


— — — 


34 
it 
a 


* 


* Richter Dunne hat in dem Schei— 
dungs-Prozeſſe von Frau Jeſſie D. ge— 
gen Herbert P. 
der Frau LillianB.Stiles, 
urtheil abgegeben. Herr Crane wird 
darin angewieſen, ſeiner geſchiedenen 
Gattin $69,141 auszuzahlen. 


dasSchluß⸗— 


* Die jungen Eheleute Watkins, 
üebr deren Verhaftung wegen Laden— 
diebſtahls an anderer Stelle dieſes 


Blattes berichtet wird, 
als Angeklagte vor Bolizeirichter Mar: 
tin. Frau Watlins wurde zu einer 
fleinen Ordnungsitrafe verurteilt; die 
Verhandlung gegen ihren Gatten wur— 
de bis zum 28. d. M. verichoben. Zwei 
Brüder der Frau Watfins find übri- 
gens hier al3 Hilfs-Superintendenten 


| bei der „Metropolitan Life Injurance 


Co.“ angeſtellt. 


Deutſche Zeitung 





hompſon, Collins, Reid und 


J nähere Beziehungen getreten, als ſie klu— 


Beſitztiteln 


Crane, den Liebhaber 


ftanden heute | : 
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Anzeigen. 








Ro. 301 


Der Nollinger:fall. 





£ena Heder, die angeblihe Geliebte Rob 

lingers, von der Polizei ermittelt, 

Von Tag zu Tag mehren fig bie 
Umjtandsbemweife, welche darauf hin⸗ 
deuten, daß der Koch und Speiſewirth 
Michael E. Rollinger den Tod ſeiner 
Ehefrau Thereſe mit Vorbedacht ge— 
plant und dieſem Plane gemäß herbei— 
geführt hat. Die Polizei hat außer 
den bisher Tchon berichteten (inzelbei 
ten in den letten 24 Stunden Folgens 
des ermitielt: 
| Rollinger betrieb in letter Zeit, zus 
| fammen mit dem Nr. 606 Mildred 
Ave. wohnhafien Georg Demmer und 
einer gewilfen Lena Heder eine Speiſe— 
mwirthjchaft an der Milmaufee Ave, 
| nahe Nobey Straße. Der Lena 
I Heder hatte er vorgeredet, daß er uns 
verheirathet ſei. D 


Daraufhin und gegen 
ſein Verſprechen, ſie ehelichn zu wollen, 
war angeblich dasMädchen, das aus ei 
ner achtbarenFamilie ſtammt, zu ihm in 


ger Weiſe mit ihm hätte anknüpfen ſol— 
len. Vor Kurzem erfuhr ſie nun, daß 
Rollinger bereits beweibt war. Sie 
ſoll dann ſehr bös geworden ſein, ſich 
| aber durch Rollingers V Verſprechen ha⸗ 
be beſänftigen laſſen, daß er ſich von 
| ſeiner — ſcheiden laſſen und dann 
ſie heirathen würde. — Bald nach die— 
ſer Abmachung hat das Mädchen die 
| Stadt verlaffen, um ji nach Weib 
Dlive, Wich., zu begeben und dem Be 
 grabniß ihres Vaters beizumohnen 
| Inzwiſchen hat dann Rollinger, wie di 
Poliz ei behauptet, ſich beeilt, die „Schei— 
dung“ feiner Ehe auf feine eigene Arch 
zu bemerkitelligen. — NRollinger® Ges 
| Ichäftstheilbaber Demmer, welcher dei 
Bolizei bei ihren Nachforfchunnen aller 
| lei Hindernifie in den Weg gelegt habem 
| Toll, ift geitern Abend verhaftet worden 
ı Heute wurde auch die aeftern nach Chi 
| caap ; zurückgeke brte Xena Hecker von der 
Polizei in der Wohnung ihrer Schwe— 
ſſer 6 Halfte ed Siraße, aufs 
gefpürt und einem Werbör untermor 





* 
ern 


| fen. Sie ertlärt, daß fie über ihr Ver 
hältniß zu Rollinger nichts weiter mit 


zutheilen hätte, als das in den vorſte 
bere⸗ Zeilen Enthaltene. 


— 


— 


us Rathhaustveiien. 


a 


— dent Lindblom, von der ſtädti 
ſchen Zivildienſtbehörde, hat einer An 
zahl von Departemen und Bureaik 
eis den guten Kath ertheilt, fich fünfs 
tighin Itrilt an die Bejtimmungen Dei 


ı Ziwildienjtgefeges zu halten und nich 
| länger durch allerlei Mäbchen zu ber 
| Juchen, diefelben zu umgehen. Er 
will nämlich ausfindig gemacht haben 
B daß aar häufig unter der befannten 66 
Iage-ftlaufel Leute für Aemter ver 
| langt werden, die nur in der Einbil 
dung genannter Chefs eriftiren und fig 
tmelche auf der Heferve-Lifte feine Kan 
Didaten vermerkt jtehen. Auf dieſe 
Meije werden dann polttifche Freunde 
| untergebracht, deren „Bull“ man gele: 
| gentlich qut gebrauchen fann. Go vet 


‚ langen die Departementschef3 augem 
blieflich beifpielsmeife mehrere „Bad 


| ftein-Xnfpettoren“. Die NReferveli 
der Zivildienftbehörbe mweijt aber nug 
| eine Anzah hl von „Baumaterial-Inſpel 
toren“ auf, die ſich vollauf für befähig 
halten, auch die Backſteine zu prüfen 
welche bei ſtädtiſchen Bauten verwand 
werden ſollen. Die Departementschefe 
erheben indeſſen den Einwand, daß di 
vom Stadtrath angenommene „Union 
Labor“Ordinanz ausdrücklich vor 
r Mitglieder der betr 


12 


ſchreibe, daß nu 
| fenden Gewerfichaft bei allen einjchl& 
| aigen Arbeiten angeftellt werden bürf 
ten, und daß die Ziegelmaurer-Uniof 
| darauf beftebe, dab ausschließlich auf 
ihrer Mitte die „Badjtein-nfpeftoren 
ernannt werden. 


Aus dem Goronersamt. 


x feiner Wohnung, Nr. 158 W, 14, 
Straße, ift heute der Fuhrmann Wk 
Ward den Verlegungen erlegen, melche 
er am 26. November erlitten hatte, iM 
dem er an Wabalh Avenue von Teinen 
Magen herabtürzte und unter bie Rä⸗ 
der gerieth. 

Am 4. Dezember wurde die 
Jahre alte Frau Marie Burke, von M 
40 Norton Str., an der Ede von Hal 
jted und Harrifon Straße durch einen 
Milhmwagen überfahren und dabei fi 
fchwer verleßt, * ſie heute Morgen 
verſchieden iſt. Die Polizei fahndet auf 
den Wagenlenker. 
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Schulrathbsmitglied Groß erfra 


| Howard H. Groß, Mitglied bes Fran 
| tiſchen Schulraths und Vorſitzer de— 
Ausſchuſſes für Reformen, liegt ſchwen 





krank in ſeinet Wohnung, Nr. 600 
Indiana Avenue, danieder. Er leide 
an der Yungenentzündung und die 


Aerzte hegen Je Beforaniffe um 
| ihn, wenn auch heute eine Feine Befiez 
rung in Dem Befinden des Patienten 
zu verzeichnen ilt. 








Das Wetter, 
u auf de m AuditoriunChuee 
ı ‚13 Stunden folgende Witte 


bendes Wetter Hei 
Regenſchauern fe T 
ratur während 
t äbe des Gefrierpumf 
Nahutittag; ftarte füdsveftlic 


Wetter b 


Vom Better: Burea 















end und 
neegeſtöb 
mutbr 
fülter morgen 


i8 und Andiana: Drobendes 


Aben d und morgen, mit Rege njchau ern oder Schnee 

geitöber in den mördlichen Theilen; ſüdweſit 

Winde. — 
Mifouri: Mönlicher Weile Megenfhaner Hong 





neegeftöber beite Abend: niorgen im Allgemet 
on und etiwas kälter; lebhafte jiidmweftliche, fpd 
nordiveitliche »inde. 3 
An Chicago ftellte fich der 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Üben 
6 Uhr 34 Grad; Nachts 12 Uhr 34 Grad; Morgen 
& Ui: 32 Grad und Mittags 12 Up: 32 Grad a 
ulu. v 





Temperaturſtand 
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Vertanſchte Bolten. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der 
Berliner Lokal-Anzeiger“: 
Europa mit ſeiner Kulturgeſchichte 








von Jahrtauſende Lebzeiten 
fbeerht worden von dein Srdthetle jen 
ſeiis des A laniſch nO der vor 
weniger als ZOO Jahren begonnen hai 
us ber barbareı der einc 





Dianer jich Ioszurzißen.  Serechtigte 
Spott hat Neu-Enaland über europä 
iſche Politit und Bölterſchickſale ergoſ 


Jen, über immecwährende Zuſtände po 





liliſcher Unfreibeit u ſo l el 
ſchärft ab und zu 


Schl Ichtet 


blutigen 





m tariki 
Geſchi ichtsbücher kannte 
geichichten, We rzeichn 
pe, roßenthei ie 
deil ein Fürſ nderei ver! 
Bu jein alaut veil Finen nad 





Der (Fine dem Art 
Macht überlegen ; 
Bach der Sieaespal 
Der Ameritaner hatte 
Das Reale, z0a vie $ 

Bor und und bat Ducch Die Ausfuhr 
eines Setreides und feines Wiehes und 
Meiner Fdelmetalle ven Suropäer tribu 
Mür gemacht. Wr iwies po u 
Batiorale Händel mit i Auslande 


BDeit ab, wollte nur Herr dabeim fein, 








Härte das Soldaisnmei Frieden 
Ex, i 
für eitle Zeitver ſchwer idung, und na 
Die. — pn a Gr 
Em Bürgerfriege wurden die Wafl 


Rieberaeleat und alle Arbeiten des Serie 
den ivieder aufa: nommen. Wir haben 
aledann nich! f 
Die Ver. Staaten in dem 
Die Staaten Europas ibre Schulden 
Ammerfort vermehrten, schnell te 
Echulden abgetragen haben, und wie 
Bei einem gewiiien Puntie diefer Ab 


ohne Serd aejeben, wie 





Bahlung die Frage aufacworien io 

BD die weitere Iilauna raibiam Sei, da 
ah jiaatswirihicaft Grun 
eben eine mähiae Bela fi 
Btaat ebenio nühlich, ja nothwendig 
ei wie der Ballalt für ein Shit. 


i 

En den Ber. Staaten hab 
Beheure Reichthiimer angeſammelt, 

onen freilich auch eine aroße Korrup 
Bon; die Gejehaebuna ift in den Dienit 
ser Spekulanten und Antereifenten, der 
Ringe und Spnditate aeftellt worden. 
Beht ift Amerita an einem verhänanif; 
en Wendepunkte angelangt. In 
bem Yugenblid, da Europa zu 
füngen übergeht, die eine Beichräntuna 
FFriedensrüſtungen bezwecken, durch 
fDingende Logik aber weiter ſchreiten 
den müſſen zur Prüfun g der Frage, 
e eine ſchied liche Inſtanz 


en ſich un 


mit 


(Fr! mn 


Ay 
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zricht erliche zur 
ung von internationalen Differen 
k den Krieg erjegen kann, in dieſem 


Roment verläßt die Union den Stand- 


AS T ORI u Für Säuelinse und Kinder, 
sselhe Was Ihr Frueher Gekauft Hakt. 
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puntt, den ihre beſten und begabteſten 
Bürger eingenommen haben, und ſchickt 


weitere Ver folguna De 
per Er 


ww an, Tur Die 





yeichrittenen Ü eges 


lege ich beſch IE IL 

rung und des triegeriichen Bor 
tohes jich einzurichten. 

Zur allgemeinen Kriegspflicyt wird 
Amerita ſchwerlich En. aber 





freimilliaes en Hai Zul 
Suba und den Bhilippinen, a 
tel= und Sübamerif a, aus DO N; 
erivarteı Dann beginnt drüben Das 
deutiche Wittielalter, 
. 
Pfeffertuchen. 








wbeliebtes Weihnachtsgebäck ſind 
die Pfeffer- oder Honigkuchen. Vom 
preußiſchen Oſten ſind aus der Ge— 
ner Pfeffertuchen zu uns gedrungen 
und haben ſich ihren Platz am Weib: | 
nachtsbaum erobert. Eine beliebte 
Sorte der ThornerPferfferkuchen heißt 
„Katharinchen“, und dieſer Name wird 
der Kaiſerin Katharina von Ruß 
'and in Verbindung gebracht. Die 
leckeren Honigkuchen haben aber mit 
er Katlerin nichts zu thun, um So 
ventaer, als Thorn niemals zu Ruf 
hai hörte. CS it eine Thorner 
Pfeffer rtüchlerſage, — die Thorner 
zfefferküchler der tatferin Katbarina 
Iı,g Geſchenk vonHonigkuchen mach 
dieſe Sorte 
Die Katharin 
zur por Ku 
m Nomen vor 
weil die Her 
Honigkuchen, die 











her am meiſten in den Ieh 
ten Wochen vor Weihnachten De 
en wurde, vom Tage der heiligen 
— —* et en 7 ö J— 
Katharina, dem 25. November, ihren 
Anfang nahm. 
> _—— 
i Stärfk 
Ye * 
—4 
t « 1 1 
Mi Ba 


St.!Ber' ard Sräuterpillem mühe 
N 5 bei Npothefern zu I 


— — 


iſches Mitglied. — 


Hin klaſſi Hÿ 


here Tochter (zu ihrem reichgewordenen 
Vater, früherem Fleiſchermeiſter): 
„ht wahr, Bapa, Du trittit doch 
auch dem neugenründeten „Gnthe-Ner 
en zur Förderung der Dichtfunit“ 


— Ein quter Kerl. — Richter: „Sie 
haben fich bei \hrer Arretirung heftia 
ur Mebre asfebt!” — Bauer: „X 


— 


wollt' dem Polizgiſt damit 'nen Gefallen 
ja gar nie 


thun, weil der fonſt 
Raufen käm'.“ 


zum 


Tragt die 
Unterschrift 
von 








———— — — — 


(Schweizer Original-Korreſpondenz der „Abeudpoſt“.) 
t Konrad EN Meyher. 
St. Ballen, 1. Dez. 1888. 
Nus Zürich fommt die Zrauerlunde, 
daß droben im irauten Dichterbeim zu 
Rilchbetg am Zürcherſee Kontad Ferdi 
nard Meper in ber vierten Nachmit- 
!aasitunde des 28. November in Folge 
eines Schlaganfalles aus dieſem Leben 
geſchit ieden tft, und heute in der Morgen- 
feige des 1. Dezember läuteten bie 
Sioden und Glödlein aus Kilchberas 
freundlicher Höhe dem aroßen Dichter, 
einem gewaltigen Priejter des Schick— 
ſals, zur Grabesruhe. Die deutſche 
Litteratur hat einen ihrer beiten, Die 
Schweiz ihren größten Poeten ver Ver 
gangenheit und ber Gegenwart ber 
Alb 


Nonrad Ferdinand 
das Licht derWelt am 





Meyer erbl —* 
12, Oftober 1525 


in Zürich. Sein Gefchlecht ift in jener 
Stat )t feit mehr als zmei Jahrhunde 

ten — Sein Vater, Re saie 
rungsrath Ferd. Meyer, war Jiriſ ein 


— Beamter und fein inniger 


Geſchick tsſchreiber; die Multer Betſy, 
ein 4 des Taubſtummenlehrers 
ind ſpäteren Oberrichters Konrad Ul 


war eine der ſeinſten und an 
ehendſten Frauengeſtalten, die Firich 
jemals be tDorgebracht hat, von tiefer 
Frömmigkeit und Menſchenliebe, von 
lebhaften litterariſchen Iniereſſen. 
Nochdem der junge Meyer die Elemen 


— und die Mittelſchulen ſeiner Va 
dr durchlauſen 


erſta chlauſen hatte, zog er zu 
Aufenthalte nach Lauſanne 
Widerſtandslos gab er ſich 
wneuen Eindrücken der franzö 
ſiſchen Literatur hin und ließ Klaſſiker 


Ineren 
dandgderelnl 


ind Genf. 
ort de 


ie u 





und Zeitgenoſſen auf jich eimmirten. 
Nach Zürich zurückgekehrt, ließ er 
—4 Itiſe 22 er, * 
der juriſtiſchen Falultät immat 
liten; allein ſolches Studium ſagte 
ihm nicht zu. Bald verzichtete er au) 


q 
d’e Nollegien, las ungeheuer biel, ver 
tierle ſich dabei leidenſchaftlich in hiſto 
riſche Studien. So maechte er ſich 
dem Geiſte der verſchiedenen Jahrhun 
den Quellen bekannt 
den hiſtoriſchen Boden 
aite Yotalfar! 


jeinen Di 


er ie ails und ID 


bat er und die 
be gewonnen, die er ſpäter 
allen ichtungen geben ton inte, 
In den nächitfolgenven | Ja hren rk 
er eine längere geit ın Baris zu und 
mehrere Jahre war er auch in Ktalten. 
Bon Zü rich hat er dann jeinen Mohn 
ib auf das Land, nach dem reizend 
rechten gürichjeeufer aele genen Küs 


nacht und wieder etwas ſpäter nach dem 


am 


Dorfe Meilen, am nu nlichen — ver 
legt. Nach ſeiner Verehelichung mit 

L Tochter des ———— *—duard Zieg 
ler von Zürich erwarb er ſich das auf 
der entgegengeſetzten Seile des Sees 
auf der lieblichſten Anhöhe gelegene, 


weil in's Land lugende „Herrenhaus“ 


1,3 Irlfhhoara 4 — . * 
zu Kilchberg, wo er nun gelebt und ge 
ut a a * 2J + 
wirit, bis Der Engel des Todes ſeir 
mi: "tank My a e J 
müde gewordenes — ſchloß 


J 
N; 


ie. BL ite | 





Meyers er im r 

Metzler in Stuttgart: „Zwanzig Bal 
ee a rn PR — 53 

laden“. Das Jahr 1870 war für der 
44 A ... 4 In i 2 —*88 
Dichter Das frttr che. Der große Kr eg 


rbei uns in der Schweiz die Gemü 
ther wieſpalti g aufregte, er afſchied auch 
Eon Krieg in der Seele des zürcheri 

en Poeten. Er legte ſein fra azöſiſch X 
Mefen ad, und innerlich aendthi 
er Sinnezänderuna Ausdruck' u ge 
ses, Dichtele er „Hutten’s letzte Tage 


ie den li tterari f hen Ruf des STangers 
begründeten. Wie eine idyll iſche e Klage 








air 


nach der herotichen folate in 1872 „En 
jelberg”, weniger aeichloffen in ver 
Handlun: 7, aber von einem wunderba 


ven R 
ıicLdı « 


Bor 
eiz —— 


jenes 


n Ychaftlichen 


1 Schilde 
lichen Thales 





rung ci in linter 

walden. Di e fd one Dichterische Frucht 
des dahres 18 373 war das „Amulet“ 
ein Kabinetsſtück hiſtoriſcher Erzäl 

lune —X —* außer der G td he des Stot 
tes und der Keime ſchon alle Vorzüge 
ſeiner jpät eren großen biitorii hen (Fr 
zählungen bietenb Fndlie, im Som 

mer 814, Ichloß er in Chiamu tt ſeinen 
Jürg se m ab, ver ihn mit einem 


Schlaa a in Reihe der 
ſchen D — rücte, 
eigentlich 


großen Deut 
Die Reihe feiner 
monumentalen Dichtungen 


eröjfnet der in 1879 vollendete „Hei 
ige”. Sin warmer Sturm der Uner- 
tennung brach los, und unter den 


Ehrungen, die dem Dichter aufiele, be 
* 


fand ſich auch * Doktorhut der Zür 
* { 135 

cher H9 —— Dann erfchienen „Su 

ſtab Adol 3 Bagen“ ‚ „Die Leiden eines 


Hochzeit des Mönchs“ 


N; 
re 
PR 5 


Knaben“ 
„Die Richterin“ „Die Ve 


' 


' 


rſucht in 9 des 





(1 “ * a 15 — 

Lescara „Der Schuß von der Kan 
u 94 ara In ** 54 u 
el”, „Blautus im Slonnentlofter“ und 
left ® orgia”. Die Ge 


Mia vr a 
Die „An get 
5 — 


ren, die der Dichter in 


alten 


zu be} ch Wo 


in 


Boelie und in ungebundener Form in’s 

Yeben gerufen, tt unferes Amtes nicht 

Sie find zur Stelle und iwanbeln un 
a‘ 


ichtbar und doch 
und bo: 
ge Des S chwedenkön 


orenti ner, JürgJ 


un 








DE h 9 Beet und 
ww hf r & 
ral Werthmüller, die Richterin 
RR PR I ui . . 
und Pescara it dem Tode in der 
We easharlın Sum, 26 
Bruſt. Thauperlen ſprühen aus Kon 
rad Ferdinand's Kindern auf die vielen 
Kränze, die dem großen Dichter 


| todten 
f Sara und Grad aeleat murden. 
and Wi 
Schweiz, und 
'viegelt fih der Einfluß 
in jeinen Dichtungen wieder. Auf die 
ſen Einfluß der Heimath find die ver 
wandten Süge zurüczufüdren, die in 
ven Dichtungen Wien 


Konrad Ferdi 
Mind der 


eyer iſt ein 
tauſendfältig 


der Heimath 





MON. 











J 


| 


ers und Gottfried | 





Keller’ 5 zu Tage treten... Was Otto 
Srabm in feiner agiftreichen Schrift 
iiber Sottfrien Keller , das Schweizeri 
Ihe” in beffen Schöpfungen ner int, Fin 
ven fih au) in den Romanen uno Ro 
bellen Meyet's: Das Tüchtige, Gerade, 
Verſtändige und Maßvolle. Den deut 
ſchen Zug des Phantaſtiſcheu den 
Brahm in Gott tfriedKeller s Weſen fin- 
dei, bermijien wir bageg en qanz. > 
Dichtungen Meyer’z acht das Phante 

jtilche vollfommen ad. Er it — 
lar und ſeines Schrittes ſicher, keine 
Unklarheit im Denken und E mpfinden, 
feine üppige Bhantafie, a bertiefnründige 
Gedanken und eine Seelenmalerei_bon 
höchſter pſychologiſcher Wahrhe eit. Die— 
ſes Grundweſen Meyer's sei ſich vor 
la n auch in feiner metjterhaften 
Sprache Da iit feine Teiche ort 

tändelei, DI breit ſchlägt, 
zu finden; Meyer aibt jeinen Haren 
Sedanten er ‚are und Inappe Form 
und überall tat fich bei ihm das Be 
ſtreben, 0 8 jedanken und Die Gefühle 





Alle 


ungeziert und offen mit elementaärer 
siraft an den Iaaq zu legeit. Dabei 
war der periiorbene Dichter ein unbe 
trefflicher Meetiter der Stunmung und 
neben Dem frü) ia Bert De ı IND Mar 
ten taucht ein andererdieblinaszug auf 
dis Damm — S timmungs volle. 


Das eine bränate den Dichter zum Re 
aliſtiſchen, Sinnfälligen, zum Bilde; 
das andece legte ſich um ſeine Dichtun 
gen wie ein ſilberſchimmernder Schleier 
und entfa altet fich zur Stimmuna. Bilo 
Sti mmiung: —— re 
!duntel 
der anderen Seite jo haratterifirt 
pie Meyer'ſche Darftellungsiweife. 
„Weberall tritt io hat ein Kommen 
tor Meyer's ieben im Gefüge 


4 
SI 

— 
Das Feſte, 


— 


— 





geſchr 








der Sprache eine ganz merkwürdige 

renge und Keuſchheit zu Tage, eine 
Strenge d Sprüche teinem 
D utfchen heute H Und 
das gibt ihr zugleich, num ei 





Hild in markiaen Züe gen entworfen oder 


ene traumhafte 











Stii nmung wiederge 
en ı jeden will, eine unendlich: 
eſtigkeit, di auf der einenSe ite Ueber 
reid! — zerzerrungen, auf der 

anderer Verweichti ichung und Senti 
nentalität ferne hält. Ein Gefühl von 
Sicherheit übertommt den Leſer; er 
weiß, daß er in jeder Richtung bot 
peinlichen zenen und Wendungen 
ſicher iſt. Allen einen Dichtungen Tucht 


Mener vieles Gepräge zu geben und 
ift es jelbjt, Der fich zu Tolcher Meiiter 
ichaft emporgearbeitet hat. 
Deutichlands berühmter Novelliit 
und Dichter Detlev v. Yiliencron bat 
den aropen Sänger von Stilchderg ein 
mal mit einem Soldichmied veralichen, 
ser einen prachtvollen Helm bis in das 


‚seinite hinein zifelirt. Das Bild il 


jutreffend. Als einer der bevdeu 

nditen Bildner des Mortes wird Der 
Dichter vom Yürcherfee fortleben. Für 
eine jehr ernfthafte Sache hat Conrad 


Ferdinand 
( jehalten; 


Meier ſeinen Vichterberuf 


darum wird ſein Werk nicht 


v erraufehen im Strome des Tages. 

* 

Immer wieder werden ſich Menſchen 

finden, die dieſen Feingehalt zu würdi 
wiſſen, und die in ſtillen Stunden 





äſthetiſchen Genuſſes zu Meyers Dich 
tungen greifen werden. 


durchaus kein lobredner 


——— 
DD ME 88 


iſches Erhöhen, 












— 1898. 


„Ulrich Hutten“ gebichtet, hamals als 
zwifchen Deutfchland und Frantreid) 


die ehernen Würfel fielen und ber 
nüchtetne Schweizerſinn ſich im 
Schwanken wiſchen Deutſch und 
Welſch verwirete. Da wappnete ſich 


ſein Mannesmuth mit dem Geſchmeide 
des Liedes, und in Hutten ſchuf er das 
große Denkmal alter Stammesver 
wandtſchaft, die nie untergehen ſoll. 
Unvergänglich klingen um die Ufengu 
die Strophen des Huttengeſanges 
Aber nicht nur die landſchaftliche 
Stimmung ſeiner nächſten Umgebung 
hat er in feinſinnigen Bildern verherr 
licht, ſondern auch aus 
Erſcheinungen aus einer höhe yeren Welt 


durch) die Geftlde gehen und einen ver 


ärenden Schein auf diefes Volk Tel 
ber werfen. Son feinem ftillen Hetin 
Ichweifte der Blick auf den Firmen 


| franz des Schneegebiraes, und in 
Werfen, Die feit ſtehen wie die Felſen, 
hat er Land und Volk, das in den 


27 





htenden 3 era wohnt, mit dam 


den Stampf Des © 





Ur n 


Haren rau 


1. An hatten: 





te Zannen zu, 


unſterblichen 


And 
Ddaß 


de 
nicht mebr ft: 


\ 
—17 Ke 
FJürg Se 


natſch“ die Wellen 


Ddes 


| ir ingen Rheinſtroms beklagen den Tod 
es Schöpfers der „Richterin“, und in 
den Klüften und Gründen der Reuß 


wiberhallt es, dab ver zu den ewigen 
Sa. : * der das ir 
Beraen aeitiegen tft, der das Schid 
\ı talslıed des alten Gotthardpfabdes im 
ebernes Wort gegoſſen hat. Wie Fir 


Leute 
er J 


nenglanz ſchwebt Conrad Ferdinand 








Meyers Poeſie über den Schweizerber 
gen, ſie leuchtet aber auch in die Hüt 
ten, denn un njer Dichter hat nieht nur 
die Natur, er hat vor allem au da 
Volk nelicht, pen Yandmann, per im 
Schweiße ſeines Angeſichtes die Rebe 
baut, den rauhen Yeramann und den 
lebensaeprüften VEiten. 

N olt feinem aropen Dichter 
tür | tel ich vantbar? 3.0 
sseer, ein Freund und Örbe der Wiufen 

„erfiorbenen, beantwortet Diele 

1e alſo Ich bin an —— mit 
eren ERROR aangerın an 

8. 75. Meyers ſchönem Candaut vorbei 
ach dem „Nidelbad“ gewandert. Zwi 


ſchen den Beeten ſeines 
freundliche, ſchöne 
habe ich es wohl geſeher wie ſchlichte 

der Arbeit ehrfürchtia — Hüte 
zogen. „Er iſt ein Dichter“, flüſterten 
ſie und wieſen ihre Kinder:, Seht der 


Gartens Jchrtit 
DEI * e ZU 


Her Dr 
HYerr. 


ſtohlen hin; von dieſem Herrn wird 
man noch reden, wenn Ihr ſelber alt 
ſeid.“ Kecke Backfiſche bettelten Blumen 


und er gab ſie ihnen mit ſtillem Lä 
cheln. Und ſie jubelten: „Blumen von 


Conrad Ferdinand Meyer; die ſollen 


lang erhalten bleiben.“ Das ſchönſte 

Zeugniß, wie dieſer Dichter tiefe Wur 
eln aefaßt bat in unferem Volte, fand 
ich einmal in Sranbinden, der 
Einſamt eit des Sertigthales. In einer 
Al pi bitte traf ich eine Still 
„ConradFerdinand Meyers 
9 ir J 


Conrad Ferdinand Meyer als jeden- 
falls einen der hervorragendſten deut- 
ichen Novelltiten zu nennen, der im le- ! 
bendiaen Gedächtniffe der Nölfer des | 
aanzen Deutichen Spra« u bietes durch | 
ungezählte Generatio nen fortleben 
wird. Dem Schweizer vor allen andern | 
weitet ſich die Bruit: denn es ift Fir- | 
nenluft in Meners Werten. Der Föhn | 
jauchzt darin und Lotpinen donnern | 
zu Thal; dylliſche Seen befährt der 
Dichter, J Stürme der Leidenſchaf 
entfeſſelt * Wiile. (Fr liebt Die Ge 
aenläbe, er ilt der Dichter des Stontra 
jtes, wie jeine Heimath ein Yand dei 
Seaenfäbe it, Das Nebaelände und 
Gteifcherwülten, itille Seen und ae 
waltige Stur:bäche, itrablende Firnen 
und grüne Dügel birat. 

Der edle Dichter, der jebt im jtilfen | 
Friedhof 2. K ilſch bergs ſonni Jer 
Höhe zum langen Todesſchlafe einge-— 
bettet liegt, hat zu beſcheiden von ſei— 
nem Werk gedacht, da er ſang und 
ängſtlich frug: 

f ; r 

1 yr! > I 

Fin Mein 
DennEonrad FFerbinand Wiener hat 
Großes und Unveraängliches gethan 
für fein engeres ıınd teiteres Water 
land, Das ihnı fo theuer war. Lange 


ichien es freilich, als cd der 


junge, et 





was Tchüchterne Gelehrte den erlöſen 
den Augenblick nie finden werde; da 
gab ihm unter den Kaſtanienbäumen 
ver X on Müsnacdht und 


ındgüter vb 
Der 


&ott der Dichter d 


Np 


Meilen de as M 
‚u reden und drauf fiel en Liederperfen 
hrreqleichen d 


auf den See ſeiner Hei 
math, heute noch fu ſie in 


mit poeſie 


die 
M RR 
ia ein 


Lied, 

be pon Liedern hat er im 
hend 
LDEND, 


im ſeh ſüchtie gen 
Lenzes 
Lenze 


3, in der Rırhe deg 


und rfeln 


— Rlau, fo oitı 


dia nen 


ein Boot 


$ Pyıpyn fa 1 
erzen uber ſanften 


en 
—**— zieht eine 
—— hlenga IT 
Morgen, 


Schwellen des 


in 





Sommers, im Nebeldunſt des Herb 
ſtes, in der Sternenpracht des Winters 
iiber den herrlichen Zürcherſee und 
ſeine Uferhöhen ausgeſtreut. Und den 
Smaragd desfelben Sees, die Inſel 


Hrenau, bat er aeweiht mit einen 
Gpos, das Die dentiche Literatur fir 
immer in ihrem Gbrenfchrein bewah 


ten toird. In böfer Zeit hat er feinen 








SAT 





ı geörandl an jedem Worhenlag, ringe Ruhe am Sonntag. 
| Jeder brand)t's zu was Anderem. 


—— — 


Wenn die Verwendung eines € 
fpart, 


Stücks Sapolio jedesmal eine | 
wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, weni jie 


Stimde | Zeit 


zögern wollte, den 


Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die es koſtet. brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


des Koffers 


— — — — — — 
2 


Warum ſoll ich dieſen 
Kr nnen und von ihm lefen, D 


fiir unfer Biindnerland 


J 


er, der Nordlandsdich 
hier das 





Schweizer lebte Wort 





Dein —J 
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ſprechen; es paßt keines beſſer als das 
folgende auf Meyers Meiſterwerke: 
Rx dr Tr r 
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— — 
55,0606,000 bei Wettrennen verloren 
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Die Nemeſis. 

Das Walten der Nemeſis zeigt ſich 
in der Geſchichte des bekannten badi 
F 9 A—— ——— 1 
ſchen Revolutionärs Friedrich Neff 
er 1849 durch die Preußen ſtandrecht 
lich erſchoſſen ie und auf dem 

ebremer I bei Freiburg be 

ben lieat fein Hebl da 
us machte, eder an einen 

„En N Pant} 2 

rıon 110 h an ein Jenſeits 

ubte, den 7\ all daß 





Sr dieſes Gottes 


l 
Rache auf das Haupt desjenigen herab 














beſchworen, deſſen Hinterlift ibm We 
— * und Tod gebracht. Er 
hatte nämlich auf der Flucht ſchon 
ffbrücke bei Breiſach paſſirt 

auf franzöſiſchem Boden, 

wKoffer erwartend, der ihm 
wurde. Der Mann mit 

d Koffer wurde mitten auf der 
Zrüde angehalten, und zwar vom 
rückenwart, der dem Eigenthümer ei 
zurief und winkte, näher zu kom 
Neff,d der höchſt unvorſichtig den 





Koffer 


mit ſeiner Adreſſe verſehen 
hatte, war nunmehr noch unvorſichti 
ger, zurückzukehren und ſich dem Brü 


ckenwart und einem langſam näher ge 
tretenen Gendarmen als 


zu erkennen 


Eigenthün 
zu geben. 


wurde natürlich ſofort arretirt. De 
Kopf des Brückenwärters aber ſa 
man ſpäter zu Freiburg in einem 


Spiritusbehälter des anatomiſchen 
Kabinets. Er hatte einige Jahre nach 
jener That ſein eigenes Kind durch 
Einſchütten von Vitriol ermordet und 
war darauf im Hoſe deſſelben Gefäng 
niſſes, in dem ſeinOpfer die letzteNacht 
ugebracht, 1854 oder 1855 guilloti— 
nirt worden. 

— Kaſernenhofblüthen. — Unterof— 
fizier (zu einem Einjährigen): „Was, 
Schriftſteller wollen Sie ſein und kön— 
nen noch nicht einmal Ihre Beine rich— 
tin Steffen?!“ 









1 dem berben | 
Volfsleben Geftalten gehoben, die wie | 

















sent —— 


Garden City Banking & Trust Ci, 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Bidg. 
Solide, zupverläflige und Pe 
ie 


SUCHE ame, 
s 


übernimmt Kontos von Geihä verleiht Held jowohl auf Grundeigenihum, als 
auch auf fonjtige Sicherheiten, zahlt Zinjen auf Depofiten und iit ihren Runden jo entgegen 
mit den Prinzipien einer voriichtig geleiteten Banf in 





ttöleuten, 


fommend, wie e8 fi überhaupt 
Einklang bringen läßt. 
Beamte: 
Zames &. Gilbert, Präftdeit. 
John W. Buehler, DicePräjident und Kaflirer, 
E. Serman Plauß, 2ter Dice-Präjident, 
G. Hauſſer, Hilf⸗ 
Direktoren: 
Jeſſe Spaldinug, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


Kaſſirer. 


€. Herman Plaug, 
George E. Wbite, 
Sohn W. Buehler. 


John Buehler, 
James S. Gilbert, 
Frig Goetz, 








Finanzielles. 


_ COMMERCIAL 
HATIONAL BANK 
OF CHIGAGD, 


Südol-Edie Dearborn und Monroe Str. 
Gegrundet 1564. 


Kapital.. 81,000,000. 
everihnf *1,000,000. 








92 LA SALLE STR, 
Billige Sahrl nad) Envopa! 
Paris......8223.79 
Bafel......$27.19 
Stragburg. .827.40 


und nad anderen Plägen entipredend niedrig 


mit den Darmıpfern der 
Holland-Amerika Linie. 
vor billige Heberjahrispreije nad 


en Dale 


Allaemeines Banf - Geichäft. 
Nach wie 


von allen europaiſch plagen, 


äh 


Geldiendungen yeniaemeissnon 





Kavel- um 
gen nach aflen Siädten Den 
ands und Europas zu Tag 


Kurſen. wi‘ 


x rhinf. 
Wechſel⸗, durch die 


ud ſonſtige Ur⸗ 


Vollmachten, Reiſepäſſe 1a vegue 
Koufulariihe Beglaubi 


yorın ausgeitellt 


gungen eingeholt 
Auſskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt. E 144 d ſonſtige Ge gezo 
rd. onſtige eider eimt en 
sröjüpafteht vun en 
SPRETARHE Durd Der eriahrenen deutigen 
in — —ñN ww , Ü 


Siotar Charies Beck. 
ſchriftlich — frei. 


Man bensie: O2 LA SALLE STR. 


Offt — 


K.W.KEMPF, 


Konfultationen -mindi.c oder 


‚u STRAUS &60. 


Darlehen zum Bauen. 


\ 
S 
( 
( 
: ( 
( 
( 
( 
( 


zu verleihen auf Ghicage Grundeigenthum 


ce au Sonntag Bornuittags offen. 





zu den niedrigiten Raten. ir | 34 La Salle Str. 


— ———— ——— — 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Ausfertigung von 








beu ſiete Wegen 


y * biehcer 


wartiger Clieuten Sollmachten, 


— unter a | 
“N u ( iſulariſch, 
Tai & roſch aften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor—⸗ 
ichuß ertheilt, wenn gewun cht, 


wenden e 


rari und Fo 


—S DBUPUV & Ast HER. 
108 Ya Bulle ötr. ehteamimälte i 


a — — u 9 


zu verlethen auf Eht · 

cago Grundeigenthum. 

Auch zum Vauen. 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Sanfgeichäft. - Sparbauk. 


Western State Bank 


S.⸗We-⸗Ecke La Saue und Randolph Str. 
Erſte Hypotheten zu vorfaufcen. 
Uma muie. 


uch direkt an 


Yoniient K, W. KEMPF. 


on ca, 1000 geruchten Erben in 
Tice, 





VYten 
te u 


r 


meiner TO 


Deutfdies Bonfular: 


und Rechtsbureau. 


In Chicago feit 1856. 34 La Salle Een 
en bis 12 Ub 


KOZHINSKI & 00, ——_ 


73 Bearborm Str., RRTERTF — 
gi > Ä 
Geld sr, Biundeigen n 81 & 83 E. Madison Str., & 

‘ i gegenüber MeBiders Theater, 4 


Kypotbeten stets an Hand zum Yert ıf S 
zweiter Stod. 


wachten, Wegiel und Aredit-Brieie 
' 
Kredit 
* 


einzige Deutiche Haus Diejer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 
Anzügen und Aehetziehern 
für Herbſt und Winter, — 
fertig oder nach Maß, ſowie Uhren, J 
Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
anderen ‘lägen fiir baares Geld. 


Dollar die Wode. 



















ut ‚Grunde igenthum 


Voll⸗ 
amılıllı 


E. G. Pauling, 


32L.A SALLESTR. 
(Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbum. Erjte Hypothe eken 
zu verkaufen. 


Das 


Herren u 
Knaben— 


ur einen I 





Ad ;iph Pik: & Co., Summer 


tautsat 18⸗Geb de YFlablı 


. 8. LOWIEZ, 


92 Ciark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Schiffskarten 


mit allen 








8i & 83 E. Madison Str., 


zweiter Stod. 
offen big 9 Uhr. 


Abeade 


Upefrmm.bw 





SH. Smilh 


AIR 
279 0. 2818. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 

Deien und 
Haushaltungss 
Gegenſtände 


Dampäiſchiſffs 


Weihnachls-6G eldſendangen | 


durch Die Deutiche 


Linien 


»Reichspoſt. 


notariell 


Beltadten 


und | 


ulartich. 


zu den billigen Baar: 'yrenen auf Siredit. 
Ge ei > + | 85 Anzablung und $1 ve Woche kaufen 350 
u N N Ye zaf en | merth Wearen. Keine Eıtrafosten tür Aus— 


i ſtellung der Vapiere. mmeem zus bm 
regulirt; rſchuß 


Deulf —* Konſular- Eßhrliche! — gewüuſchl! 


und Rechtsbureau. ma Ne nei 


99 Ciark Str. BE 


bis 9 Uhr Abends. 
9-12 Woran. 


auf Berlangen. 





Fomıleufreiß 


— ———— — 
Wir verka 


Olympia und ſchweizer 


Spieldoſen 


50 Geuts die Woche. 
nicht, wer nicht Baar 
ats die gr 


| n ram 
ı aus 





ev! * 43 von 


Wr hun Hi 


Der beite 





aller Art avf Ubzahlung 
’ ir übernortherlen Euch 
ı j bezahlt; unfere Preise ji 
\ befunit und bleiben genan diejelben, ob 
\ zahlu vcgen Baar fauft. \ede von uns gekaufte 
Spieldoie mırd auf zwei Jahre garantirt. 
50 618. Die Wode! 50 Gts. Die Wodhe!! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave. 


dez 16, fr,mo,ni, ım 


hr 
wur 


= 








Platz, wo 
man paſſende Geſchenke 
für die bevorſtehenden 
Feiertage billig kaufen 
kann, iſt bei 


x 
STRASSBURCER, 


No. 433 Lincoin Ave., 


in dem größten und befannteiten Autvelier-Laden 


der Nordfeite nov2&,mmi,lın a 
t 
eoGottffried brewing bo. 


| _ Zreies Auskunfts-Buream. | "Ten soum 428. 5 


Berſucht unſer 





Ertrakt von Malz und Hopfen, 





Köhne koſtenfrei kollettirt; Rechts lachen nen | __ — 
Art prompt ⸗us gefuhrt. 
99 Kr Erifr tr, 


Bier 4: Oeſet die Zorninnährilere har Menhunft 


— — 


— 


— 


— — 


——— 


er zu 3. 2002.50 
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für.. zu erwidern hat. — = — 2 
Donnerſtag, 22. Dezbr. IJ sie augen! Hie Harriſon! So Alle vier Scht ned 
wird der vemotratiiche Kampfruf bei Züd 
. > 3 * » der nachiten Wagorswahl lauten, denn ‚a : 
Wir find das Hauplquarlier für Seierlags-Waaren. N en 20 en den Schildern 
t geitern hat aud) Bo er 9. Harriſon of 2; 
Schuh=:Dept.— Zweiter Floor. Spielwaaren: Departement. riziell erklärt, daß er id) um Wieder- find Abends mit dem 


Das Publitum Shätt unferen Weihnad)ts: 


Schuh : Bertauf. er dar: | 25 Eolvaten = Anzüge für Knaben . . . 150 der gefällt aber Niemandem bej- 
über und werden Eud befier wie je bes | ju Schachtel fancy detorirtes Porzellan: MR R die ei 
friedigen bei dieſem Dounerſtag⸗Berkauf en — ee jer, als den Kepublifanern, die eine — — 
Fancy ihwarze Satin quilted fließgefütterte Jus Fancy farbige Demmin, jede 2 ae ? N en i br a aD € > [ = > 

liets für Damien — pelzbejegt, Kid Bamp u. UWe Schachtel Blech-Geſchirr zu 50 nicht 10 zu fürchten brauchen, als wenn 6 

wert 8.0 per Paar für... . L. 25 Se fauch weiß bemauucs * er der Gegner ihnen in gefchloffenen Rei- 
Geitridte Slippers für Damen und Kinder, ajz | 10° fancy deforirte blederne Kichen 5 überſts 56Go > 

jort. garben un bübie gemast — IOe oder Stores zu... » — u —A fi F — a 

wertb $1.Wm per Baar— für. ..... e 5 barthölzern ve Fiite mit Handiver f e e IC rigens —— 
Gumı niftiefel, für Mädchen und Kinder, u eug S Stuaben, jede . D 14 3% em ( he } v3 

werih $1.75, der Baar für on en 0 n Dede Je ee en eh ei Hoffnung darauf zu machen, die vequs 
Fanc v Glorh _ Top Schnürſchuhe für Damen, — a er Senne läre Partei— Nomi nation zu erhalt en 

New Coin Toe, und alle Größen, 1 .69 — ARREN DER AEER 5 ce - A * 8— 

werth 82.50 ver Baar, fürn eo oec. » Yofomot it zwei Ba agierwagen 15€ und ſeit 1e inhänger jprechen es des— R x E G { fe; . : 5 2 ) F5 K di iſt t“ 

any Sammer bejtidte Slippers Män gut . .. — ic ‘pe "re che x rnen — — sn MNIOSI.RASn 8 —— — 
nee BASE ER Sc Tzöllige ’ite barthölgerne 15€ halb auch fchon offen aus, daß ihr Wenn Ihr Eure Geſchenke in irgend einem unjerer vier großen Möbel-Läden ausjfucht—,,‚ Ener Kredit tit gu 

Werth s1.00, per Baar Kegel, d en r 


Faucy Veder Slippers für Männer, alle 39€ &1.00 i y bemalte Feuerjprige oder er EEE — Mit— 

Größen, wertb Töc, per Paar... .„.Pr Hafen: und Yeiterwager frat“ um das Vertrauen ſeiner Mit he ⸗es ünf z iſt 8 de 1 
Seine ee oder Bor Gel cuftom made für — er: * * BE — 4% bürger bewerben werde, und zwar als Ihr es wünſcht, und Ihr bezah it für diejelben, wenn Ihr könnt, gerade wie Ih r fönnt— das iſt Fiſh — Methode! 
Haus ſlippers für Männer, lohfarbig oder g98e großer fanch Kinder-Koffer, mit d rgen £ ns — Sr K 5 —— — 243 N ifte 
— werth $1.50, 1.00 fancy ge er .. 49 Bortämpfer „Für die Prinzipien Der tauft etwas Sınnreiches nd Nützliches 5, DAS mehr als nur ein montentanes Vergnugen bereitet ⸗das 
nn = j Shir Platf d die Verſ ⸗ Ye⸗ 

Kleider —Zweiter Floor. Putzwaaren. — — re Nonate und Monate lang in aktivem Dienjt fein wird — und während diejer ganzen Zeit Eud) in angenehmer 
Sc tweihe gebügelte Hemden für Männer — Reite Tuelität Zeiden:Hauben für Kinder, mit u yauue e u * * er nr 3 4 3 a 
Fre ln, Best voh Soasar 45e Weiz ımd Yraio garnirt, in allen * tel“. Und daß es Herrn Altgeld bitter Erinnerung ſeitens des Empfängers erhält —mit einem Wort: Kauft Möbel! 
Rırie Be Zr ee ee Sa orben und Größen, wert) $2.25, ' a ROM ı6 0 
68: we be — Muslin Nachthemden für je 79 ernſt mit ſeiner Bekämpfung Harriſons 
Mnner 











Spezielle Derkäufe 


2. und 3. Floor. 



















en-Hauben für Küı 


































2ofalpolitiicdhes. 





Die Sachlage im demofratijchen Parteilager. 


Was der Mayor auf die Angriffe Altgelds 










wahl bewerben werde. Diejer Stand 


offen. 


zerfplitterte Demofratie natürlicy lange 


Führer sh als „unabhängiger Demo- 


hr macht Eure eigenen ‘ 





er 
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Hedingungen— ‚hr treift Eure eigene Auswahl— Wir jenden die Artikel, 













we 


nroken Fiſch. 


wenn immer 





= * * Sg * > ider tuffle .- ° . . 2 
mit Seidenſtickereien, in 4bc Corde uder, mit iſt — und dies bleibt ja doch das ei— — 
BER REDEN: ME ne und voller Nüjche vings ums 98e | o — * - 
$2.75 ganjwoliene jhwarze und blaue Cheviot Seficht ell zu itliche Leitmotiv ſ Kandidatur . 7% 2*6 — 
2.05 yanzwollent ihwarze u D blaue — Meisner she Met a: Me gentliche itmotiv feiner Sto c 2 25 153 Noble Jugruin Carpels, 
Fa u 7 yarmirten Süten, wertb Dis 2225 — erhellt ſchon daraus, daß geſtern be— > h 
Anzüge für Ruaben, 8 garnirten e ein DIS Se TER > 0 1” 
rohen a bie für. ae ‚1.90 $1.50, für Pre reits die Nominations-Sammelbogen u. e Schöne Muller, per 30... 21e 
‚23 Zeldenp uc=! appen f. Männer, Brigbto a 2.0 B: — — * * — 
oder Windjor Fans, mit doppelten (Se 2 —— — in Umlauf geſetzt wurden, welche ſtolz für Weihnachtsgeſchenke Ird Vruſſels r 
67.50 90 ng —— Pr blaue Beaver⸗ 9 Mebt, "ber * —— — 49€ * Aufſchrift tragen: „ Joh u P. Alt⸗ 5 Capel u Zruſſe 15, pet ’ 45c 
‘7 b r j e * x ⸗ >]; 5? \ 5 - i ji 1 F F 
we er en 4 35 e kin, d. Po. die geld, als Manor von Chicago“. Inzwi— Und feine Antrengung für Cure Börfe, denn Shr nehmt Euch Zeit zum Bes Moqueite Sarpefs, per 90.76 
Sammeikcagen, ft ...... 99 1 hi sie jchen liegen aber auch die Harrijoniten zahlen. — Wir ftatten irgend ein Zimmer in Eurem oder irgend einem andern coquelte Earpels, per 9. I66 
Dritter Floor. — keineswegs auf der Bärenhaut, und Haus aus für S1. O0 per Woche. 
150 gan wollene Eiderdaunen Gloats für Kinder, Padet ... —— wenn auch bisher direkt noch keine ent— 
i nfach und Faney Streifen, niedlich beſezt 8 zid. für .. 200 Ba ; * 
ee ER 5 Mund... . Be icheidenden Schritte gethan werden, To 
Sröken bis er ru 2 | »illerheite 9. “2 e .. — — ren . 
das — ae a ‚109 | @uerbeke I s ve ae ift man doch im Stillen eifrigjt mit der , 
125 doppelte Beaver Gap: „für Damen, mit | E per Pd. Fe Musarbeitung Des Scampagneplane® $ 
Sturm-fragen und m Braid Be re ' AR : mp 
* — * gemadıt, gewvobn! Nic) für 2, 48 | rin Meat a — Se beichäftiat. Alles deutet darauf hin, zu ı en. = 
— se, — — 35 De Ic daß diesmal der „letzte Gang“ zwiſchen Wir haben die größte Auswahl in Lampen zu mittleren Preiſen in Chicago. Wir machen 
— u und ee | Uirjer feinen Java und fie. 1.00 Altgeld und Harriſon a usgefochten eine — — — Parlor — für die Feiertage, SI .98 
ihwarz blau, braum und grib, 6 75 Ne * x ar Hi an für... ... Ze erben muß — und einer von Beiden paſſend für ein Weihnachts⸗Geſchent zu.... — 
eu, we gr *12. das Stüd . e | 509 Zigarren, Sumatra Te lange SIE wird dabei feinen politijchen Iod fin- Der reelle Wertl) derielben it $4. Im irgend einem unjerer vier Läden. 
’ Zoll breiter feiner weiber Gardis | Gina ı Stifte, web, Se, p. Stifte AR R 7 
in bübjchen Streifen und Wuitern, | den! 
Nändern, Iwertl —1 ft. 
IS: ET — — — — Abgeſehen von den ausgeſprochenen i fi Sound 
— ————— lau. — I würfen grobe Sorte, werth E30 2.25 Freunden der beiden Kandidaten, ſitzt Dieſe e egante Couch ... 
und gelmotere Frauſe, werth Ba it 7 die große Maſſe der Politiker noch auf REN ö EN 
—* w, RE: 1.89 100 Eon N Srüd A KEIN? 1.15 groB u, Al Bub ff hr > bübjch „turted“, überzogen mit Kaiſer Plüſch oder Velour. Gemacht mit extra „tempereh“ 
Dußtzend ertra große Damaft Handtücher, nit | oo 6 — Br wer zatin Kin 1 >30 det „Fenz; ſie ſind ‚ug genug, IE Stahl: Federn, befranit rings herum, mwerth $11, 
—— nen ge | &overing, volle Größe, für * für den Einen, noch für den Anderen JJ ee N a 4.95 
BE RBB ER > » > - > > << töten Kldonelgtte | Gpesieh von 3:30 bis 9:30 Donneritag jetzt ſchon offen Partei zu ergreifen, 
9 Kinder-Kleidchen, aus engliſchem Flannele % 
gemacht, bübib garnirt mit raid und | ui Be — wägen vielmehr vorſichtig ab, wo gege | 
ırtiles le Farben, Größen u—12 90 Stück breites She Er c 
u a ER ee 580e allen Murtern eben verfauit 6 Yards auf benen Falls am Meijten für ſie zu „ho— J 
22, Flaunelette Shirt Waiſts für Damen, einen Kunden, die I Ic fen iſt. en den nächſten Tagen wer⸗ | 
> a den die Herren aber dennod) Farbe be- | 
in allen Scattirungen und Großen, 3 iel z:30 bis s:se Donnerita ) TE Her v ) 10 — 
wertb 1.) das Ztid, ju . rend es 0, 8 fennen müffen, da Mayor Harrilon Diefer elegante Gombination 
20 lannelette Damen Wrappers, bübjdh ge: # — —— en Bücherihranf und Schreib» 
macht und Sa mit Praid und Ruffles " albleinene Handtuchſto * wiſſen will, wen er als Freund und Puli; finiſhed entweder in Antique 
ın allen ben, verfekt paſſend >Cc 44 i 
ne 31. 35 dos Stüd, TA: 75e die d dc wen er als Gegner zu betrachten hat, Eichen oder Mahogany, gerade mie 
veshalb eine genaue Sondirung Der Abbildung, werih $15, 
Dffen jeden Abend bis Weihnachten. mesha gene g NEE NER i 





Partei vorgenommen werden Toll. 
Ueber die befannten Ungriffe Alt- 
aeld’s auf ihn lie fich der Bürgermeis 
jter geitern wie folat aus: 
„sch verfpüre durchaus feine Luft, 
Sleiches mit Gleichem zu vergelten, da 
es nicht meine Yrt ift, meine&egner mit 


em 


* 
Hung-Tſchau in die Luft flog, und 
3000 Mann Soldaten nebit ihrem Bes 
fehlshaber dabei getödiet wurden! 














Telegtaphiſche VFolizen. 








— 


Rahe Zwanzigſte Straße. 


1219-221 E. NORTH ANE, 


Zwiſchen Halfte» und Larrabee Str, 





Inland. 
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— —— — — F De. WR Pie Schmuß zu bewerfen. Soviel möchte De 
— Bein einem Xarpinenjturz AM | Nachricht verbreitet, Sngland habe eine | — hf , ch Gert Mit \ 
Chiltooi-Paß, in der Klondite-Negion, Fliduflier-Erpedition unterdrückt, wel- ich aber Doc) ... daß —* — Alt— 2 LINCOLN A IR 
wurden 6 Perfonen getödtet. | che in Hongtong für die Bhilippinen- a * A 9 — weifel haf 7 
— Poſtnachrichten aus Naſſau, New Inſurgenten organiſirt wurde, und da = — ... e * — gr : 
ee Ep. SEE | me Ber hate Einen an ich) ale Sreißrieftampfe Verratt am |: 


weis feiner Freundichaft 
wird ferner behauptet, 
| jtedfe hinter jener Expedition, 


itrandete ehemalige Kreuzerboot „Ma⸗ ÜBSRLABSRSRGSANRHNGSETETAGADERETNNRNIHEAEHRARNAGENGRNGASAHEERTEKEELRGDEHESESEHRBATEERNANARNSARKEARTRRENTDEGTRDANRTLERAKERTANERGENRENRNETRNENSANAAEREERTERNTDTRNRTNENNHEERSRRRHEEND? 


ria Terefa“ entzwei gebrochen ift. 
— Angaben zufolge, die in unjerer 


gegeben; es 
Deutfchland 
— doch 


Volke übe, wird bei keinem intelligenter 
Bürger ziehen. Jederman n weiß, daß 
es in allererſter Reihe die Tagespreſſe 












Si b ſi — i hi 5 t ines ⸗ —— der S tsperfaſſ Aur ⸗,Turnverein. TE Wenn Sie ein Unregungsd: oder Stärfun 
Bundeshauptitabt verbreitet jind, wer | —“ nicht ber —— —— un aeiwefen tft, der wir den Sieq über bie ed ER —— — — dd 2 mittel, oder ein Heilmittel für Die Debeg 
ben Xapan und Rußland nächſtdem et⸗ weiſes dafür vor, un die ganze Se: *reibriefarabfcher zu verbanten haben 8 O7 ie den tomn en M, m tommens Am Sonntage, den 25. Dezenber, Eee brauchen, — und wer thus das 
wa Too Millionen Dollars Pumpgel- ſchichte iſt überhaupt ſehr fragwürdig. Jedermann weiß aber auch, daf u | Per PiEHEan WIE er Bericht bes Uns | hält der Aurora- Turnverein inScheen er ug 

RE < * Sa ' ) af ſſes m Wlan Ba TR der Aurora-Turnverein inSchoen⸗ 
der für Rüſtungen brauchen. — 63 wird Näheres über das jüng- | ebenfalls d terausſchuſſes vom Plenum gründlich | Brend’s 


techte des Volkes muthig 
Möge Altgeld ſagen, 


die) 
vertheidigt habe. 
was er will, — Eindruck kann er 


hofens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh-6 
land Vive,, 
Schauturnen ab, 


Durchberathen werden, worauf entipre- 


te Handfchreiben des Kaifers Wilhelm Ar a n 
chende Beichlüffe gefaßt werden jollen. 


m N r Weihnachts 
an den Kaifer Franz Joſef von Oeſter— 


wie üblich 


ein großes 
mit dem, 


— In New VPYork brannte das ele— 
gante Wohnhaus des Verſicherungs— 


Phosphafie 


PIA 








: . 5 a — —— ERSTEN F ‚TOR % | 
General- Agenten Charles 9. Ray: 2. befann t, ment — gerüchtweiſe. durch leeres Schwadroniren niemals — — eine Beſcheerung der Turn-Schüler und 8 3 B j wi 
mond, 260 Weit 73. Straße, nieder, | Darnad) Biol h der Brief Einzelheiten | verwifchen! Während der legten Sej- Freigeſprochen. Schülerinnen verbunden fein mird. | % | | eei, '0N and iNe« 
und zmei rauen und ein Dienjimäb- über Die Yusweifungen öfterreichifcher | fion der Staatslegislatur meinte „Ba- Das mit vieler Sorafalt zufammenge= | | Bints 706, Ouarts 81.25. 
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hen famen dabei um. Slaven aus Schlefien und weift dann | ron“ Merkes mit farfaftifcher Schaden- Unmwalt Chas. Pidler murde geſtern ſtellte Programm lautet folgenderma— Unfraglich das beliebtefte Inftrus % | &s fteht Ho über den diel angezeigten Quadſalb 
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perhöhe von 7 Fuß und 2 Zoll, 
fein Kopf hatte einen Umfang von 2 
Fuß und 8 Zoll. Die Nummer jeiner 
Schuhe waren 24. Meindoo war von 
ſchottiſch-irländiſcher Abkunft. 

— Große Aufregung herrſcht wieder 


und Liköre 
findet man zu den niedrigſte 
Preiſen in den neuen und ver 
groößerten Lagern der 





das Volk ſolches verlangt, ſo ſollte die 
Stadt beim Erlöſchen der Freibrief— 
Gerechtſame die Bahnen ſelbſt überneh— 
men; das iſt auch meine wohlerwogene 
Anſicht. 





—für— 


Vorficht an, da Zumiderhandelnde die | fichen Dienites. hat nunmehr Anerbie- 
Gefahr heraufbefchwören, von der tungen für ie fee na bon Umts= | 


Srippe befallen zu mer Be en 
Grippe berallen zu werben, räumlichkeiten 


County: 
| Die Räume miffen 
| von 9000 Quadratfuß enthalten 
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nan ieller Verluft etwa $100,000. iterreich und dem deutichen Reiche zu ich mein ganzes Ich einfeben, um im | ſtellt, daß der fragliche Bür ge, ein ge: 5 3 M nik tadellos; der Anſchlag leicht | auf Jbre Wangen — i ich vor Nachahmunge 
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halten, denen es jedoch nicht gelang, den | Deutichland eventuell auch allein befte- jeinen Standpunkt in Be ‚ug auf Die | ſig iſt. Anwalt Pickler wußte aber 9 nstlafte, 1. Abt lung. | $ Wir verkaufen ſie auf kleine mo— | BREKD § DRUG STORE, 
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— Der 3Biähriae X x ” ernachrichten. und damit den Altgeld-Leuten viel BR : | Pro mö findet ei äthliches 
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— In Madeline, Minn., jtarb as | Abgenangen. | ee —— ber Sad): * Gefundheitsfommiffär Neynolds | LEER a — 
mes S. MeIndoo, der bekannte , Min-⸗ New Nort: Krieg — ——— i ‚sep ig ua U 6 i sdesturnfeſtes beſtimmt iſt. darunter der preisgekrönt 
>. iicIen J t belannie n- ın | RNew York: Friesland na Antwer— l J h k br und ich räth, in nh: tracht de f a { d | - 
nefota Riefe“, an Gebirnblutung. Ob= | pen: Tauric nach 8; ( age im Freibrieffampf, „und ich t Anbetracht der herrſchenden — — * Black Roſe“ ſowie alle 
„! x A g. „b= | pen; Zauric nad) Yiverpool. hoffe, daß Die Staatslegislatur die | Witterungs-Verhältntiie und ber epi= | — oſe“, ſowie 
4 rn — — — JPVerwirklichung dieſer Idee durchführt, demiſch auftretenden Grippe allen Bür— | Aus der RENNER N Yhisfies, Brandies 
„sahre all, da er bereits ein | . ; — Rs = BR en s . | u S 5 
N us Lokalbericht. wie es ihre Pflicht iſt! Wenn gern und Bürgerinnen Mäßigkeit und | D. D. Healey, Borfteer des öffentz | 
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* Sheriff Magerjtadt hat jest auch 
feine fünf Afftitenten für die Landbe— 
zirle ernannt. &s find dies: A. C. 
Boeder und Kerry M. Mote, für den 
jüdlichen Diſtrikt des Countys; Frank 


Weihnachten! 


Wir empfeh— 
len unſer 


für die neugeſchaffene 
eingefordert. 
Bodenfläche 
und | 





Ste uerbe örde 


Keine Glaubens-Kur. eine 


* * * 











in Bana, X, infolge eines Schufles, | m 27 x JJ Ze Fr reichhalliges ON 

5 un ; Le ie a 2 M. Hoffman, für Desplaines; 2. D, Colonel William Jennings Bryan Bei Stuart's Dyspepfia Tablets. | direft von der Straße jugänglid) fein. Kaner Kirchhoff & Neubarth (0. 

* * 3 * * => ſchaf 3 oh⸗ Correvant, für La Grange; und Wi.hat geſtern telegraphiſch zugeſagt, am — Der Mieihsbert rag ſoll 3 Jahre Giltig— ii R 

engräber Neal abfeuerte, und dur Must Piss TREE 0 17% die Keitred im Nadion- | ie heilen Magenleiden und Unverdaulidyteit x v es zur Auswahl | Mi 
g ! H | Buffe. Dies vervollftändigt die Ge- | 7. Januar die yeitrede beim Jadjo unter alten Umftänden, ob Jhr an | feit haben. Jeder Bieter muß eine Kauz | — 83 &58E. Lake zz 


preis: 
würdiger 


Fell: 
Gefdjenke! | 


ben ein befannter junger Gejchäfts- 
mann Namens Dan Rafhamw verwun= 
det wurde. Neal behauptet, es liege nur 
ein unglüdjeliger Irrihfum vor, doch 


Iag-Bantett der hiefigen Bıyan-Liga 
halten zu wollen, und jomwohl die Anz 
bänger Wltgeld’s wie auch die Freunde 
Harrilons hoffen, hieraus Kapital für 


jammtlifte der Deputy-Sheriffe. 3 — — 
heißt, daß gleich nach Neujahr mehrere 
Bailiffs „ausgemerzt“ werden ſollen. 


ſie glaust oder mim. tion von $1000 hinterlegen. Der | 
Countyrath * in einer am nächſten 


Freitag abzuhaltenden Spezialſitzung 





weder Euer 
noch Euch 


Glaube allein wird 
Eſſen für Euch verdauen, 


Keil & Hettich, 








Ba ar ns . Appetit verfchaffen, wird Guer Ges | über vi aener fferten ent= — 
glaubt man ihm nicht. Es iſt auch ſich und ihre Führer ſchlagen zu kön— ie nicht eböben noch Gure Nerven | an eingegangenen Offerten cı Große Auswahl — ‚94 State Str. 
twieder eine Neger-Sendung angelangt, Die Eriteren erflären, dem Go= rn , ——— Fmn en. — Maßige Preiſe — 1J 


nen. 
lonel während ſeines Hierſeins einmal 
die Augen öffnen und ihm den Beweis 


ld THAT 


Nordweit:Ede Waihingtoen Str. 


Große Auswahl 


und Herz ftärfen, aber Stuarts Dys- 
pepfia Iablets werden es thun, denn 


fänanig und Das 
murden de= 


Das County-Ge 
Krimina lgerichtsgebäude 


Veichte Kaufsbedingungen. 


und man fürchtet daher weitere Zuſam— i 
Kaufet von dem Nabrifanten Direkt! 


menitöße. 


ö— — — —— — —— — — — — — 


ſie beſtehen aus Verdauungsſtoff ons tru Bor: | x : . r ———— £ 
— 3. 9. Koopman in Terre Haute, erbringen zu wollen, daß Harrifon fe — die Säfte — — ig —— n pi a Gebraudte Pianos von $25.00 aufwärts. von pafienden und gefdtmndnunng 
N : € . — ee S — * — = e ‚Ui 1 8 zuſt andide c I ( = un an 
Ind., wurde wegen eines fedenBetruges — BRAIN: Schlange m STE | Veptone die für die Verdauung und chen Musichuffes, Towie von zehn feiner Dei nn ts- 
verhaftet. Er hatte, aber nur auf dem filber-Lager jei, Daß er feine Partei ı site br nn 


Aſſimilirung geſunder Speiſen noth- 
wendig ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen Speiſen wenn ſie in einen Krug 


neugewählten Kollegen einer 
Inſpektion unterworfen. Die neuen 
Countykommiſſäre werden auch die 
or Denn nen trug | anderen Departements der Countüoer- 
oder Flafche gefchloffen und in Waffer | waltung unterfuchen, um fich beffer mit 
3 98 Grad erhik jie |; mtanfi: f 
bis 98 Grad erhißt werden, und fie | ihren Amtepflichten befannt zu machen. 
beforgen es noch wirffamer, wenn fie | 
nach dem Giien in den Magen geführt 


berratben babe und im Grunde feines genauen 


Herzens nichts von der Chicaaver Plat- 
form millen wolle. Anvdererjeits wol— 
len die Harrifon-Leute Bryan bewegen 
feinem Bertrauen zum Manor offen 
Yusdrud zu verleihen, zumal er doch 
wille, daß diefer allegeit ein überzeu= 
gunastreuer Anhänger und Verfechter 


Papier, die „Ierre Haute Mil Supply 
Co.“ gegründet und feinen moolhaben= 
den Schwager M. %. Hoberg ohne bef- 
fen Wiffen al3 Iheilhaber aufgenom- 
men. Dann batte er Waaren im Wer: 
the von Taufenden von Dollars ohne 
Geld erlangt und wollte biefelben ver- 


JULIUS BAUER & 60,, | 


224-226 Wabash Ave. 
u” Von Montag, 12. Tez., 
bein wır Abends offen halten. 


Geſchenken. 


Zur Bequemlichteit unſerer geehrten Kunden bleidf 
| unser Laden von jegt bis Weihnachten jeden be 
bis 9 Uhr oflen. 


Weihnndls + Gefdiendungen 


bis Weihnachten wers 
miſabw 








ee | 


hohlen. 52.75 


THE STAR MILWAUKEE BEER 


—.—— 


* Grtra Bale, Salvator und „Bais 








bention näher erörtern follte, hat feinen 
Bericht jet fertig geitellt. Derfelbe 
vertritt die Ansicht, dat die wichtiaiten 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


you are convinced. under Nahrung aut vedaut, Die | 
Sache ift nicht wa3 mir eflen, fondern 


tvie wir e8 verbauen, was für un3 von 


chael Gettlefon MontagAbend in feinem 
| Lofal an Wood Str. und Waihburne 
Ave., 


— Die britiſchen Blätter hetzen jetzt 
gegen Frankreich gegen Deutſchland 








Central Wisconsin 


faufen, ötzli = Ber ; . 2 Ihr j ur s | ; — 
Er Biber EEE Berhafiet mar der Freipräqungsfache aemefen. a" Ihr jetzt daran glaubt rifh", reine Malzbiere ber Conrad |, na Nut ..50 durch die deutſche Reichspoſt. 
The fragrant aroma from firet- * * *2 — 20 | Geipp Brewing Co. zu haben in Zla= | Alina un een 8550 | Exkurfion nadjder alten Heimat 
Ausland. Sie ftärfen den Magen, fchaffen — Inbians p — 
= i * class malt and hops, so pro- a Unterausfhuh d Civic Fe— > er Then und Fäſſern. Tel. South 869. Virginia Lump 83. 00 zu billigſten Preiſen. 

— Das Miniſterium der ſüdameri— nounced in "Blatz.“ convinces on - —J— 2] 9 ig er 4 14 reines Blut und ftarfe Nerven, e3 iſt —— — | Hoding oder B. & D. Bump. n.e 3.50 K. W. KEMPF., 
fanifchen Republif Chile iſt glücklich you ofits purityandhigh quality. deration“, welcher die befurmwortete@in= | der einzige Weg tie e3 die Natur De ER ‚ No. 2 harte Gheitmut...cceeecencne 54.50 $ 
reorganifirt worden. The more you drink, the more berufung einer fonjtitutione len Kon= | mag, und der befteht in reichlicher ge⸗ ** Unter der Anklage, den Wirth Mi- No. 1 grone Gheitnut oder Range... 85.25 | di 84 La Salle Str. : 

| 
| 





überfallen und beraubt zu haben, immer 304 Schiller Building, 


— ———— VAL;BLATZ BREWING Co. en ——— 2 ws . * iſt. ne ; | 2. fi geitern drei junge Burfchen, | zum 108 E. Randolph Str., ” | 

ab- und Deutfehland zumenbet. ae Te „oa Sc SEE 
Gi E b Chicago Branch, cor. Union and Erie verwaltung, jowie bie Erihtung bon | von faft allen Apothefern zu 50 Cents | nor3 und Patrik Walfh, vor Poligei- Exrexrnovaam aiæ— 1 Bungen. @rturfionen gehen hier jeden DIR 

— Eine Depefhe aus Shanghai Streets. Diftrifts-Gerichtshöfen — beffer durch | für volle Größe Radete berfauft, oder | richter Eberhardt zu verantworten. Die ab, lngelähr 100 deut\de yamilica Haben 1a im 

meldet, daß ein Pulvermagazin inmit- Tel. 4357 Main. Umendirung der einzelnen Artikel der | durch die Post von der F. A. Stuart | Verhandlung des Falles wurde big oralen anBnefunk. Mbegen weitrtertinpeiheiäin 


c. F. WENHAM, Gen’! Zandb Age’ 


ten bes chinefijchen Feldlagers bei Konftitution, anftatt Durch eine Abän- | Co., Marjhal, Mic. mit zum 30. Dezember vertagt. Abendpost. a lb Glart Errabe Sogar A 


3 
: 
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Ri 


































Abendpoſt. 


Elcheint täglich, aus genommen Sountag3. 


Keransgcbeı THE ABENDPOSI COMPANY. 


FAbendpoft“- Gebäude 203 Firth Ave. 
ywiiden Monroe uno Adams Eir. 
® CHICAGO. 
Zelephon Wo. 1498 und 4046. 
Mreiß jebe Nummer. ..I Sent 
Preis der Eonntagsbeilan Je .2 Cents 
Burdunfere Träger frei 3 * 13 gelie ‚ert ans | 
; wöcentlid ........ ..6 Gent? 
Sährlih, im Voraus bezabıt, in den Ber. 
Staaten, portofrei k .......83.00 | 
Hährlid nad dem Auslaude, Sesteini. ser 85.00 | 
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Erkaufte Liebe. 


/ Zur Anfreundung der cubanijchen 
und philippinifchen Freiheitstämpier 
wird jich nach den Angaben des Sena 
tors PBroctor von Vermont der Präfi 
‚dent eines Mittels bedienen, welches im 
Prniien Reiche zur Zeit feines tiei- 
ften 9 zerfalles jehr beliebt war. Proc 

die Bedeutung 


‘tor erklärte im Senate 
eines im — — Budget ent 
haltenen Poſtens von $3,000,000 „Tür 
und der 


die Unterſtützung des Heeres 
Flotte“, deſſen Verwendun 


Bun Zu a; E . am 
srasdenten unhel 
FJF 





iſt. Wit Dieten Gelde, ſagte 
der Präſident den cubaniſchen und phi 
heil; 


u 
— N— 
Soldaten { 


ippinifchen 
res ppepenbigen Soldes 
Nic ht alles, was jie zu 


5 nn Y, Io 
ordern Haven 





aber doch jo viel, dat fie wieder zu il 
ren Pilügen zurüdtehren, 

brannte na Sitten tofeder aufbauen d 
fich aufs Neue Durch Die Rünſte 
Frieden: & ernähren forten. 

* Maceos und Aquinaldos würd 
ſich ohne Smeifel zeritreuen, u 

Shi igling ge in Cuba fotwoh! 
Untertbanen auf dem Philippinen w 


den ſich der milden und großmüthigen 
Republik geradezu freudi 





wenn ihnen ein ed arobartiger Beme 
der ameritanifchen Freigebtateit md 
Gerechtigkeit geliefer! Fi 

Yu den jchonen Umſchreibungen 
losgelöſt, beſagt dieſe Proctor 
kündigung weiter nichts, als dan D 
Bräfideni der Ver. Staaten von Ame 


‚rika die beiwaf R, 
und Yuzon Durch Flingende 





dung dahin bringen will, ihre Warte 
freiwillig niederzulegen und jid) aufzu 
löfen. Fr will jie beileibe nicht beit: 
chen, oder ihnen gar Iribut zahlen, 
fondern er will fie nur in den Stand 
jeßen, die Schäden des Krieges auszu 
beifern und ein neues Dafein zu begin 
nen. $3,000,000 fin? am Ende eine 
Bagatelle für das reichite Yand der Er 


miürde es Sic 


be, und überdies ſicher 
die ehemalig 


weit mehr Geld koſten, gen 
Aufſtändiſchen gewaltſam zu entwaff 


nen. Auch würde es einen ſchlechten 
Eindruck machen, wenn die Ver. Staa 
ten gleich als Eroberer und —— terdrü 
der aufträten und ihre fı 
besgenoffen als Feinde veha delten. 
Herrn MeRinleys Gedant 
ebenjo flug wie menjchen 
fein, aber leider lehrt die ( 
der Spanier, daß die cubanifchen ſo 
wohl wie die philippiniichen Freiheitz 
helden durch „Geſchenke“ nur noch hab 
gieriger gemacht werden und den Geber 
nicht als Wohlthäter, ſondern als 
Schwächling betrachten. Wenn ſie die 
drei Millionen eingeſtrichen haben, ſo 
werden ſie mehr fordern und ſich da 
rauf verlaſſen, daß die Ver. Staaten es 
nicht wagen werden, ſie zwangsweiſe 
nach Hauſe zu ſchicken. Nachdem ſie 
Jahre lang von unbeſchränkter Herr 
ſchaft und großen Reichthümern ae 
fräumt haben, werden jie Ichwerlich mit 
einigen hundert Pejetas vorlieb 
men und im Schmweihe ihres An geſicht 
adern und pflügen wollen. Das Her 
tenleben, das jie fo lange geführt ha- 
ben, werden fie nich! wieder ohne Wei 
teres mit einem Sinechtsdafein vertau 
fchen wollen. 


ke 
fre 


* 





Wahrſcheinlich glaubt der Präſident 
ſelbſt nicht, daß ſich dte „Beruhigung“ 


der von uns befreiten Länder mit 83, 
000,000 wird beroe Hielliaen ji 
Das joll vermutglich mur das 

Fein, dem die eigentlichen Zahl 
Folgen jollen. Statt Erträge ad; 





uwer 
fen, oder wenigſtens die Koſten ihrer 
Verwaltung und B eſchützung zu decken, 
werden die „Kolonien“ vorausſichtlich 
ungeheure Summen verſchlingen. Sol 
len wir aber um des ſchnöden Mam 


unſere heiligen Pflichten 
nicht erfüllen? Der Präſident, der dieſe 
Fraͤge ſtellt, erwartet mit Beſtimmt 
heit, daß ſich das Volk der Ver. Staa— 
ten nieht lumpen laſſen wird 


mons willen 








Wolteuſchaber und Feuerſchutz. 


v Morf er- 


24 
(Ki 
ru na 
F 


Die vor Kurzem in 


I 
z 


Yolgte vollftändig Zerſt der obe— 
ren Stodwerle eines Woltenica bers 
durch Feuer hat die Frage, ob das 
Hinaufbauen in unbegr nzte“ Höhen 
fernerhin zu geſtat en iſt, wieder „at 
Auell” gemacht, ivie man in Deut 

and auf aut "Deutich“ ſagt. ** 


Mein NVortker Brand beſtätigt die ſchon 
Früher gemachte Srfahrung, vaß die 
Hufführung eines Gebäude: ı 
Feitem Material s Gebäude ſelbſt 
Ficht unbedingt vor der Zerſtörung 
durch Feuer — da F ja 


Das Feue 

Dem Inhalt des 3 Gebäudes Ra 
und damit einen en fin 

f, mit dejfen Hilfe e3 auch den feuer 
Felteiten Bau, iwern auch nicht zum®er 
Brennen, jo doch zum Zeralüben brin 
gen fann. Er hat ai ferner gezeigt, 
Maß fol ein „feuerfeſte xBau 
inos auch einem ſtarken 
n miderfteben fann, wenn er ſozu— 
jagen dabei Unterftübung findet 
ie Hlammen nicht vollftändia unbehin- 
Bert mwiithen können. So weit Die 
Mollerjtrahlen der Nerv VYorlker Feuer— 
priben und „Wafferthürme ” reichte 
D weit blieb das feuerfeite Woltenjcha- 


m 
das 
* 





1er 
y 

for 

auer 


euer von au 


$ 
u 





Gebäude erhalten, was über der 
afferhöhb lag, wurde jo aut ivie 
ftört. G3 wird damit vollauf be- 





Mätiat, mas der Chef der Neiv Norier 
Feuerwehr und andere Sachverſtandige 
on ſeit dem erſten „Auftauchen“ des 
Belkenſchabers behauptet und ausge— 
ibrt haben, und man muß es nun als 
Ripiejen ansehen, daß auch die jeuer- 
















! n» mehr nls 
fo mest, als 


‚Todaß | 


feſten Gebäudes ———— des Säupes 


der Feuerwehr entbehren fünnen. Da- 
' raus eraibt fid, dab emtivever bie 
Feuerlöſchapparate deratt vervoll 


tommmet werden müſſen, daß ſie auch 
bis in die Höhe det oberſten Stockwerke 


der Wolkenſchaber wittſam bleiben, 
vder dab man im Bauen auf vie Him 
smeljtiicrerer verzichten uno fich { damit 


begnügen muß, weniger bobe Gebäude 
aufzufübren. Db es überbaupt mog 
lich) it, Vöichaparate zu bauen und in 


den engen Straßen zu bantiren, Die 
wirtiame Wafleritrablen bis zu 250 


und 300 Fuß boch fehleudern tünnen, 
das mögen Fachleute enticheivden, jeden= 
falls Scheint eg ein unbilliges Verlan— 
gen, daß die Stadt zum Schutze der 
doch immer verhältnißmäßig wenigen 
abnorm hohen Gebäude ſolche jeden— 
falls ſehr loſtſpielige Löſchaparate an— 
ſchaffe, und es iſt ſehr natürlich, daß 
die öf ffentliche Meinung die Löſung der 
Frage im Sinne einer geſetzlichen Be 
ſchränkung der Bauh höhe verlangt, um 
dadurch 5 denSira ißenzügen 
ein einheitlicheres harmoniſches Bild 
mehr Luft und Licht geſichert würden. 


r 





Unter jolchen Umftänden it eine 
Bill, mwelce Senator MeNillan ein 
reichte und die jebt in den Händen des 
Senatskomiles für den Difirift Co 
fumbia liegt, von befonderem Nntereffe. 
Diefe Vorlage wird, wenn angenom 
men, Die Höhe aller in AZufunft 
in Waſhington zu errichtender Ge- 
bäude in einer Weife beichränten, Die 


ven Brundeiaent! hü mern ıpa rich einlich 


ſehr unangenehm, den Feue abe! euten 
ir r 7 + Ir 

und Rünfiler ı und allen anderen Yeu 
1 1 dem einen oder andern 











Dachlinie der Straßen 
Hluchten intereifiren, böchfi erfreulich fein 
iD . 3 . irfe nd ; feu rfeſte“ 
E aude, d 0 una D fen dien n 
jol 1, ni ! er | ſechzig N ß, 
AM: Geſchäftsz ı benußt 
! en, höh als 75 Fuß 
DD Sir tlaiter Sen Gebäud 
Konſteuktion, dürfen etwe 
I Fk bei nit | [ Mer 
le raße breit iii ıT 
0 \olche feuerfeite 
! l n freien ISlan ober de 
ion Straßen fteben, dürfen 
nhäujer, nicht über 90 
sub über Biürgeriieia, und wenn 
Deichaftsbäufer nicht mehr als 110 
sub über ven „Sivewalf“ hinaufrei- 
wen 


dein Bauen nah Oben 
zen ziehen, und eine jol 
ch 8 tla e für eine Stadt wie Nerv 
Hort: und Shicano u. f. m. würbe einem 
befti Proteſt —— der Grundbe— 
ſitzer begegnen, und kaum durchführbar 
ſein, denn hier iſt die kommerzielle 
Nützlichteit und Zweckdienlichkeit aus 

afhir 


a Buster 
Yun ——— 


ge Seen 


Nr 


- 
&, 
3 
Du 


gen 





J 
ſchlaggebend. Waſhington iſt als 
Stadt einzig in Se ner Art, umd dort 
mag der architeklioniſchen Schönheit, 
die allerdings durch die ſchmalen him 
— Geb aude ara aefchädigt 
wird, das enticheidende Mort uzuſtehen 
I Die H ih it ja an fich fein Feh- 

ie wird zum Fehler, menn 
allem Berbältnig steht zu 
den übrigen Dimenfionen und zur 


Bretie der Straße, in der folche Gebäu- 


de jtehen. Nach jenem Blane DiMil- 
lans fünnte man bier und in Nem 
Hort nicht handeln, und es wird über: 


haut fchmwer, zu jagen: Hier muß die 
— ſein. Vielleicht wird ſie auch 


ter auf dem natürlichen Wege gefun 





den: Durch Die Weigerung der Feuer 
beriicherungsae ſellſchaften. er Berfiche- 
runa allzu — Gebäude zu mäßigen 
Raten zu bernehmen, nun, da ſich 
her uägefteit hat, dab auch feuerfeite 
G > des Feuerſchutzes nicht ei 
bebren fünnen, und durd die Meige 


runa des Bublifums, Die 


oberen ſchutz 


loſen Stockwerke l benutze zen. E ine 
ſolche Löſung der Frage wäre jeder 
anderen vorzuziehen. 
— c 
Nur keine Angſt! 


Reinahe mit ba 
* “halkli,l siı 4 we 


* 
r 
Seeſchlangen ng 





ißigkeit der 
kommt 


e 19 uns 
alljährlich aus New NMort Die Kunde 
bon der beboritel * n Gründung ei 


— 
\ 


eher 
Erdnuß Tru ſts. Wir leben ja im 

der Truſts, und gerade um 
das zu beweiſen, wird die bebvorſtehende 


tes 


or} alter 
„yclidtiet 


Gründung des Erdnup;- Truſts immer 
mit lauten Tamtam— und Paukenſchlä 
gen angekündigt. Was bleibt noch 


at 


übrig für den freien Wettbewerb, wenn 


ſogar die beſcheidene „Peanut“ „ver— 
truſtet“ wird?! 
Ob aus den früher angekündigten 


 eimas geworden iſt oder nicht, 
vas bat man nicht erfahren, Ihatfad 
ılt aber, daf ı — wie vor die Ex iuß 
4 


> 


uns in demfelben beicheidenen Kleide 
ın den Straßeneden grüßte, daß ſie 
nach wie vor von dem der Stief elputz 
tiere entconnenen „Dago“ erba * 






delt wird und nicht von jenen talent 
N ıalingen, die in Npotheten 
tffiſch hen erobern, und daß die 





fen, Präriehunde und Bären des 


Lincoln Parks ſie nach wie vor zu ihrer 
täglichen Koſt zählen durften. Sie 


aren alſo nicht unerſchwinglich 
er geworden, auch wenn die 





und ſo 











digten Truſts gebilde et wurden, 
ſo brauchen wir uns auch diesmal die 
Weihnachtsfreude nicht vergällen zu 
laſſe durch den REN an Den 
2 —— 
Indi Truſtbildung— 
deldung angelnüft —— mögen 
aber nicht ganz unintereſſant ſein. Die 
eiſten Erdnüſſe kommen nach aus 


Ir Pay ıy + M 8 
Virginien und Nord-Carolina, 


und es 





Im ‚Winter 


Braucht Ihr x — hes, el 





ndes Blut: es 
Husten, E 


ündunz und Grippe, 


ist jetzt Gefahr vorhanden für rkältunr- 
1, Lungzenentz 


Krankl 


nd hernnterg 


und diese 


jeiten greifen das System, welches schwach 


ekommen ist, am 
weil das Blut arm, dünu und entkräftet isl. 
iebt Euch gutes Blut. Es 


anzen Körper. 


Sarsa-, 
parilla 


Preis $1. 


leichtesten an, 
Hood’s 
Sarsaparilla & kräftigt 
und stärkt den g 


Flood’s 


ist Amerika’s grossartigste Me edizin, 


Hood' s Pillen heilen »ligzäug. I 


I ner „PBeanut“=3 zertheuerung. 
rade die „Erdnuß-Reiniger“ 


| ches 


| refi oder 


| lichen 


Geſchichten ba 
| tönnte auf diefem Feld reichlich Stoff 


| wird, 
| rafhung vernehmen, daß, nach der 


— 
ı qude 


| Bazillen und 
| denjelben an lebenden 
| eine jehr aroße it und mindejten 
| fend bet 
| etwas mehr! 


ı ipenn er 
| jtatten in \ 


| tpelche 


| von den mei 
| allgemeine Pı 


I gez üchtet, 

dieſer Gatt 
| turen. 
Bakterien-Kulturen 
| bebhörden in 


nichts 


ſchen 








m 


gibt im ganzen Lande etwa 25 Fabrit- 
anlagen, in melchen vie Erdnüfle ae= | 
reiniat unb marttfähig gemacht wer 
ven. Eolche Anlagen find nicht jehr 
toſtſpielig, ihre Herſtellungstoſten ſtel 
lett ſich auf etrwa 44000 bis *20, 000, 
und getade dieſet Thatſacht — ſo rech! 


bezeichnend für die beſcheidene Etdnuß 
— daß mit ſo getingem Kapital eine 


„Erdnuß-Fabrik“ eingerichtet werden 


kann, haben wir es wohl zu dan 
ken, daß aus den geplanten Truſts 
niemals viel wurde, und daß wir 
auch Diesmal nicht Selbſtmord 


zu begehen brauchen aus a bor ei- 
Denn ge 
haben Die 
Iruftigelüfte Es heikt die Beliker je- 
ner 25 Fabriken haben die Wbftcht eine 


' Gefellfchaft mit $1,000,000 Kapital zu 
| qrlinden, 


dieſer Geſellſchaft ſämmtliche 


Fabriken zu verkaufen und dann den 
Preis der marftfähigen „peanuts” zu 
reguliren nach Truft-) Manier. Mehnii 


5; hat man, wie gejagt, ſchon früher 
mehrmals verſucht, und wenn nicht viel 
daraus wurde, ſo liegt das wohl da 
ran, daß angeſichts der etwas höheren 
Preiſe ſchleunigſt neue „Peanut ah 
eröffnet wurden und auch Die Farn ter 
ſelbſt die Reinigung der Erdni üffe i iber 
nahmen, was infache Acbeit 
ſein ſoll. So fonnten ich Die bot hen 
Preiſe und damit die Irufts nicht ha 
ten, und To mwird’3 voraussichtlich auch 
diesmal geben. 
58 werden hierzulande alliübrlic) 
iichen 2,000,000 und 5,000,000 Bu 


erne aanz € 








ihel —— geerntet und zumeiſt im 
sat og erbraucht. Der Preis ſchwankt 
ür beften Sorten zwiſchen 3} und 
> Sen is DV Pfur nd das iſt aber 
nicht der ——— Park-Preis — nach 
dem zu urtheilen, könnte ein Peanut 


Truſt ſchon in vollſter Blüthe beliehen. 


— — —— ⸗ 


in 





Die drer Weit zode in Det 
öſterreichiſchen Kai iſe d wel 


——— Umgehen mit 

Peſtbakterien Kulturen di 
indirekt erzeugt wurden und 
kurze Zeit in ganzen Aulturwelt 
ein aelindes Grufeln  verurfachten, 
fonnten aucd) eine für uns unmiitelbar 
bedeutſame Frage nahelegen, nämlich: 
Wie viele Beranftaltun gen zum füny 
Süchten von Seuchen-Balterten 
aibt es in unferem eigenen Yande? Uno 
daran fnüpft Sich Togleich eine zweite 
srage: Bilden diefe „Bakterien Far 
men” eine Bebrohung ber öffentlichen 
Geſundheit? 

Wer unſerem Publikum mit Alarm 

nge macden mill, ver 


he durch 


tünſtlichen 


der 


finden, wenigſtens bei der Beantwor 
ıuna der erſteren Frage! Eine Stati— 
ſtik in dieſer Beziehung liegt nicht vor, 
und es iſt zweifelhaft, ob e3 jemals 
zur Hufltellung einer folchen fommen 
Manche dürften aber mit Weber 

Un 
Solcer, welche amtlich oder pri 
diefem Gegenſtand näher ſtehen 
und einen ungefähren Ueberblick da 


votim 


rüber haben, die Zahl der Einrichtun 
| gen zur Enimwidelung von Krankheits 


zum Erperimentiren mit 
MWejen bei uns 
5 Tau 
rägt, wahrſcheinlich aber noch 
Daf diefe Angabe nicht übertrieben 
it, fann auch dein Yaten einleuchten, 
beben fi, vaß Balterien-Brut 
Verbindung mit beinahe allen 
unjerer Univerfitäten und „Colleges“, 
fich überhaupt mit bioloatjchen 
befaffen, betrieben werden, 
Berbindung mit ben meiften 


Studien 
ferner in 


größeren und auch nicht weniger kleine 
ren Hoſpitälern des Landes. Dazu ge 
ſellt ſich aber noch eine große Anzahl 


Spezial-Laboratorien für diesbezüg 


liche Unterſuchungen; ſehr bekannt un 
ter diefen find das Garneaie- und Das 
Hoagland = Zaboratorium ae borden, 


ti da 
Um 


lien anderen aber hö 


iblikum faſt niemal 


die vielen Staats- und Gemeinde-Ge 
ſundheitsbehörden des Landes finden 
es meiſt nothwendig, on ſolche 
Züchtereien zu treiben, theils beſtändig, 

heils wenigſtens * entlich. Will 


man das Alles in Anrechnung | bringen, 
| jo muß man die obige Schätung Ticher- 
li 


ich noch für eine ſehr konſervative hal— 
ur ı! 
und © 


te viele Aerzte pezialiiten 


| außerdem in aller Stille Bakterien auf 
| eigene Hand züchten, entzieht 
| Berechnung, und diejer Pof 


ih aller 
en jei hier 
ganz aus dem Spiel aelalfen, obwohl 


| er unzweifelhaft bedeutend ift. 


In dem —— Hoaaland = La- 
boratorium werden zur Zeit allein etwa 
0 wre Batterien ganz ungenirt 
und zwar hat man für jede 
tungen vier berichiedene Kul- 
Biel bedeutender noch find Die 
der Geſundheits 
mehreren unſerer öſtlichen 
und weit! ichen Gropftäbte; in einer die 
jer werden nicht Felten 225 und mehr 


er 


Seuchenfeime- Proben an einem einzi 
gen Tag unterfucht. Freilich find nicht 
! olfe diefe Zucht-Balkterien von aleicher 
| Gerährlichkei ; aber viele Diefer find 


bösartig im 


höchſten Grade, und wehe, 


wenn etliche den Unterſuchungs-Bereich 
verlaſſen und an irgend welchen em 


ellen ihre verhäng 
irkung ausüben ſollten! 
eißende Beſtien undGift 
wären unter Umſtänden noch 
Dazu kon dann 

ſchier unglaubliche 
it der Bakterien. 
eflor Eonn, von ver Mesleyani- 
Uiniveritiät, hat berechnet, daß 
aus einer einzigen Bakt terie, wenn der 
Entwicklungsprozeß nirgends Störun— 
gen erfahren ſollte, in einem einzigen 
Tag 161, Millionen entjtehen fönnen. 
Brr! raſch ein „Nordlicht“ eingeſchenkt! 
würde der Berliner da wohl ausrufen. 
Doch es iſt Zeit, auch etliche kalte 
Waſſerſtrahlen der Beruhigung ſpielen 


— — — — 


_ 





Inn + 
Langen 
dagegen 


. nnd 
noch die ungeh eure, fa 
Vermebrung® 


Prof 


tal 


fähi gkei 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 





| 
* 


en 21 


M, 





gone um men en Cu ze 


| zu laffen und an bie Beantiwortung ber | 


zweiten Frage zu geben. 

Ale Seuchen - Batlerien » Nuliuren | 
befinden fich bei uns —— jomeit man 
woenigſtens weiß allenibalden nicht 


ı blos in&lastuben und anderen üblichen 


wie derjenige 


| men von diejer 


Behältern, forern Diefe mieberum in 


verſchloſſenen Kabinetten ober Spin 
den, tpelche eigens fiir dieſen Zibeck ber 
geſtellt worden ſind, und abſolut Nie— 
mand, außer völlig zuſtändige und 
vertrauensiwerthe Werfonei I, erbält 
jemals Zutritt zu denſelben. Fälle, 


unglücfeligen 
Laboratoriums = Diener Bartich in 
Wien find daher von vornherein gan, 
ausgeſchloſſen. (Die einzige n Ausnah— 
Regel wären vielleicht 
an manchen völlig privatim betriebenen 
Bakterien-Brutſtätten zu finden, welche 
eventuell aber gleichfalls unter behörd 


mit dem 


| liche Kontrolfe zu jtellen wären.) Au 


ı Berdem wird 
‚ Juchsthieren mit 


das Smpfen von Ver 
folhen Bakterien in 


| unferem Lande mur wenig borgenom 


| umd wie zum 


sisheimiihe Bazilien =» Kulturen, 


ſein V 


Verlauf gewiſſer 
werden dieſe 
wie möglich 
Noch andere 


en wer 


men; wo es aber im 
Erperimente aefchiebt, 

Ihiere ftets fo ſchleunig 
getödtel und verbrannt. 
befondere Vorſichts-Maßnah 





den angewendet und gegenwartia nod) 
trammer durchgeführt, als Teit Yat 


ven. Go verfichern wenigſtens alle Nä 
beritehenden einitimmig, und jie haben 
den Erfolg bis seht ganz auf ihrer 
Seite. 
Nicht Die mehrfach einaeichloifenen 
Tode verurtheilte Mor 
ver beiwachten Mikroben braucen uns 
‚u beunrubigen, — wohl aber vielleicht 








unzählige andere, melde in den 
Schmuß Negionen unferet Städte 
8 — — > F 
„auf freiem Fuß“ leben! 
Lokalbericht. 


Das Wahlergebniß. 
Park, 


ſich von Auſtin los. 


* 


Cicero beſteht jetzt nur mehr aus Clyde 
und Auſtin. 


ſtern über die e Unab 
YWorrrko en 


Bezirte Dak 


In Cicero iſt geſ 
hängigkeits-Gelüſte der 
Part, Berwyn und Grant abgeſtimmt 
worden, und eine Zweidritlel-Mehrheit 
per Wähler | amit einverſtanden 
erklärt, daß die drei genannten Bezirke 

h 


Hal ſich D 


ſich als une abhängige Ortſchaften orga 
niſiren. In Bezug auf? Hawthorn e 
das von nun an Grant heißen wird — 


i 
wurden in den 18 Stimmbegzirken 1767 
Stimmen fir und 1226 Stimmen ae 
gen die Yostrenniung abgegeben, in Be 
zug auf Dat Bart 2015 Dafür und 
962 dagegen und in Bezug auf Ber 
mpn 2015 dafür und 962 dagegen. 

Yuftin hat fein Betes verfucht, Die 
jegeiltoniftijchen Bezirte feitzubalten, 
Widerliand erwies ji aber dem 
gemeinſamenAnſturm der drei Diſtrikte 
gegenüber als zu ſchwach. In den ſieben 
timmbegirfen bon Wuftin fielen genen 
ie Yostrennung Dat Parfs 539 
Stimmen, dafür: 475. Für Die Zu 
ri ickhaltung Berwyns wurden in Au 
ſtin ſogar 732 Stimmen abgegeben, da 
gegen nur 309, und gegen die Ablöſung 
von — waren 723 Auſtiner, 
während nur 304 ſich auch damit zu 
frieden erklärken. 

Man befürchtet, daß es jetzt zwiſchen 
den getrennten Bezirken noch zu einem 
langwierigen Rechtsſtreit über die von 
den Steuerzahlern I eher auf aeı mein 
ſame Rechnung gemachten Antchaffun 
gen, errichteten Sebäude u. ). w. fom 
men wird, doch wird wahrfcheinfich am 
Ende jeder Diiteit! bebalten, was in 
nerhalb feiner Gemarkungslinien liegt. 


= N 


— — 


Mordprozeß vegonnen. 


Vor 


Verhandlur 
den Skantivir 
on Nr. 17 n Ave., 
worden. er An⸗ geklagte hat am 17. 
Auguſt in ſeinem Lokal ven A. 98 
Gault Place wohnhaft gem vejene 

pezierer Joſ. Cuthbertſon erſch 
wird zu ſeiner Vertheidi geltend 
machen, daß er von ſeinem Revolvber 
Gebrauch gemacht habe, weil Cuthbert— 


mia —— 
J 


— — 


begonnen 


— 
zus 
choſſen. Er 


Haug 


fon ihn berauben wollte, 


ren ©tr., 


Pejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


— — —— — 


* Wahrend der porlebten Nacht tft in 
feiner Wohnuna, No. 551 W. Van Bu: 
Huab Templeton, einer der 
alteften hiejigen Anfiedler, vlößfich bers 
Itorben. 


Sept 


* Die yamilie des feit Ende Septem- 

ber jpurlos verfihmundenen reichen 
Bauunternebmers Ge. ©. Saraent 
von Wr. 7133 Lerinaton Ave, hat nun 
mehr in Erfahrung oebradjt, dah Tih 
derfelbe im Indianer- Territorium auf: 
balt. 
Union 
u Straße, it geitern ein gemiljer 
Charles Steindera auf die Anklage hin, 
D 3 


Zeit im Countyhoſpital ſchwer 


ohnung, an 


verletzt darniederliegenden Thomas 
Powers am vergangenen Son intage an 
der Halſted Straße im Verlaufe eines 
Streites einen Schädelbruch zugefügt 


der Maxwe ell 





r elb 
zu haben nerhnttot ır N tr 
u Hader, berharftet und nn 
Y 


) s 1 
Str.-Boltzeiitation hinter Schloß und 
Niegel gebracht worden. Der Arreitant 
ıt auch unter dem Namen „Scott“ be- 
fannt. 

Der Üdoofat Dscar ©. Leinen hat 
gegen ven Syueher Sohn W.Glarf eine 
auf Zahlung von $5000 -Tautende 
Schadenerſaß Klage angeftrengt. Lei— 
nen fungirte vor zwei Nahren als 


Rechtäbeiltand eines gemiffen M, I. 
WM, der angeflaat war, Clark um ei 
nen mwerthoollen Ring beitohlen zu ba- 
ben. Um feinen Klienten loszu reiſen, 
gab Leinen den Ring an Clark zurück, 
und dabei kam es zwiſchen den Beiden 
zu einem heftigen Auftritt, welcher mit 
Leinens Verhaftung endete. Dieſe 
Verhaftung bildet den Grund für die 


jetzige Klage. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Berwyn und Hamwthorne fagen | 


' Dejember 1898. 


Erdſeutungen. 


— 





Sie werden durch den Vordweſtſeite-⸗Tunnel 
verurfacht. 


Un ber K. Wajhtenar 2Alvenue, zii 
ſchen Hirſch und LeMoyne Str., gibt es 
gegenwärtig biele ſotgenoolle Geſichter. 
Man kann dort an vielen Stellen deut 
lich beobachten, daß der Boden ſich um 
mehrere Zoll geſenkt hat. Es iſt das 


eine Folge vom Bau des Nordweſt 
ſeite Landtunnels, oder vielmehr der 
Nachläſſigkeit, mit welcher bei der 


Anlegung des Tunnels zu Werte ge- 
gangen ift. Der 80 Fuß tiefe Einlaß 
ıhacht, welchen die Firma angelegt hat, 
iſt einmal ausgemauert worden. 
Seit ſich nun dieſer Schacht, ebenſo wie 
der eigentliche, auf jener Strecke noch 
unvollendete Tunnel mit Waſſer gefüllt 
bat, weil ſchon ſeit Monaten nicht mehr 
an dem Tunnelbau gearbeitet wird, ge 


nicht 








rathen die Wände des Schachtes in's 
Wanken. Dadurch ſind die bis jetzt be 
obuchteten Bodenſentungen a 


morden. Lieber Sturz oder Lang mag 
der Tunnel einftürzen, und vanıı fann 
es chlimm werben, Aber es ſteht ſchon 
ſchlimm genug, wie es jetzt iſt. In der 
oben bezeichneten Gegend nehmen Die 

bon R. 
Berger 


Yußenli nien der 


N dit 34 tn 
JR. Sacobi, G. Gieſe, Peter K. 


Wohnhbä 


und Anderen eine merkwürdig verzerrte 
Geſtalt an, und es iſt nicht ausgeſchloſ 
ß ſie früher oder ſpäter in 





Auch die Humboldt 
efahr. Wenn die Senkung an 


der 
Vri 


W — Aveni ie ſo ſtark wird, wie 


ſie ſich an ei rigen Stellen bes Hum 
boldt Bart Boulevard zeiat —— dort it 
der Boden volle drei Fuß gefunlen! 


dann iſt's um Die gefährbeien Gebäude 
1 rr — * 

geſchehen. — Um der ohenden Ge 

fahr vorzubeugen wird die Stadtver 


‚ 
96 et nr ae m Wr 
waltung der Firma WeirK MekKechney 


Bio N 





vielleicht geſtatten, die Arbeit an dem 
Tunnel wieder zugeen n, wenn 
zuch nur für ſo lange Zeit, wie erfor 
derlich it, uin die noch üngeſchütßten 
Theile der Anl age auszumauern. 
— — 
Im —* mit Rääubern. 

An der Dempſter Straße nahe Jud 

ſon Avenue wurde geſtern Abend die 15 


Jahre alte Nellie Ankhony, eine Tochter 
es friiheren Staats zenators = r 
les E. Anthony, als ſie mit eir ı Pa 


et under dem Arın nacı 
bon einem Wegelagerer angefallen 
wehrte Jich To qut jie tonnie und fchrie 
laut um Hilfe, jo daß ver Näuber die 
Flucht ergriff, das Geldtäſchchen 


ging, 


. Sie 


ohne 


des jungen Mädchens erbeutet zu ba 
ben. Das Badet Nellies indeifen hat 
der Unhold mitgenommen, doch hat 


| vasjelbe nur Kleinialeiten von gerin 


gem Werth enthalten. 

Der DVerficherungs-Agent M. 2 
Bennett, wohnhaft Nr. 1446 Hinman 
Abe., Evanſton, wurde aejtern Abend 
auf ſeinem Heimweg vom — von 
zwei Strolchen angefallei ,‚ die mit ei 
nem Zodtich fäger, | ezw. eine Gasröhre 
bewaffnet auf ihn eindranaen. &3 ge 
[ang dem aewandten umd kräftigen 


N 


anne indeflen, die Angreifer in Die 
Flucht zu Schlagen. Als er den Vorfall 


nachher auf der Polizeiftati ion ınelbete, 
erfannte er feine Angreifer in zwei 
Zanditreichern wieder, Die gerade auf 
der Stalion um ein Nachtquartier vor 
fprachen. 


* Dr. John 8. Hamilton, der be 
tannte biefige Arzt, welcher zur Zeit 
dem Strenafpl im Glain ver 
teht, ift Dort gefährlich an einer Baud) 
Fefl Sntzündung erfrantt, und feine ihn 
behandelnden Kollegen hegen nur ge 
inge Hoffnung auf feine Miederher 

tellung. 


= n 
Staats 


ſte 





Todes-Anzeige. 


Rachel Helker 

i ‚1 Alter don 41 

\ Witte 
45 Wentiwortb Ip 
Jakob Helker. 


Kankalee, Ill., und Delphi, Ind., Zeitungen, bitte 





Todes⸗Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein der ver— 
— Deſterreicher und Bayern. 














D Ri in dern d Tiroler md Mora rlberaer 
Unte e traurige Nachricht 
ab 
m T 19 Mi ielia i 
Her 11 tichlar 
ılbı t Tr 
St. B faeius cke 

ıte r ſi — 
fal in dem ders Bri 
legte ( ji 
(d. Math, Krafident 
©. Sam, Str. 
Todes-Ameige. 

— 128 4 MM Ir; .f 

114 14 kai vi AIG „ı 4 
aß uniere geliebte Gatt 

Augquſia Schlieter 
F 1 

u = 
Qutſchen 3 Cent 1 ; I 

tien die trauernden Sdinterbliet 

Yuant = Zdhlieter, Hatte 
Milly Zchlieter, 
es 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannt d traurige Nach 
1 are aeliebter Gatte ı Ä } 
Gharlcee Rail, 
T I 
I u d 
fir T 
{1 T 
m TI Fry — 
uU i ! itt r 
x rblieber 
Bertya Bath, Gattin nedit Kinder, 
Todes-Anzeige. 
Freunden: ef Nachricht 
* 3 > ‘= #4 
v gelichter N id v amd Onfel 
Karl Sutiss Boeruer, 
T iber i N r l 
110 
39 — u 





2.9. VBoeruer, ! 
Emilie Boerner, S igerin. 
Guſtav R. — defie. 


Todes⸗ Anzeige, 


eamten und Mitgliedern zur Nachricht, dat 





Yonio Waldner, 
e Mitglieder, — che ih am Pe ib 


hahıon 
J vis fi 


J 









win ı Uhr in der Wer 
dent Beritorbenen die legte 


mittags 


um 


Xaver Ehrenhuber, PBräi. 
— J. Si her, Sekretär. 


Zodes: Anzeige, 


Mitgliedern des Murora 
Nachricht, daß Turner 

Stto Scheunemann 
aeitorben ift und am Donnerftag, Nachmittags um 1 
Ubr, von der Wohnung, 1005 QWelmont Abe., aus 
nah YWunder’s Fri dhof beerdigt wird. 
G. 3. Brandt, 1. Spreder. 
3.8. Menter, forrejp. Schriftwart. 


Sen Turnverein zur 












70 WABASH AVENUE. 


Dei Be :- Öroceries 


zu Den niedrigit möglihen Preijen. 


te MWafer Cream 
ebr an 1gemeßmer a für eine, 


Dunfler Frucht Cafe Zuder, 


fs 
le 








Java-Ka after, der beite in der 












vet Fan » Butterine . 














* 25 | 
15 Gents 





9, & enis | 





i56e entö | 
50 Gents. 
25 6 ents 


H. R.EACLE & CO. 


O WABASH AVE. 


in 


I;, Start und. vancı 


15 Gents 


HR. —— & Co. 


70 WABASH AYVE. 





Preis: Kegeln! J— 
von Samitag, den 17.% | b 
5 2a Freitag. 
\ 5, a et dreiss10. — 


is 1 ar —— 


die ‚aröbte Anzahl 





i 1 Mile Sinarıe u. 


A —* Leuchtenb— rger, tel 
aris vindiend craer, B de 
Anna Gegenheimer, 





Hunderte von J 


or’ r er 
. - 
a‘ 
im Breife von 30 Gents aufwärts. 
Etabliſſement 


ie sumilten, Sobı 


Todes-Anzeige. 


F. Tcheunemann, 


zu populären Preiſen 


| Lyon & Healy, 


Wabash Avenue & 
Adıms Str, 


ertza Ed runemann, Battııt. _ 
‚Albert, Waiter, 


(Sebraucht Die 


Driginal Dien-Schwärze 


Geſtorben: 9 nie Waldner, 


die älteſte flüſſige Schwärze 
icac Gtablirt 1881. 
Flaſchenform 





—AãA—— 


* 2 nutzen dieſe Facon Flaſchen 
J ILDRD? Mi u m uch su tauichen. Set 

d. üs = “ =, i En * Ruchitaben A-B 

„es > 2 2 tot! 

Teichenbeſtatter, ‚in. — 
s Avııng Bros,, 


„ge M Iwaukee Ave, Chicago. 
ınd troden. —— frei per Poſt. 





ge punktlich und zu⸗ 








xu Turn-Verei . Sdmarwälder 


— ⸗ — 
Beſcheerung MD große 


ſondern auch eis und 
Taſchenuhren, 
goldene Ketten und Rin— 
— Diamanten und an 
dere Shwmudiadhen 
reclem Werth find in mei 


de ı n. 
GEO. KUEHL, 
E 
184 RÄNDOLPH STR. 
Br Bis — Abends mn biö 8 Uhr. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjcy, Elart und Evanfton nr 
Ehrcago’s populächler und feinller Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH., 


KINSLEY’S, 


| d’Hote Dinner 

—— 

Jeden Abend 530 bis 8 Arolıan 
Biano und Orgel, 


| Tonutag, szember 1898, 


—— a 





int ritt 25 Oents. 


CENTRAL Tunn- VEREIN. 
Veihnadisiel 

feiner Zurnichüler am 

Sonntag, den 23. ER 1898, 


und Beſcheerung 


15 Miiiwaufee Ave. 


CENTRAL TURNHALLE, 1108 


Geſchloſſener Sylveſter-BVall 
am Samſtag, den 31. Dezember. 


..Weihnachts-Feier . 


Weſtſeite Turn-Vereine 


Adams Str. 


Orchester 
Abends 6 bis 12 im 


Rektaurant. 





. Dezember 1898, 
770 WB. Chicago Ave. 


Beiheerung der Turnihüler | 


durch den Wei hnagtsmo nn unter brennendem 


Eintritt @ Perjon 25. 


Sonntag, den 
in ſeiner Halle, 


Cefet die Sonnfags-Keilage der 


BENDPOST 
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2 > Be EN Puffties in neuer Seide. 3...... de 
Sg Don dem Deny 28. King K Co. Lager für dieſe Woche, um Initial Japonette —ã 1063 
c (Ne har - ER 
’ das Meihait zu einem vecht Iebhaften zu VE vertauten | Sancy Bırienbemden mit einem ertra Paar Manichetten...... 48: 
= wir umier —— #25 Ueberzieher fit 815 >. 00 Drei Kid-Dandichube .I3e 
Männer au ae IEDERSIEDER TEE — Ep | ren Kid-Sanbjchube........... PSRELTERLFEREREFSLER 3 
* Nänner zu.2 e Wollenes Unterzeug, doppelter Rüden, Bruft und front. 81.06 
w f BIO AND PIRHDSRUNDEN.- 20.420.000 es Seren 4öc® 
4 Ein anderer großer Bargain. BSOHENE omenierd, ale AHTBEN. „440er YyBch 





u 





315 GSheviot- Anzüge fiir Männer 85 w On N 

nee 3.95 Hüblidie Gefdyenke für Knaben. i 
a di : i. 1% Wollene Sweaters, alle Farben... .....000.....0.0 eu 8sch 
Fin anderer Bargain für die Knaben. 468 
33.50 und 84.00 Meeiers für Knaben. car, =1.95 BREI IE ERIET-ANDDEH eu. 20 ea en 24 

\ ih AcaDene DUO MODDEN. aus ee wreeenaee 24e 

*5.00 Chinchilla Reefers für Knaben................ 2.95 > * a er un Ran es anne u 

> 250e 

85.00 2 Ztüd Anzüge für Knaben.........42* *2.45 19e 

48c Handſchuhe, Waiſts, Leggings, ꝛc. 


UND 
LARRABEE STR. 








Lokalbericht. 


Eine D Dautesſchuld. 








ın 


Bıumdes-Dijtriftsanwalt ernannt. 

Der vierjährige Amts-Iermin des 
Generals John GC. Blad als Bundes: 
Diftriktsaniwalt ift vor einigen Tagen 
abgelaufen. Die Annahme, daß Herr 
Blad, in Anbetracht der von ihm bei 
der Präfidentichafts-Wahl im Jahre 
1896 eingenommenen Haltung von 
Präſident MeKinley im Amte belaſſen 
werden würde, hat ſich nicht beſtätigt. 
Falls Herr Black damals um Lohnes 


willen für die Kandidatur MeKinleys 


eingetreten iſt, ſo hat ſich an ihm das 
oft zitirte bibliſche Wort erfüllt und 
er hat „ſeinen Lohn dahin“. Herr Me— 


Kinley hat zu viele Freunde aus den | 


Reiben feiner eigenen Partei zu beden- 
fen. Ciner davon ift der alte Partei- 
aänaer Solomon His Bethea aus Di- 
ron, SU., und diejer hat die Ernennung 
für das einträgliche Amt erhalten. Es 
iit das die Anertennung dafür, daß er 
auf der Staaiäfonvention von |linois 
im Jahre 1896 fo eifrig für MeKinley 
Partei nahm und es gqeaen den Wider- 
ftand Ianners und feiner Gefolafchaft 
durchfegen half, daß die Jllinoifer De- 
fegaten zum National-Konvent beauf- 
tgagt wurden, für die Nufftellung Me- 
Kinlevs zu ſtimmen. 

General Bladf war vor vier Jahren 
übrigens von Präftdent Cleveland ur- 
fprünalich nicht für das Amt des Di- 
ſtrikts-Anwaltes in Ausficht genommen 


vasjelbe erhalten jollen, aber dieſer 
ſtarb plötzlich, und ſo fiel die Wahl auf 
Herrn Black. 


— — 


Badiſche Sängerrumde. 


In ihrer Wereins Halle, Nr. 69 Lar- 


tabee Straße, wird bie tee 
Gängerruade”“ am nächlten Montag, | 


den 26. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, 
ihre diesjährige Weihnachts-Beichee 
rura abhalten. Das Feit wird nach 
auter deuticher Art gefeiert werden. 
(Fin mächtiger Chriitbaum wird faum 
cHe die Schönen Sachen tragen können, 
welche an die Belucher vertheilt werden 
jolfen. Nach der Beicheerung kommt 
ein reichhaltigee Vergnügungs-Pro- 
aramm zur Durchführung, worauf ein 
flotter BaN abgehalten wird, 

— — — — — 


Empfinudlicher Verluſi. 


RoſellCole, ein alter Schiffskapitän, 
büßte geſtern auf einem Zuge der Wa— 
baſh-Bahn, mit dem er von Cleveland 
nach Dubuque, Ja—. reiſen wollte, ſeine 


bemerkte erſt ſeinen Verluſt, als der 
Zug in Chicago einlief. Er vermuthet, 
daß ein weiblicher Paſſagier, mit dem 
er ſich auf der Reiſe angelegentlichſt un— 
terk:alten hatte, den Diebftahl begangen 
hat. 





Ein Weihnathls; Geſchenk. 


Grown beſitzt ‚viele Tonarten“. Ahmt die Ton⸗ 
arten dieler anderer Inſtrumente nach. Wird auf 
zehn Jahre garantirt. 3200 aufwärts für Ge— 


brauchte. X300 aufwärts für Neue. — Schön⸗ 
heiten in Ton und Gehäuſe. 
Angelus ſpielt jede Muſik auf jedem Piano. Es iſt 


ein Wunder. Seht es! 14dzlj 
GEO, P, BENT, Mir. 
209 Wabash Ave. 266 Wabash Ave. 


Einige große Kleider Bargains 
= NORTH AVENE 2 


65. Betbea ron Präfident HickKinley zum | 


— — 








Große D iebſtähle. 


Mehrere Familien erle iden ichwere Derlujte. 





Während die Familie von Charles 
9. Slad, Nr. 395 Welt Adams Str,, 


ſich aeitern beim Abendeſſen befand, 


ichlichen fih Diebe in das Haus und | — 
———— De . Mh Mancder „etwas Beionderes 


aönnt, der jonft die Ausgabe ſcheut, F 
bezw. Jeheuen muß, auf ein ausperfauf: | 


ftablen aus dem oberen Stocdwert 
Schmudjaden und Kleidunasjtüde im 


| Werthe von $2000. Die Eindrinalin 


ae hatten fo geräufchlos qearbeitet, daß 
der Diedjtahl erft bemerkt wurde, als 
eines der Ainder die oberen Gemächer 
betrat. Während der lebten Woche 
find anfcheinend von derjelben Bande 
eine ganze Reihe von ähnlichen Dieb- 
jtählen in befagter Nachbarjchaft per: 


| itbt worden. So drangen Ginbrecher 
am Donneritaaq Abend in die Wohnuna 


von Frank Donahue, welche vem Slad 
Then Haufe gegenüberliegt, und erbeu 
teten dort Silberzeua undBelleridungs 
aeaenitände im MWerthe von etwa $500. 
An demjelben Abend wurde auch das 
tm unmittelbarer Näne gelegene Wohn 
haus von James U. Campbell vonDie- 
ben heimgefucht, welche Werthfachen im 
Belrage von$400 fortichleppten.— Am 


Montag Abend verſchafften ſich Ein- 


brecher mittels eines NachſchlüſſelsEin 
gang in das Haus von Charles C. 
Maxwell, Nr. 4504 Woodlawn Ave., 


woſelbſt ſie Haushal ungsgegenſtande 


im Werthe von mehreren hundert Dol 
lars erbeuteten. An demſelben Abend 
büßte auch der Nr. 951 55. Straße 


wohnbafte W. 5. Loafe MWerthfachen | 


im Betrage von $400 ein. MWUlle Diefe 


| Diebftähle wurden veriibt, wahrend die | 


worden. Herr Sherwood Diron hätte | petreffenden Familien das Abendeilen | 


einnahmen. Die Eindrecher operirten 
dabei jo aefchict, da% ihre Ihätigkeit 


| erit bemerft wurde, nachdem Tie länalt 


iiber alle Berge waren. 


—_— - — 


Fielen Rändern in die Hände. 


Mährend ver lebten Nacht murde 
Xohn Gendor, ein an Paulina und 36. 


| Straße mwohnbafter Arbeiter, an 85. 


und Iron Straße von Wegelagerern 
überfallen und um $11 beraubt. 

An Indiana Avenue und 26. Straße 
fiel gejtern Abend die Nr. 225 Dear- 


' born Üpenue wohnhafte Eva Brodliaue 
; Straßenräubern in die Hände und | 
| büßte daber ihre Baarſchaft in Höhe 


von 5*25, ſowie zwei goldene Ringe ein. 


Der in Dwight, Ill. anſäſſige Far 


mer James Wilfon wurbe während ver 
| Tegten Nacht im „Lepee“-Diftrift von 
| Straßenräubern völlig ausgeplündert. 


Der Beraudte wollte die Weinnachts 
feiertage bei jeinen Kindern in Virgi- 


ı nien zubringen, wird aber jeßt biefen 
| ichönen Plan aufgeben müffen. 

Baarichaft in Höhe von $750, fowie | 
fein Bahnbillet ein. Der Beitohlene | 


—— — __ 


Pejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— ee 


Bei der Arbeit verunglüd;. 


Einen ſchrecklichen Tod fand geſtern 
Roderick Chisholm, ein Angeſtellter der 
„Commonwealth Electriec Co.“, an 
State und 55. Straße, woſelbſt er mit 


der Ausbeſſerung der elektriſchen Lei— 


tung beſchäftigt war. Als er hoch oben 


auf einem Pfoſten arbeitete, gerieth er 
einem mit Elektrizität geladenen Dra— 


the zu nahe. Vergeblich verſuchte ſein 


Kollege den Unglücklichen, welcher lang 


ſam zu Tod geröſtet wurde, aus ſeiner 
entſetzlichen Lage zu befreien. Als dies 
endlich mit Hilfe anderer Arbeiter nach 
10 Minuten geſchehen war, hatte Chis 
holm bereits ſo ſchreckliche Brandwun— 
den erlitten, daß er bald darauf ſeinen 
Geiſt aufgab. Der Verunglückte, wel— 
cher in einem Koſthauſe an 58. Straße 


und Union Avenue wohnte, war erſt 


vor kurzen Zeit nach Chicago überge— 
ſiedelt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 





| Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


ee NAT 


Jr werdel angenehm 
überralchl ein . . . ... 


wenn Ihr die großartige Ausftellung von Seier- 
tags⸗Geſchenken ſeht, die wir für ihn in unſerem 
Laden haben zu Preiſen, die dem Geldbeutel jedes 
Einzelnen entſprechen. Wir geben hübſche Sou— 
venirs an Jeden, der unſern Laden beſucht. Hier 
ſind nur einige Beiſpiele von den vielen Bar— 
gains, die wir Euch bieten in 


Vaſſenden Geſchenken 


Männer und Ruaben. 


SEiDene für DIENEN. u... 69c 


seine Sorte Gardican 


— % 


Jackets 1.69 X 


NORTH AVENUE 
UND 
LARRABER STA. 





‚„Unier Doktor.‘ 


Die Weihnachtsvorftellunga im Deuticben 
Theater. 


Die Direktion Welb & Wachsner 
rechnet für fommenden Sonntag, veria 3 
| zualeich ein hoher Felitaa it, an dem | 


tes Haus. Gie hat deshalb auch au 
Bergewöhnliche Anitrenaung zur Un 


terhaltung des Publitums aemad!. 


Auf dem Spielplan jteht: „Unjer Dot 
tor“, die lufiigfte von allen Bühnen 


Dichtungen des Meifters Y’Arronae. | 


Bei ber Yufführung werden, mie aus 
dem folgenden - Berjonen Verzeichnif, 


zu erjehen ift, fümmtliche Kräfte der | 
Gejellichaf! mitwirken, deren Starte 


darin liegt, die Komif zur Geltung zu 
bringen. Für bie zahlreichen Selanas 
GSinlagen des Stüdes find zum Theil 


ganz neue Ierte beijchafft worden, und 
| Dirigent Weld hat für die Vorftellung | $ 
| einen fürmlichen Gefanaschor herange- 


bildet. E83 wird fomit ohne alle Frage 
einen Außerit fivelen Abend geben. 
Morgen beginnt an der Theatertaffe 


| der Vorverkauf der Site, und man | 
| wird qut thum, fich folche rechizeitia zu | 


jichern. 
Nachitehend die Rollenbef ſebr ing: 





tio Sirc 
toria Wi. 





Tübbede 
Anba 

Elſe, ſe 

Nummel 

Friß Sturmer 

Haaſe 

\ 1 J — 








Vereitelter Raubübe rfall. 


Mit leeren Häſiden mußten geſtern 3 


Abend die Banditen abziehen, welche 


in ven Spezereiwaarenladen von Elanı | 


J. Gunther, Nr. 228 —— Str., 
eingedrungen waren. Die Kerle zogen 


ſoſort ihre Schießeiſen und riefen dem 
Beſitzer und ſeinen beiden Gehilfen die— 


Kommandeworte: „Hände hoch!“ zu. 
Während die Letzteren dem Befehle 
Folge leiſteten, ergriff Guniher einen 
bereit gehaltenen Revolber und gab auf 
die Räuber zwei Schüſſe ab, was dieſe 
zu ſchleuniger Flucht veranlaßte. Der 
Spezereihändler folgte den fliehenden 
Banditen auf bie Straße und ſandte 
ihnen noch vier Kugeln nach, die jedoch 
jammtlich ihr Siel verfehlten. 


Beamtenwahlen. 


Der Schleswig - Holiteiner Gegen 
jeitige Unterftüßungs-Verein bat in 
feiner, am 17. Dezember abaehaltenen 
Generalverfammlung die folgenden 
Beamten erwählt: 

Vorſitzender. Wilh. Kuehl; Vize 
Vorſitzender, Joh. Asmuſſen; Protok. 
Sekretär, H. J. Janſſen; Finanz-Se— 
tretär, Ch. Freundel; Schatzmeiſter, 
Fr. Schuemann; Führer, Jürgen Lo 
renzen; Innere Wache, F. Wilder; 
Yeubere Wache und Bibliothekar, 
Frant Dluff; Verwaltungsratb: 9. 
D. Runge, 2. Roß und R. Niemann. 

Die jünalthin vom Schweizer 
„SrütlisVerein“ vorgenommene Vor 
ftandswahl hat das folgende Refultat 
eraeben: Samuel Blumer, Bräjtdent: 
SobhannesBodenmann, Vize-Bräfident; 
Bruno Bırhmann, prof. und forreip. 
Selretär; Nobn Hohl, Finanz-Sefre- 
tär; David Recher, Schabmeifter; Emil 
Althaus, Archivar; Diſtrikts-Sekre 
täre: Samuel Wirth Mordſeite), Ja— 
lob Tribolet (Weſtſeite), Mathias 
Rueſch (Südſeite); Dr. Emil Kunz, 
— 


* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
* dem Kartendepartement der Firma 
Rand, MeRalley & Co. ım Ddritien 
Stodwert des Gebäudes Nr. 55—57 
©. Canal ©tr., zum Musbruc kam, 
hatte einen Schaden von üngefähr 


$1000 zur Folge. 


Ein wirklicher 
gemüfhlicher alter 
Weihnachtsmann. 


u beadten, wir haben 


und jeden weiteren Abend bis Weihnachten. 
von Acht bis Elf, oder d 
beichäftiat, und die Der — koönnen 
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Taſchentücher, Nehen hin 


boblgeiä umte Taſchent 


Mmey Wor {not Seprits 
aney Worſted r uport. Wo e 


leberzieher Kemacht — Melton er 
ert Clott lle Farben, Muſter und 
deſtevpie Kantern 
davon ſatingef rt — werth $1 
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u * EEE A - — ar: 8 ern m * 
ER. z FEN RT TRIER ——— 
R —— — 2 —— 





Gute Groceries. Weine umd 


ey Meſſina Zitro 
eu—Dutz. 1 de: Mopcı 





ru 


Reue ‚valloiveen 





Layer Beigen- m 





' Noauefort Käje 
Solid Meat To- C 


Wien ’ Va 
t = — 






State und 















u 


Ahend offen ... 


Ihr werdet finden, daß der Vormittag, jagen wir 
die angenehmſte Zeit zum Einkaufen iſt. In dieſen Stunden ſind wir nicht ſo 
Euch mit mehr Zeit und Muße bedienen. 


ö————ô ô ——————————————————————————————— —— — — ö——— ———— | 
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(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT THE WASH- 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the State 
of Ohio, on the 31st day of December, 1897; made 
to the Insurance Superintendent of’ the State of 
Dllinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in full $ 150,000.06 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned En the 

company. kenn hehe nee ee 61,793.02 


Loans on mortgages.. ERS 100.00 
Book value of bonds and stocks..... ..  159,941.23 
Cash on hand and in bank. ...ceue cnne 17,044 94 
Bilis receivable......... 2... 0... — 103.31 


Total ledger assets...... 2.2.0.0... ð 
NON-LEDGER ASSETS 
Interest and rents due and accrued.... $ 
Net premiums in course of collection 
Agents debit balauces... 








All other assets........ EEE RR "700.00 
J 
Depre on from book values 





ct bonds and stocks 





Total reductions. zeooonunenoneenee Bd  6,818.43 
u i - 
Total admitted asseia.... 2oaeoa cn. 8242,359.92 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad 
justed and unpsid........... 8*4, 134. 14 
Gross claims for losses, upon 
wich no action has been 
taken....... .. 2776.86 
Losses resisied } y the "compa nv 1,700.00 
Total gross amouui of 
elaims for losses...... 85,611.00 
Dednct re ırance and 
salvare claims thereon.. 314.43 








Net amount of unpaid losses... 


8,296.58 
Amount of unearned — eıniums on all 











ee u 54.193.41 
Total liabilities...... EN $ 62,4180.09 
INCOME., 
Premiums received durinr the year.... $ 66,519.48 
Interest, rents and dividends during 
sense sen seen wnee 9,079.20 
Total income........ — E ð 
ESPENDITUN RES, 
Losses paid durinz the year........... $ 38,018.88 
Dividends paid during tie vear.... 12.000.09 
Sommissious, salaries and rents paid 
during a N 2),190,31 | 
Taxes paid during the year (includinz 
fees, ete., of Insurance Departments) 1.474.983 
Amount of all otherexpenditures..... 4.846.004 
Total expenditures..... ienonen D ALDSLEN 
MISCELLANEOUS 
Total risks taken during the ycar in 
Illinois ...... — —— 
Total premiums received during the 
a EEE TEEN 8.671.22 


Total losses incurred during the yeur De 
asien ern sen OHEREnEM NEE _8.655.59 


Total amount of risks outstanding.... 8.592.910.00 
HEN®Y EMERson, President, 
E. F. Weiss, Secretary 
Subscribed and sworu to before me this lIth day 
of June 1898. Tuonas HoLListTER 
[SEAL] Notary Public, 
3 





(Oficial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT °,.\° 5 


WOOLEN MANTFACTURERS’ INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the State ofMassachusetis 
on the 31st day of Deceinber, 1897: made to the Lu- 
surance Superintendent of the State of Illiuvis, 
Pursuant to Law: 
No Carırar.—Purely Mutual 
ASSETS 





Market value of bonds and stocks...... 3 294.5%0.00 
Cash on hand and in bauk...... zo 32. 334 70 
Interest and rents due aud accerue .d. . 5,057.45 
Premiums iu course of collection and 
transmission..... — 2,4171.83 


Amount of pre mium or "deposit notes 
liable to assesment $1,629,833.45 


ERRBLEBI BRBERE nenn nosnna nenne 8 33141104 
LIABILITIES 
Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken.... $ 17,550.17 








Amount of unearned premi ums. on all 
EEE. sense nunnnr aa 
All otber liabilities „... ....00 000000 200. 
ee PETER 





INCOME 
Premiums received duriug the year in 
D —8 334,609.20 


year SE — 10,099.45 

a EEE 25 502050 206 $345.608.65 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year... .....2..... & 22,656.29 


Paid durınz tbe year to members...... 236.650.39 
Commission, salaries and reuts paid 
nenn 17,558.64 
Taxes paid during the year (includi h g 
fees, etc., of Jusurance Departn ents) 
Amount of all other expenditures...... 


Total expenditures..... enesnennend 2W,LUZ.HU 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during tbe year in 
Eileen son seen anne 81,558,096.00 





3.36 














Total premium received during the year 
BERHEBDEB. 540.400: JJ RETR 14,216.49 


Total loss incurred durihg the year in 
es anes man ans ee 425.712 


Total amount of risks outstanding.....35,142,523.00 


M. V. B. JEFFERSoN, President, 
BENlAMIN TAFT, Secretary 
Subscribed and sworn ı0 before me this & 35th day 
of January. 1898, Ss. K. HanmıLıon, 
[SEAL] Notary Public, 
» 


(Ofticial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT U 
MUTUALIN 

SURANCE COMPANY of Boston. in the State of 

Massachusetts, on the 31st day of December, 1897, 

made to the Insurance Superintendent of the State 

of lilinois, pursuant to law. 

No CarıraL—Purely Mutual. 

ASSETS>. 

Market value of bonds and stocks.....$  89,343.75 

Cash on hand and in bank TE ı 

Interest and rent= due and accrued.... 


170.83 
Premiums in course of collection and 
transmission. ....... 18,658.87 
Amount of premium or deposit notes 
liable to assessment ...... $270,427.47 


Total cash assets....22222200......8 121,019.71 


LIABILITIES, 
Gross claims for losses, adjus 
ted and unpaid.............3 6,618.85 
Gross claims for losses, upon 
which no action has been 


Net amount to unpaid losses ... cu... 23,581.06 
Amount of une arne d premiums on all 














BERIEERERBE WIBRES. - =. 02000. 2==0.02:0> 5,127.43 
Due for unpaid div'dends...... 3,286.00 
Due for commissions and brokeraze, 

salaries, rents, inte lls etc..... 3.502.04 
All other liabilities...... 2... ccc000 00. 648 66 

éeee...  76,245,19 
INCOME, 
Premiums received during the year in 

ea issans wegen —— 429 | 
Interest, rents and dividends during 

ET RR ER 9,94.87 

BEREERDDEBE „uun. su nenne ..... * 102,179.98 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. — 9 
Dividends paid during the year...... 
Commissions, salaries and rents u d 

during the year...... 24,071.41 
Taxes paid during the ye ar (including 

fees, etc., of Insurance Departments) 2,837.97 

Total expenditures................ $ 105,483,90 


j MISCELLANEOUS 
Total risks taken during the year in 
Ulinois ....aeeenenneeennnnenn nennen Bd 381,523.00 


Total premiums received during the 
BEER BEIBOEB,. „nnu0unens ann nennen 0,0816 


Total losses incurred during the year 
aan wenn 8 13.2325 


Total amount of risks outstanding....$6,702,591.00 
Joun A. Prayv, President, 
ARTHUR F. JONES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis Zöth day 
of January 188. SAMUEL JENNISON, 
[sEAL Commissioner for illinois 
5 





(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT \ xy 28 
NA MILLERS 

MUTUTAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Indianapolıs, ia the State of Iudiana, on the 31si 

day of December. 15%, made to the Insurance 

Superinteudent of the State of Illinois, pursuant 

to Law: 

No CarıraL—Purely Mutual, 





&SSETS. 
Loans on mortgages...... „nenne U 28.150.00 
Loans on collateral security. > 6,175.00 
Markıt value of bonds and stocks... i 26,992.39 
Cash on hand and iu bank....... zu000 10,410.43 
Interest and rents due und accrued.... 1,134.04 
Premiums in course of collection and 
transmission. . neue 104.14 
Allotber assets... eb 77.18 
Amount of pre mium or depo- 
sit notes liable to assess 
rohe sineanen anne 324.660.75 
Total cash assets........ era eu $ 73,193.18 


LIABILITIES. 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding risk8......- .$ 3,218.05 











Total liabilities.. nsnsänunsnee OD MOD 
INCOME. 
Premiums received during the year in 
ee Tun wann men make rar ELDER 
Inierest, rents and dividends during 
essen nenne anne run 2,548.03 
Toral IBODME ..... 20.000 0on000 00. . $ 79,694.53 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year........ .. 8 30,372.42 
Paid duriug the year to members. . 12,921.10 
Commissions, sälaries and renis paid 
Er ane nun nennen 5,480.00 
Taxes paid during the year (including 
!ees, etc., of Insurance Departments) 509,33 
Amount of all other expenditures...... 8,627.35 
Total expenditures........ ns 57,910.20 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin h 
ana sans on nn rn er... 8 59,125.00 
Total premiums received during the 
year in Illinois. „ou... »-...- ek See 
Total losses incurred during the year 
in Dlinois.....0 ..ss0oorssn0n0n000 000. 








Total amount of risks — u. 2,495, 150.00 
M. Bı.ıs4, President. 
E. E PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th 
day of January, 1898, JacoB W. SITE, 
(sEAL.) Notary Pahlia. 











Illino is Humane Society. 


Präfident Hohn ‚©. Shortall von der 
SNinois Humane Society (Verein zum 
Schuß von Kindern, or. undHaus- 
thieren) veröffentlicht folgenden Bericht 


über Die Ihäligfeit ber — 
ge der Jahre vom 1. u. 1897 


Der Grundeigenthumsmarkt. Verlangt: Frauen und Mädchen. 


MAnzeigen unter Diele t Nubr it, 4 Ceut das Wort.) 





Örundeigenthumssllebertragungen 


in — Höhe von SlUW und dariiber Wurden anıtıid Hausarbeit. 


ıt: Cin Mädchen 
Reſtauration. 


zu kochen, in 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


Soantding i Ave., 359 
i eihaptel au 2 ana u. 
Evanpon Ave, 77 5. 1udl, von 
angrenzendes 


—V—— — 
20 2 - ı, Mädchen für Küchen, 


er Ave. 


Grundeigenthum, 
Eſchenberg au David R 
Indiang Aven, 223 5. 
Grundeigenthum, 
ertha Ejhenbere 





‚und Audere an 


Jedermann hat Kredit. 


Es iſt unſer 


Alle auszuſtatten, der die 


—* 4183 
563 Kinder 
fie aefahrollen Umge— 

350 Kinder in Wohlt 

untergebracht, 

——— 


e Aden ten des 
—A— unterſucht, 
s einer für 
bung ‚gereitel, 
s-Anftalten 
Srjchief, ung von 148 
veranlaßt, 
Schonu ng ausgewirtt und 155 im Se: 
Ihirr zufammengebrochene Pferde per 
Ambulanz fortjchaffen lajfen. 127 
jonen wurden wegen 
bandlıma von fiindern und 104 wegen 
gegen Ihiere ichtli 
—— der 
_ Wabaſh 
Bee 
örderung der quten 
——— wer⸗ 


Grundeigenthum, 


jest berühmter Plan: Häufer, 

Wohnungen oder Hotels au 

unbeichränften 
zum Mittelpunkt 
gemacht hat. 





u 9 Abe, 224 F. 








„ Mädden ‚für — 





Mhz 
Abze 


gen anderte Dädcen n 
5 Clar 


Familien an der Südſeite, 





nahe Indiana — 





N tm ſey au selceD 6 





utid o amerifa nijche 











— —— — m ann — —B0 u pror up v be — 


grauſamer 


— — — 








Grauſ amkei it 





Geſellſchaft 











ee 
euern > die 


—U ern. 
mn an armen nn nn 








289 prachtvolle maſſiv kouſtruirte Couches, volles Set von gehärteten Stahl S —— OEER ſuche i: grauen. 


E utſchädigung an 





Straßenbahngefell- 


von 88000 Schadenerjah 
Aceritadt, 

verurtheilt * 
flürgte vor ei⸗ 
ug 1, als er fich auf einem | 
ni ber genannten Ges | 
jellfchaft befand, in Folge eines plöhlis | 
von feinem Site herab und | 
wobei ihm ein 


den Druder & 
Wentworth 
Der Stläger 








ne 





Geſchäfts 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. chen Ruckes 


gerieth unter die Räder, 
Arm abgefahren wurde, 








Ben 9* 
€ x . 
i > £ 


Sozialer Turnverein. 





Wie alljährlich, jo wird auch 
Sahr iwieder vom bejagten 


—— 


Zimme r — Board. 


Verein eine 
verbunden | 
veranital- 
am Sonntage, 
in der Vereins-$ 


2 Gent8 das Wort.) 
Weihnachts e 
mit Schauturnen und 
tet werden 








Ecke Blue Is land Ave., Harrison und Halsted Str. 


edit für 
Bedert mann. 








und zwar 


— Zu miethen nud Board geſucht. 


2 Cents das Wort.) 


Der je ein jolcdes 
verlebt bat, 


‚vom beiten 
L . B (Kr * e 
der wird au⸗ — MEN 


dem „Sozialen“ 
es jich auch heuer nicht nehmen lailen, 
die veranitgten Gejichter 
aefcehaart um den im Yichtalanz trade 
Weihnachtsbaum bei Der 
Icheerung zu bewundern. 
liefert das mwohlbefannte „Nebberq & 
U’iche Orchelter”. 
Gintritt 25 


ren gemacht 


der Atleinen, 





werth 89. 00, 











Die Muſik 








Anfangs 7 Uhr 
Cents die Perſon. 
Das Programm iſt ein ſo reichhaltiges 
und gewähltes, daß der Verein mit Be— 
ftimmtheit auf einen zahlreichen mn 
D Die Bann 
gen in bewährten $ 

een 
Manor Harrifon’s 
arbeitung von Vorſchlägen 
Schulverwaltung ‚hat 
* geſtellt. 
FERNE 








Sonntagäbeilage der Ah endpoſt 
Sagen, AEG Bögel- 16, 
2 Cents das Wort.) 





Berlangt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 


Tel. North 241. 





Pumpernickel. 


Kleine Anzeigen. 


Männer nud Knaben. 
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ANNUAL 1 STATEMENT. 


INSL AR E 





Verlangt: 


(Anzeigen unte 





ih ren Beri * 





— — — 


8 Lizenſ en. 



















ıh 
ıD 








Total caslı assets 














t) 


Bianos, mififatiiche Inſtrumente. 
(Unzrigen unter 3 








biejee Kubrif, 








Losses resisted 





Net amount of un 

















Nilwaute e Di 





Lokalbericht. 








Sie arbeiteten zuſammen. 








Premiums receive 





12 — 


hlhabenden 


bhotlle, K 











inem genifen } 








laxes paid duriı 








u 


Total expenditures 








er ver! 











er iu} F Bam Selchäfte von W afchine zu ꝛc. 
im Herrenaus— 


im Hand— 


zn 









premiums received 








losses incurred during the year ıtungs Baar 











Total amount 


Beide ve chaftel 





ıhlreiche Dieb- 


o 


— — — — — — — 


— ⸗ ne 





' January Tr 


ſt able perübt 


Fersen Public. 








Gafebäder jucht 


Verwaiſten. 






Für die Krauten und 


gege n Emma 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 





3 Cents da3 Mort.) 


ANNUAL STATEMENT ;i 





) heuer wieder 


hen Hof itals 





Todesfälle. 





»riutendent of 





tal nattei + 








Loans on mort« 





— — — 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
1 Cent das 





4 
4 








» to Assessment 


vLaden und F Fabriten. 


0 


Total cash assets ...... 
LIABILITIES. 


er Freund ——— J 


vorſprechen, 
9— planten 





Gross claims for ] ; 
action has been taken 
Losses resisted by tlıe com 





met 



















ls für Halbwai= 
bereiten für 
dieſer Anſt alt für Frei— 

Weihnachts— 
für dieſel— 
—S———— kalen 


„St ate und Dhio Str., 


Amount of unear 











Bucing Str., 





Marftberidt. 


Total liabilities........ 


Premiums received during 






















Total income 











Losses paid dui 
Dividends paid de 
Commissions, st 











ENT 


u 

















Taxes paid during the 


rin aenommen. 
Amoun; of all 


Total expanditn . 
Mist EL * s. 








oͤdtlicher Stur 


Sreiving & Embroit dery 6 ). 





dem Gewicht. 








ton Galgowsky, 
gr vey Elevator Co. 
—— — geſtern Nachmittag den 
cht hinab und wurde da- 
i — ch getödtet. 
wohnte Nr. 8483 Commer— 


> 


ein — 


Bart Hi ich 1 ( 
Froſchſchenkel 


— 







To otal losses incurred duriug the year ii 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Total amount of risks outstanding....$3,141.707.00 Der Ver: 








32.54.00 


Subscribed and sworn to before me thi 
of January, 1893, 


Yuguft Büttner, 
©. A. BALYEAT. 
Notary Publio 





— — — 
Das beſte Weißbrod iſt das 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
Richter Hilſcher in Joliet hat ſich 
geſtern mit der zwiſchen der Drainage— 
behörde und der ſtaatlichen Kanalkom— 
miſſion getroffenen Vereinbarung ein— 
verſtanden erklärt und feine Pr in 
diejer Angelegenheit abgegebene 
jcheidung mit den Beftimmungen * 
abgeſchloſſenen Kontraktes in Einklang 


Kartoffeln. 
Minneiota u. f 








—Udpdolat und Notar 


„Marvel 


en bei ur Hausarbeit zu 





Rath unentgeltlid. 
18 Sabre Braris 
160 Waibington Str., 





unne wird demnächt in allen Gerichten. 


über einen bon Harvey M. Harper von 
Auftin erhobenen | 
Eintreibung ei 
$80,000 in dem Schulbezirt 
handelt werden. 


* Nor Richterd 





Gin tüchtiges 





; Sellerie T—18c 
+7 ne 2 
But Shiemgeisäft, Simmer 30% 


Getreide — ee: 1 








gegen Die ee 
Schulſteuer .Plotte, Rechtsanwal 
Schulſteuer Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 

i ilt 79 Dearborn 


Mädchen für Haus arbeit. Byte 
586 — Adams Str. Suite 844—848, 


Str., Wohnung 105 








Nr. 2 ver= 
Herr Harvey erklärt, 


—) 5 N ä 
kais ‚Nr. : Mädchen für allgemeine Haus sarbeit., 


Seminary Ave. 
jan Gutes, dentiches Madchen für, "Hausar- 
Familie von — Umgebun ıg der 
Sohn $4. Wr. unter 





Osgood Str. 








3 Se. — — A — Hen 9, 2 et 
* * — Roggenſtroh 85. 00 86.00. ’ en 


— Bılte St 086.15 
per 100 Diet: * * 83.7 Du as 


Schafe 93.20-54.25 


Sohn 2. Rogers. 
Rechtsanwälte. 


Julius Goldzier. 
Goldzier K Rogers, 


Suite 820 Chamber of Commexce. 
Sudoſt⸗ Ede Waſhington und Laſalle Str. 


ein Betrag von 830,000 ſei vollſtändig 
ausreichend für die Schulzwecke 
Bezirkes, 


beit und Ro 
Fa —A 
Ube 


Ehlahtvieh. 
—* nöthlg; 










Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen. unter dieſet Kubrit, 2 Cents a3 Wort.) 


ee ne nee nn ee 


warmländercien. 

Bu verfaufen oder zu vertaufchen: Fine 80 Acker— 
Farın in Taylor County mördl. Wisconfin, 2U—25 
AUder bolz= und ftumpenfreies Xand, guter Boden, 
gutes Haus, großer Stall und guter Brunnen, 5 
Diinuten von der Wisconfin Yentralbabın. Bedin— 


gungen günftig. Näheres inı New York Houie, Ran 


dolph Str., Zimmer Nr. 9, von 12-3 lihr Nadı= 
mittags. dimodo 


Farmen zu vertaufchen. Große und Meine Fat men 
in Michigan und Wisconfin, gegen Gbicago Eigens 
tbum m. auf tleine Ubzablungen. Geld zu 4 Bro. 
Grumndeigenthun und Gejhäfts:Maller.—Ulleih, 
1409, 100 Waihington Str 2Tiep* 











Shöne Niver yront Farm! 

80 Uder guter Klee: Boden, gutes Holz, Kirchen, 
Schulen; wegen Todesfall muB verfauft werden auf 
eis WW. Henry Ullrich, Agent, 34 
Simmer 413. Td3lm 


Nordweit:Seite. 

uft werden. — $70 für Lotten nahe 
von Y-Stativn. Xeichte Ub- 
halt: Pflafterung. Klajlin, 154 












dimdo 
371 135, an Kedzie Ane., 2 
Part. Brauche Geld. — Follet, 


adieue. 

rt, eine prachtvoffe Zot, nahe 
un Monat. Cine jels 
ı Gel beit. Ag en ausgeſchloſſen. Udr. H. 
6600 Abendpoſt. ſmdmi 


Geld. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Geld aupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von Ku bıs $400 unier Spezialität 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wid 
die Unleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Ihrem Beſiztz. 
Wir haben das 
drößtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir dorzujprechen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die fiherite und auders 
lajligite Bedienung augefigert. 
A.H Frend, 
10apı} 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr sem a 
ö agle Xvan Co., OD. 6. Boelder, 
LXReih⸗Ao 70 LaſSalle Str Sinimer 34, 3. Floor, 
2 Zus ins! ige deutſche ðeſdaſt in &hicago. 
820 bis 5300 zu verleipen auf Möbel, Pianos, 
ei ine . 1. w. an Xeute befleren Standes, 
Iben 3» entjernen, zu den billigften Raten, 
sjahlungen nah Wunjc. 
1 ange oder furze Zeit haben. 
zerſchwi theit haben wollen, finden es 
Yorit jeil, bei uns borzuiprehen, ehe fie 
ngeben. 63 it unbedingt nothivendig, 
be borgt, daB hr zu einem berants 
{ en Geihäft gehet. 
Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
lung. — Deutſches Geſchäft. 
Sagle Xoanu Go, 70 LaSale Gir., 
3. Stod, Zimmer 4. 23fe* 





dann * — zu 






















uonatliche 





Chicago MortgageLoan Companh, 
ı 216 und 217 


n Compand, 














u ı jeder Zeit an— 
doſten der Anleihe verringert 





M tgaae Xoan Company, 
» Dearborn Str otnimer 216 und 217 
Weſtſeite-Of it bends bis 8 Ubr gr 
“u 3 
Bequeml 





it der auf der Weſt 
den. lla; 


Weunu Jbr Geld braucht und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
e Geld auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen, 












It u Eurem Beſitz entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht Die Saden. Des 


halb braucht Ihr keine zu haben, ſie zu ver— 





10 





lieren u ? eine Spezialität aus Anleiben von 
|$15 0b N id tann Euch > Geld an dem Tage 
| geber es wünjcht; Ahr fünnt das Geid 
au 2 lungen baben oder Zinjen bezablez 
und da lange bal ‘br wollt - 





A. 6 Hiams, 69 Dearb ‚im 4 Gtod, 
| Simmer 28, Gde Dearborn und Randolph Str. ut 


Kortbwefiern Wortigage Yoan Go, 
465 Diiliwaufee Ude,, Zimmer 533, Ede Chicago 
Xive., über Schroe Upothefe. 

Geld geliehen auf Möb Dierde, Wagen 
u. 1. mw. zu billigiten 3 rüdzablbar wie man 
wünſcht. Jede Yablı verringert dir Koſten. E 
wohner der Nordſe vund Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wen fie son ums borgen. 1ljalf 


— — 












fonnen auf ibre Möbel borgen, ohne 
entfernt werden, zahlen nad Welieben 
! nes Geld. Ahr entge bl 

! 

a 





diern, wenn \br zum 

jerechte Behandlung ift d 

jon, 139 €, Zi 
ezira 







Geld ohne Kominijjion. — Youis — ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vo ttags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornel Nachmittag Sffice, Zimmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 













Geld 
Gbicası 


ı verleihen. —Wir yaben eine große Summe 
Geld und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Nie drigite Raten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 
20jep“ 








‚4 und 6 Brozent au ıf 


Geld ohne Kommilion zu 5, 





berbeilertes Gbicagoer Grundeizenthun. Unleiben 
sum Bauen. &. DO. Stone & Go., 206 XaSalle Str. 
l5ına* 

Geld zu verleiben. Obne U ifſchub. 


unmen don 


tehr. Wir —— die 
Wittefind, 105 Waſhington 


Er 






< 
I 








(v ) ı vderleiben auf irgendwelche Sich 
Aertrauensvoll. D.Rankin, 85 Dearborn Str., Zim⸗ 
—8 21dezuw 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behand— 

iung. 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
29mz* 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Alexandects Sehbeim = VBolizeis 
Agentur 93 und % vijthb Uve, Zimmer 9 
bringt irgend us ın Erfahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglücklichen Familiender— 
haltniſſe, Eheſtandsfälle u. ſ. w. und ſammelt * 
T Yäubereien und Schmindeleie 
eriucht und Die Schuldigen zur Rechen 

“njprüche auf Schadenerjag für Ver: 
oliidställe u. dergl. mit Erfolg geltend 
Rath in Re htsjaden. Wir find Die 

4 „ or 

















inzige dei ntur in Chicago, Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Diittags. 22m 


xöhne, Noten, Kojt: und Saloon: Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt folleltirt, wo Uns 
yere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nidt erz 
ih. loje Schlechte Miether 
prompte und ſorgfälte⸗ 
. Dofumente ausgeftell 
den von 8 ; Apr Morgens 
tags von 8 bis 1. 
Merchautile Ageney, 
Zimmer 10, nahe Madiſon. 
Herman Shulg Anwalt. 
GChas. Hoffman, Konftabler. 29otlj 











olat origages „te 
entfernt. Allen Gericht j 
ge Auimerfjamfeit_g 








und Schulden aller Urt 
ablen Miether binauss 
venn nicht erfolgreid. — 
Adijufitnent (Go, 
le Straße, Zimmer 15, 
ı und Monroe Str 
Georg Haas, Konftabler. 
x Uhr Morgens bis 
ntags von 8 bis 1 Uhr. 
2lvezim 












Mietb3-, Board: und alle 
Schulden jchnell toßeltirt. 
entiernt. $2 bis 85. Hypotheken fore— 
lo it geitellt „Fir angenommene Bil 
Rehtiprücher. Merbants’ Law and Collection Afios 
ciation, 3, 15 Waſhin gton Str Ird3lı n 














xöhne, Noten, Mietbe und Schulden « aller Art 
prompt foßektirt. Echleht zahlende Miether hinaus— 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Nibert U. Kraft, Advolat, 95 Glarf Etr., 3 
609. 


(Srumdetgentbum: und Geldgeichäft von ©, 










Fr iberg K Co. 192 W. Diviſion Str iach 
1199 waufee Ave., nahe North Nive., d Nobey 
Str., verlegt worden. 14dymifermolm 


vmit zur Nachricht, dar ich für etiwarae Schul: 

ver Tochter Frau Bon Spulen (geb. Niemann) 
! antwortlih bin, weil Ddiejclbe mich beimtz 
lich verlaffen bat. — Nicholaus Niemann 916 Dis 
verien Ave. 








Echte Dentiheyilsihu ı b.e jeder Gri Öhe, 
ein vallendes Meihnahtsaeichent, gjebriste und halt 
vorräthig: U. Zimmermann, 148 Elyoourn Avenne. 

25d03 


Mrs, Margret wohnt 366 Wells EStr., Cingang 
an Elm Etr. 21nov2m 
j Patente beforgt und verwertbet. Berthold Singer. 
Patentanwalt, 56 5. Uve., ofien Sonntag Borm. * 





Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Gründlicher Bitber-Unterricht wird in Prof. 
bredt3 ZitbersSchule, 413 GE, North Ave., u ah 
beiten Methode ertheilt. Grokartiger Erfolg. ? Let: 
tione n wöcentlid. 8 per Monat. 932 ın 


a 


ni 





re. Oswald, hervorragender Lehrer für 


Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
mwaufee Wve., nabe Wibland Xpe. Wſepli 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Bart.) 


Nuffian Pile Cure, das neue Damorrhoiden⸗Mi * 
tel, garantirt alle Hämorrhoiden und Witer: Kranfs 
beiten jchnell zu heilen. Sendet %:Marte für fyreiz 
Eremplar. — Ruflion Drug Go. of Chicago, 2458 
Wabaſh Ude. l2dammfrim 





genen nn 


— 


— 








J 


Wie ſtricken ſehr viel“, 


2 


„Wir gebrauchen nur Fleiſher's Deutſche Strickwolle.“ 
„Wir wien aus Erfahrung, daß Fleiſher's Wollengarn das bejte 


und doch das billigite ift.“’ 


„Wir ſind ſicher, daß Fleiſher's Wollengarn das einzige Coht: 
Schwarze iſt, da wir dies durch's Probiren erfahren haben.“ 


Wi 


* 


ir haben auch gelernt, daß man eine größere Anzahl Sachen 


aus einem Pfund Fleiſher s Wollengarn herſtellen kann, als aus zwei 


Pfund von irgend einem anderen.“ 


„Wir verlaſſen uns auf Fleiſher's Handbuch über das 


Stricken. Jebdermann 


kann ein Exemplar dieſes Handbuches über das Stricken erhalten, wenn man drei von 
Fleifher’s Karten und 5 Cents für Porto einibidt an Fleisher’s Worsted 


Works, Philadelphia.’ 


Im 
Schallen des Doppelgüngets. 
Hans Sreilings Lehr. und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des @yeans. 


Zarl Gundladı. 


Koman von 


Copyri:rhted 1898. RB. Nachdruck verboten. 
(Fortiekung.) 

Sch meinte, ed wäre doch wohl ae 

mwoat, von einer fchlimmen Zulunjt bie 











' ten n 





eintreien wollte, prallte er bejtiq aegen 
den Temperenzmanı, der gerade ber 
ausfem. Gr hielt fih an dem verbiüf; 
wälvder fejt und bat um Ent 
digung, was der Mann mit einem 
vortete, 
im 


ſchul 
— * Grunzen beant: 
um dann brummend in's — 
mer zu gehen. 

Der Lange ſah ihm mit einem eigen 


thümlichen Blicke nach und RE 


jer Leute in Amerifa zu reden; man 
iofite doch annehmen, daR fie in ihrer 
Anſpruchsloſigkeit auch bei geringem 
Berdienft leicht auf einen ariinen Zweig 
fämen. 

Fr ladıie. 

„Mit Anſpruchsloſigkeit kommen 
Sie drüben nicht weit!“ — er 
mich. „Und außerdem hat die Neger 
raſſe nicht des Zeug dazu, ſich * iſtig 
auf eine Höhe zu ſchwingen, die mi f 
Der indogermaniſch en Raſſe den Ver 
gleich aushi lte A 
„Negerraſſe?“ fragte ich exſtaunt. 


Sie damit ſag ven? 
und ich dachte un- 


„Nas wollen 

Er nickte lächelnd, 
willkürlich: 

„Entweder iſt der Mann verrückt 
oder er ſchi vatzt abſichtlich Unſinn.“ 

Ich ſagte deshalb, um auf 
Ideen einzugehen: 

„Sie ſind wohl Phrenologe 
wollen alles nicht Ariſche der Neger— 
raſſe anſchließen? 

Er ſchüttelte den Kopf und ſagte: 

„Es iſt 
Mancher noch glaubt. Die Sprache iſt 
das einzig Gewiſſe, ſie nur läßt bei der 
Eintheilung der Menſchenraſſen keinen 
Reſt. Die Ethnographie iſt von je mei 
ne Lieblingsbeſchäftigung und ich habe 
gefunden, daß außer der Sprachver 
gleichung alles eitel Baſel iſt.“ 

„Vergeſſen Sie nicht die Schädelmeſ— 
jung!“ warf ich ein. „Die bi it doch be— 
deutende Erfolge aufzuweiſen.“ 

„Unſinn, ich Ihnen, lieber 
Freund!“ entgegnete er. „Die Schädel 
meſſung führt erſt recht auf Holzwege. 
Man macht da z. B. Unterſchiede zwi— 
ſchen Langſchädeln und Kurzſchädeln, 
ſchwatzt von den Langſchädeln der in 
dogermaniſchen Raſſe, beſonders der 


1a a 


Germanen, und den Kurzichädeln der 
Mittelmeervälter. Das jtimmt nicht 


jo ganz. X babe Lanajchädel am 
Mittelmeere und NKurzichädel in 
Deutichland gefunden. Man braucht 


nur ein paar Menjchen zu unterfuchen 
und clle Zheorien jallen über den Hau 
ijen. Sie 3. B. jehben auf den erjlen 
Hlid wie ein Südländer aus, müßten 
jorac) zu den Kurzichädeln gehören, 
was aber nicht der Fall it. Davon 
will ich Sie gleich überzeugen.“ 


Er holte mehrere zulammengejaltete | 


und zufammengemidelte Inſtrumente 
aus der Tajche und jubr fort: 
„Srlauben Sie mal, daß ich an %H 
nen den Beweis liefere, Daß man aus 
Form und Beſchaffenheit des Kopfes 
gar keine richtigen Schlüſſe ziehen kann, 


ſeine 


und 


der alte Unſinn, an den ſo 


geladen“ 


dann langſam in der Kajüt 


ſehen,“ 





ſchen und Dingen entbeden, mit dem 
beiten Willen nicht wahrnehmen kön 
nen.“ 

„Und Sie ſind doch Schauſpielerin 
gemorben?“ konnte ich mich nicht ent- 
halten einzumerfen. 

Sie fah mich wieder ganz eigenthüm- 
li an und entgegnete: 

„Schaufpielerin? * ja, es iſt auch 


danach! Uebrigens, oeſie hab' ich 
auch in dem Stande weni g genug fin 
den können. Ich gebe ja zu, Daß es 


ein weihevolles Geſühl ſein mag, die 
Geſtalten unſerer Geiſteshelden zu ver— 
körpern, aber wer kommt denn in dieſe 
glückliche Lage? Doch gewiß nur die 
allerwenigſten. Unſere gewöhnliche 
Aufgabe iſt doch nichts weniger als 
weihevoll, und nur der Hunger zwingt 
uns, in unſerem Berufe zu verharren. 
Sie brauchen mich gar nicht ſo verwun 
dert anzuſehen. Ich bin eben durch 
Zuſall dazu gekommen. 

„Eine Freundin von mir beſuchte die 


Theaterſchule und weil meine Eltern 
meinten, es könne mir nicht ſchaden, 


wenn ich einen nützlichen Beruf erlerne, 


gin aid — mit ige dabin. Da ftar 

en meine ern plößlich, und jo ward 
ich Schauipiel er, um leben zu können; 
Das u was mir meine Eltern 
hinterlaſſen hatten, wäre jonft bald 


aufge ehrt gei wesen. 


— Freundin iſt eine berühmte 


Größe, aber ich ſah den Weg, der ſie 
zum — führte, und ſo blieb ich 
eben zurück. Es koſtet mich ſo wie ſo 
große Ueberwindung, vor die Rampen 
zu treten. Das * im iſt mir un 
bequem und ich | ‚daß ich da eigent 


lich nichts zu tbun | habe. ch jehe eben 


die Gedanfen und Gefühle des lieben 
Publikums ohne jeden poetiſchen 
Schleier, und das geſöllt mir nicht. Sie 


Ichloß ſie lächelnd, „daß ich fein 
Talent habe, um es zu etwas zu brin 


| gen in Diefer Welt 


Moends jah ich, wie er F zu den 
Temperenzmann ſetzte, der ſich ganz in 
eine Ecke des Rauchzi mmers gedrückt 
hatte, und ich hörte, wie er ihn noch 
mals um Entſchuldigung bat und ſich 
durch das unwillige Brummen des 
Heern gar nicht abhalten ließ, ein Ge 
ſpräch mit ihm anzuknüpſen, oder 
bielmehr, ihm Geſchichten zu erzä ihlen, 
wobei er ſich ſelbſt mehr zu beluſtigen 





As ſein Opfer 

Für mich hatte er am nächſten Tage 
gar keine Zeit. 

Der Lootſe war angekommen und 
hatte das Intereſſe ſämmtlicher Rei 
ſenden in Anſpruch genommen; jetzt 
wär ja die lange Fahrt zu Ende. 

Bald tauchte vor meinen Bliden das 
Standbild der „rreiheit“ vor dem New 


Morter Hafen auf, nach allen Seiten 
elektriſche Lichtſtraählen werfend. Un— 
willkürlich kam mir die Frage in den 
Sinn: 

„Weshalb ſteht die Freiheit außer 
halb des Landes? Iſt drinnen kein 
Platz für ſie?“ 

Indem kam Bertha Muzell 
nem ganz unglücklichen 
mich zu. 

„Denken Sie nur!“ 
ſelt. „Wir müſſen 
dieſem entſetzlichen Kaſten zu bringen. 
„5 wird Niemand mehr ausgeladen!‘ 
ſagte mir eben der erjte Offizier. „Aus 

was das für ein Nusdrud 
ob wir eine Waare oder Vieh 


mit ei- 
Geſichte auf 


tief fie berzivei 


it! Us 
wären!” 

„Nur rubta Blut!” ermahnte ich Sie, 
„Das Schiff steht ja Hille und fchwantt 

nicpt mehr, da fünnen Sie fich ja ein 
Bischen erholen, Sie armes Ding. Sie 
jehen ja ganz blaß und elend aus und 
ind doch fonit ein fo hübiches Mäd 
den.“ 

Sie veiſuchte zu lächeln und faate: 

„Daß Sie Komplimente 
tönnen, Gab’ ich bis jet noch 
gewußt. ber eſſen und trinten 
— ſo wenig wie ich in den vierz 


Bl J 


I 


r acz 
ul 


nicht 


Ta gen und liegen Sie dann nod in der | 


dumpfen Koje herum, dann würde es 


noch eine Nacht in | 


— — 


nard 
— 


Pillen. 


Ausihlichlia aus Pllanzenfioffen 
sufammengeicht, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


sallenfrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpodrücken. 
Appelitloſigteit. Hitze. 
Blaͤhungen. Hurzathmigteit. 
Gcelbiudt. Heisbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwaäche. 
‚erdroffenheit. Seiher, wirbelnder Kopf, 
Unverdautichkeit. Dumpfer Kopiidinerz. 
Erbreden. Schwindel. 
rn Zuuge. Kraftloſigkeit. 
eberſtarre. Herzdrücken. 
"Peibidimerzen. Nervosität. 
Sämorchoiden. Schwaͤche. 


Müdigkeit. Bläiie. 
Birdorbener Wagen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalie Händen. yüne. 
SchlechterGeſchmackt Ueberfüllter Magen. 

im Munde. Nicedergedrüdiheit. 


Kräampic. Serjflopjen. 
— Blutarmuth. 
BEER vr. Grmattung. 


Jede Burn follite 


et. Bernard Kräuter: 


vorräthiıg haben 
Sie find in Npotbefen zu babe 
die Eihachtel nebit Gebr anchs« 


Pillen 





Preis 25 Gentd 















rein 81. 00; lien ! npfana des 
Pre in B var ode r Br irgend wohin in 
den Ber. Staaten Canada oder Europa frei geiandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York Cily. 
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Morgenarbeit im Zirkus iſt es, welche 


dieſen Uebungen dient. Sie iſt nicht 
nur für den Kenner, ſondern auch für 
den Laien von Inereſſe. Die Zir 
kus-Morgenarbeit wird genau nach den 
für jeden Tag herausgegebenen Beſtim 
| mungen, die als „Broben” auf dem 


DEM DIN? 


„Sie jprechen von Mangel an Poes | 
vemertte ich, „und Doch gehört Bor 
jte Dazu, meinen lanaen Freund für ae: 
nei alten.“ 

„Sie vaben recht!“ meinte fie. „A 
moa Urfinn ven mir fein, dab ich da 
eimas jr Sie firchie, aber ich fann 
mir nicht Geljen, es fi mir immer, als | 
drohe onen eine Gejchr, und ich — 


Sie jtodte, 
„Run?“ fragte ich, „und Sie?” 
Sie reichte iym die Hand und faate 


weich: 

„Berzeiben Sie! ch meih nicht, 
was ich jchwaße; ich bin ein Dummes 
Ding.“ 

„Merkwürdig!“ dachte ich. „Ein jo 
jeltfames Wefen hätte ich in dieler ein 
jachen Gretchenfiaur gar nicht vermu 
tbet.” 

„Hallo! Herr Raven! Hamlet! Träu 
mer! Wo ſtecken Sie! denn! 2?" erklang 

| von Der Treppe aus die Stimme des 


drechieln | 


Sie | 
ehn | 


I 


auch Rn wie eine Strafe vortom- | 


men, noch eine Nacht an Bord 
zu a. llebrigend mar 
Ichredtlich langweilig. 


Die 


Sie ſteckten im— 
mer mit dem langen Mep hhiſto zuſam 


men und haben ſichb 
bekümmert.“ 


„Iſt Ihnen das ſo nahe gegangen?“ 
ſragte ich trocken. 
Sie trat mit bitterböſem Geſichte vor 
mich hin und ſagte gepreßt: 
„Verſpotten laß ich mich nicht, von 
Ihnen nun gar nicht. Weshalb ſagen 


laſſen Sie mich einmal verſchiedene 
Maße nehmen, und Sie werden ſich 
wundern!“ 


Lachend erklärte ich mich zu dem 
Verſuche bereit, obwohl mir ſeine Ge— 
ſchichte von den Lang- und Kurzſchä— 
deln etwas eigenthümlich und unlogiſch 
vortam. 

Er maß nun eine ganze Weile mei 
nen Kopf in verſchiedenen Richtungen 
und verglich ſorgfältig die Reſultate 
mit dem Inhalte ſeiner Papiere. 

„Sehen Sie!“ rief er: „dieſe Länge 


des Kopfes von vorn nach hinten und 
die Breite zwiſchen beiden Ohren habe 


ich ſchon bei vielen Menſchen unter 
allen Breitegraden gefunden. Das be— 
weiſt alſo gar nichts, als daß es überall 
Schädel gibt, die theilweiſe 
Maße haben.“ 

Ich mußte unwillkürlich lachen und 
ſagte: 

„Dann müßte es 
ge Menſchen geben, die äußerlich gar 
nicht von einander zu unterſcheiden 
wären, genau ſo wie Thiere derſelben 
Art.“ 

„Stimmt!“ ſagte er. „Sie brauchen 
gar nicht zu lachen. Aber Unterſchei— 
dungsmerkmale gibt's doch. So z. B. 
die Ohren. Laſſen Sie mal Ihr rechtes 
Ohr ſehen!“ 

Ich hielt ihm den Kopf hin, und er 
maß ſorgfältig. 


„Ei, ei!“ murmelte er. 
„Was haben Sie?“ fragte ich er— 
ſtaunt. 


Sie mir ſo etwas. Ich —“ 
Die Thränen traten ihr in die Au— 


| gen. 


gleiche | 


Das hatte mir gerade gefehlt. Eg 
war zum Glüde Niemand auf Ded, 
denn die Szene machte den Gindrud, 
ale ob ich Gott weiß mas begangen 
hätte. 

sch Fuchte fie zu beruhigen: 

„Liebites Fräulein, das it ja 
nicht zum Meinen. Wie fommen 
denn auf Die Dumme \dee, dak ich 
hätte beleidigen wollen.” 

„Dumm?!“ juhr fie auf. „Natürlich, 
ich bin zu dumm! Wenn Sie Augen 
im Kopfe hätten — groß genug find fie 
— hätten Sie lange gemerkt, daß der 
lange rangzos oder Spanier oder Wole, 
oder was er fonjt fein mag, nichts 
Gutes mit Jhnen im Sinne hat. Wenn 
Sie jeßt eingeftecft werden, haben wir 


Doc) 
Sie 


ie 


— 
_ 
— 


| die Beicheerung.“ 


ja eine ganze Wien= | 


| ob die „Liberty“ 


„icht2!“ meinte er und murmelte | 


weiter: „Braune Augen —“ 
Er unterbrach fih und fagte: 
„Ih halte Ihnen da ein Privatifli- 


mum, 


wie man auf ber Univerfität | 


jagt, und vergeſſe darüber ganz meine | 


Schüßlinge im Zwiſchendecke. Sie ent- 
Ihuldigen mich auf ein halbes Stünd- 
chen!“ 


Damit eilte er davon. 


Als er eben in bie Ihüre zur Kajüte | 


CASTORIA fürsäugingeundKinder, _Tragt äie 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Sie redete ofienbar dummes 
aber es Hang doch merkwürdig: 
aeitect!” Das Wort erregte ein eigen- 
thümliches Gefühl in meiner Seele 
Sedantenvoll jah ich in die änafilichen, 
treuberzigen Augen dicht vor mir, 
mir jchten, als ob in ihrem tief: : Blau 
ein Geheimniß verborgen ruhte, und 
da kam mir plötzlich die putzige Idee, 
dort drüben etwa auch 
jolche Augen habe. 

„Die reinen Gretchenaugen!“ 

Ich jchrat jelbjt empor, ich hatte un 
ſlkürlich laut gedacht. 

Sie ſchüttelte den Kopſ und ſagte 
einſach und ruhig: 

„Sie dichten wohl? In dieſem Ver 

dachte hab' ich Sie ſchon lange gehabt. 
Aber das iſt nichts mit den Gretchen 
Augen. Sie müſſen überhaupt in mei 
ne Augen nichts hineinphantaſiren, 


Zeug, 
„ein 


wi 


ſonſt bekommen Sie eine ganz falſche 
Anſicht von mir. 


Ich habe von klein 


auf ſehr klar und hell in die Welt ge— 


| 





fchaut und oft den duftigen poetifchen 
Schimmer, den Andere an vielen Men- 


-— ee. — 


Ne 


Unterschrift 
von 


litzwenig um mich 


d bleiben 
Reiſe 


Herrn Egidius 
ſchnell herunter! 
hat's!“ 

Im ug ber. 

Da jtand der alte biffige 5 armer aus 
dem Welten mitten unter den ausge 
laſſen luſtigen Reiſenden; Gläſer wur 
den geſchwungen, der Wein floß in 
Strömen und eben rief unſer neuer Di 
rektor: 

„Ein erndes * 
Freunde, dem Gaftgeber cus 
den Weſten!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Wiöorgenarbeit im Zirkus, 

Wenn des Abe 

derter Lichter 


Schein. Kommen Sie 
Es 
ven 


Speijefaule 


gin 9 ‘st 


ton 


unferm 
dem mil 


— 





ends im Glanze hun 
dem ſtaunenden Publi 
fum all! Die Siriustunft vorgeführt 
wird, ipenn Da innerhalb der Piite 
ſtolze Pferde ſich herumtummeln oder 
Artiſten ihre ı gezwängten 


ante 
ı 2711019 


Leiber durch die Luft ſauſen laſſen, 
wenn ſich das Programm Der merk 


würdigſten Kunſtfertigkeiten 

da ahnen wohl die Wenigſten, 
Mühen tloſe Arb 
gekoſtet hat, dieſe verſchiedenen artiſti 
ſchen Vollkommenheiten zu erlangen. 
Wer nicht ſeine Muskeln und Sehnen 
in ununterbrochener Stählung behält, 
wer nicht fort und fort in Uebung 
bleibt, der wird nur zu bald das bereits 
mühſam errungene auch noch verlieren. 
Ein Artiſt darf ſein Können nicht einen 
Augenblick außer Kontrolle laſſen. 


abwickelt, 
welche 


und batie, ra beiten es 


+ 
J. 
4 
il 


Huch das Ihier, das zu a rtiſtiſcher Ar 
beit herangezogen wird, muß in unun 
terbrochener Uebu ung bleiben. Die 


men | 
Alam } 
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und diejenigen, welche ge— 
peinigt ind mit 


‚Leuralate.... 


werden Frieden haben von 
Schmerzen Durch den Ge: 
brauch ven 


St. Yatobs Dil 


weldes beruhigi und furirt. 


ee her Dr 


R 
R 


nt 


— 
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Die Häuslichkeit 
if nicht 
manan 


Huſten und Erkältungen 


leidet. Man vertreibe Die: 
felben Durch den Gebraud 
von 


Br. Auguſt König’s 
Hamburger Bruftthee 


und Gejundheit wird wie 
Derfehren. 


angenehm, wenn 


.. ..0 . KH · · .· · & · · X · · · · ð · · · · O · · · · · · · · V · · A . . 


M& · · ⁊ · · · Wf · La · Or Orr a: 


Iemperenzmann | 


oO 


ſchwarzen Brette beim Cinaang in Die 
ae affichirt werden, gereuelt. \e 
‚elnen iſt die beſtimm 
Uge I chriebe n, denn iſt 
I; Schufreiter und 
frabaten. nicht aleichzeitig arbeiten 
ionnen. Diele, die für ihre Vebunaen 
nicht viel Raum oder Die Manege über 
haupt nicht beanſpruchen, proben auf 
irgend einem freien Platze des Ganges, 
B. Jongleure, — 
E = hlangenınenfchen, Handſtandakroba 
ten u. dal. m. 
haum benöthigen, fönnen 5 
Wanege nicht entbehren, 
Linie jene, die 


sy) ; 
‚hung 


ie Sti DE 
begreiflich, 
Paterre 


e9 
etwe 


ler, 


Die ing 


hingegen der 
ſo 


repitirt, daß jeder einzelne „Trick“ nie 
verſage und in Fleiſch und Blut über— 
gehe, es werden auch neue „Tricks 
ſtudirt, welche die alte,Arbeit“ um neue 









Giebel des 


Artiſten, Die viel freien | 


| 


in erſter | 
zu Pferde arbeiten, Die | 


| Yfrobeientruppen u. |. w. Bei ver | 
Yhorgenarbeit wird nicht nur das Ylte | 


“eins | 


.. 


Mitaift von 14,000 Litr. jährlich habe. 
Man weiß aus dem Tagebud) ver Frau 
bon Siael, vaß Die Heberfienelung nad) 
dem „gräulichen und elenden England“ 
der Tochter keineswegs verführeriſch 
erſchien. Damals ſoll William Pitt 
ſeinem Freund Walpole als Grund ſei— 
ner Ablehnung angegeben haben, daß 
er „an ſein Heimathland verheirathet 
ſei“. Vierzehn Jahre ſpäler fällt Wil— 
liam Pitts Liebesroman mit Eleanor 
Eden, der hochbegabten, liebenswürdi— 
gen Tochter Lord Aucklands, die in je— 
der Beziehung eine treffliche Lebensge— 
fährtin des Miniſterpräſidenten gewor— 
den wäre. William Pitt verkehrte in 
Eden Farm, dem Landſitz Lord Auck— 


— — — ——— —— 


lands, auf dem allerfreundſchaftlichſten 


Fuße und wurde in der Geſellſchaft all— 
gemein als Bewerber um die Hand der 
Tochter angeſehen. 
Gefühle, die William Pitt für ſie hegte, 
mit Wärme erwiderte, geht aus einem 
Brief Lord Aucklands hervor. Daß 
Geldrückſichten der Verheirathung Wil 
liam Pitts im Wege ſtanden, wie noch 
Lord Roſebery in ſeiner Biographie 
vermuthete, geht nicht aus dieſen Brie— 
fen hervor; denn William Pitt hatte 
ein Einkommen von 10,000 Lſtr. und 
VLord Auckland, der wohl wußte, daß 
der Staalsmann gewohnt war, ſein 
Geld mit vollen Händen auszugeben, 
hätte leicht die Mittel gefunden, um eine 
ſolche Schwierigteit aus dem Wege zu 
räumen. Man iſt nach dem Durchleſen 
dieſer Briefe gezwungen, anzunehmen, 
daß Geſundheitsrückſichten William 
Pitt von dem Eintrittin das Eheleben 


zurückhielten. 
— —8 


Vorſicht! 


Das „Kleine Journal“ Gerlin) 
ſchreibt: In Neu-Weißenſee wird die 
Guſtav Adolphſtraße von jungen 


Daß Eleanor die 


Frauen jetzt auffällig gemieden. Ein 
flüchtiger Beobachter kann ſich dieſe 
Thatſache nicht erklären. Eingeweihte 
aber wiſſen, daß die Frauenwelt jener 


Gegend ſeit einigen Wochen die Köpfe 


zuſammenſteckt und ängſtlich nach dem 
Hauſes des Gärtners Wetzel 
hinaufblickt, wo Meiſter Yangbein t roh 
Winterkälte und Sturm luſtig im 8 
Takte klappert. Herr Storch der 
Jüngling heißt, wenn wir nicht ganz 
irren, Jeremias mit Vornamen 
wurde durch allgemeines Ehrengericht 
ſeiner Kollegen und Kolleginnen von 
der allgemeinen Geſellſchaftsreiſe nach 
Egypten ausgeſchloſſen. DerGrund die— 
ſes hartenSchiedsſpruchs ſoll geradezu 
ſtandalöſe Sittenloſigkeit des Jüng— 
lings geweſen ſein. Eines Tages über 


raſchte den Liebesglühenden einStorch 


Details bereichern. Die Abrichtung der 


Pferde iſt aber nicht nur das Weſentli 


»des Zirkus, ſondern auch ſo ziemlich 
das Schwierigſte der Morgenarbeit. 
Handelt es ſich doch vor allem, mit ſiche 


rem Auge die Qualitäten des Pferdes 
zu erkennen, denn ein einmal verbildetes 


— iſt nur ſehr ſchwer wieder rauf den 
richtigen Weg zu bringen. Was ein 


iin 


Ypportirpferd fein Soll, darf Tchwerlich 


zum Sierger ausgebildet werden; und 
1545 Dos eig in Sich hat, ein autes 
chulpferd abzugeben, darf nicht für 
Valtigearbeit benußt Werden. Ein 


‚eiteres it es, bie richtigen und zu ein 
ander paſſenden Thiere zuſammenzu— 


ſtellen, die etwa in gemeinſamer Arbeit 
Freiheit vorgeführt werden; da ge 


nügt es nicht allein, daß fie nur Außer 


breitet, 


| gen, 


| Iteihe von einzelnen 


| aprtr 


| gerichtet, 
| jeinen eigenen Hilfsmeifter, 
ten 


| gen geübt. 
ı Lichts, unter Klängen der iuftigen Zir 


Wir wollen Frieden, | 


' fusmufif, nimmt fich all & 


| bä 
ſe 


lich in Farbe und Geſtalt ein ſchönes, 
nzes Bild abaeben, ſie müſſen auch 


geleſen; 


im zärtlichen 
Jüngſten. 


— von drei Töchtern 
Tôte-a-Tôte“ mit ſeiner 


F Freudeſtra hlend flog er nachhauſe und 


klapperte ſeiner Ollen die Nachricht zu, 


—— i 4 | 
dal; Die Jüngſte wohl demnächlt unter | ee 


die Haube fommen werde. Aber Jere 
ınias hatte wahrfcheinlich "mal 
jenem Ontel Bräfig mit drei Bräuten 
er jtrebte ihm nicht nur nach 
fondern wollte ihn Joaar 


(Sr fina ein plato 


zukommen, 
noch übertreffen. 


niſches Froſchverhältniß mit einer al 
ten Wittiwe an, die ihm taglich minde 


itens drei fette roiche auftifchen 
mußte, machte in Chebrudy mit Der 


' Gattin feines väterlichen Freundes, ei 


nes bejahrten Stordes, der fein Meit 


; auf den Pyramiden zu bauen pfleat, 
und girrte im höchſten Klivp-Klapp ei 


| nem allerliebiten Badttfch von 


in Bezua auf Temperament und innere | 


Qualitäten übereinftinunen. | Yai 
entreifen it vieifach Die Meinung ver 
die Pferdedrellur ſei mit hart 
berziger Graufamfeit und Ibierfolter 
das ft nich! Nenn 
auch bier und da Die \ Hilfe 
ommen Wird, in der Pi Die 
Dreſſur nur dann ſchöne Erfolge zeiti 
wenn der eur durch Geduld 
ſich das Vertrauen und die Zuneigung 
des Thieres exwirbt, die Arbeit in eine 
Tricks zerle—« at, und 
dieſe werden geduldig ſo lange gelehrt 
und geübt, bis das Pferd die — 
ſchließlich mit der Sicherheit eines Au 
tomaten vollführt. Pferde, die gleich— 
rt vorgeführt wer 


g in einer Numme 
ven Jollen, werden * gemeinſam ab 
doch hat jedes einzelne Thier 
der wäh 
Arbeit lei 
Die einzelnen Tricks 
urch zwei, drei Stun 
Im Scheine des elektriſchen 


verbunden, rich id. 
‚u 
egel wird 


Dreſſ 


yeılı 


pn 
Lil, 


d der Dreffur die gu 
tet und arrangirt. 
werden täglich d 


n2 
nze 


teſe equeſtiſch— 
zirzenſiſche Arbeit gauf dem geharkten 
Boden der Areng recht ſchön und leicht 
ß aber daran Schweiß und 
äufig Blut kleben, daß da Abend für 
Abend Menſchenleben auf's Spiel ge— 
t werden, ſelbſt da, wo der luſtige 
lown“ in wilden Sprüngen über die 
Hifie ſtolpert oder in einem ſimplen 
saut perilleux ſeine Geſchicklichkeit 
zum Beſten gibt, ahnen die Weniaſten. 
Es ſieht ſich alles ſo einfach an, wie vie— 
le aber ſind dabei ſchon „auf dem Ge— 
nicke gelandet!“ 


8S. — DC 
re 
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Mit England verheirathet. 


Der Liebesroman William Pitts, 
des großen engliſchen aatsmannes, 
wird aus einem Buche befannt, das 
Lord Afhbourne, gegenwärtige 
Yordfanzler von Yrland, unter Benuß 
ung bisher nicht allgemein vefannt ae 
mordener Briefe Pitis iiber diefen ver 
öffentlicht. Man hätte glauben follen, 
daß ein Mann, der wie William Biit, 
die Liebe, Bewunderung und treue 
sreundichaft feiner Zeitgenoſſen beſaß 
und der in Gefellichaft aeradezu be 
tridende Eigenjchaften entwidelte, 


* 
der 


— 


die 


Liebe einer edlen, gleichgeſinnten Frau 


mit Leichtigkeit gewinnen würde. Zivei: 
mal in jeinem Leben wurde ihm Die 
Verbeirathung nahe gelegt. as erfte 
Mal 1783, als der Genfer Banfier 


D 


u 


‚ Neder und feine Frau, die Eltern ber 
ı Tpäter als Frau v. Staöl berühmt ge- 


wordenen Schriftitellerin, Pitt, der da- 
mals 24 Jahre zählte, durch Vermitte- 
lung des Horace Walpole die Ehe mit 

ihrer fiebzehnjährigen Tochter nahe leg | 
ten, mit der Mittheifung, vah fie eine 


des D 
m - u. 
ſchaftsreiſe nach 


Liebe, Entführung und wonniger Um 
armung etwas vor. Der 
ſchläft nicht, eine alte Störchin, die 
Klatſchbaſe weit und breit ge 
fürchtet iſt, kam hinter die Schliche 
on Juan, und als die Geſell 
Egypten angetreten 
werden ſollte, da begann ſie vor allen 
Männlein und Weiblein des Neu 
Weißenſeeer Storchvolkes die Schand 
thaten des Jeremias zu erzählen. Man 
ſchüttelte vor Staunen die Köpfe, 
ſchlug die Schnäbel zuſammen, 

beriethen ſich die Großauguren 
das Verdikt des Ehrengerichtshofes 
war: „Jeremias, Du bleibſt hier.“ 
Als mildernd wurde der furchtbaren 
Strafe hinzugefügt, daß dem Armen 


als 


dann 


DON | 


N 


freier | 
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Wegen Rathes in Fällen 





adreſtre 
Syinbtome 
rtmeuf, 


an, unter WUrngabe 
Ladies’ Advisory 
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richt von Mund zu Mund, 





































lichen Leiden Erleichterung und 


Frauen verſtehen Frauen. 





Winei@ 


Niemand fennt Die Arauen wie Arauen 


ihn empfiehlt? Ift es 


Ladies’ Advisory Department. 


\ 
\ 
wel · 
che beiondere Unmeilungei erfordern, ) 
der ) 

De ) 
x \ The Chattanooga ) 
edicine Oo.,Ehattanooga, Zen. ) 


Schwachen jeden Alters von Wine of 


Apotheker verkaufen große Flaſchen zu S1.00, 


ſiudiren in Büchern und hören 






3urid, Raı., —* 

31. Januar. dla 

sh gebraudte Wine of ER 
i für Nervofität und m 





che der weiblichen Or- 
7 3 x 2 





rdu 


Männer beſu 


ETIKETT 


Vorträge. Sie lernen indirekt über die Frauen Krankheiten, 

aber ſie ſind Männer und können nie die Leiden, die Schmer 

zen, die Martern unſerer Mütter, Frauen und STchweſtern völ 

lig verſtehen. Eine Frau weiſßß. Frau Boisvert wein. 

Ste bat die Heimſuchungen und Leiden il GBeſchlechts Bi 
durchgemacht. Sie war zugegen, als ihre Mitſchweſtern litten 
Sie hat geſehen, wie ſie durch Wine of Cardui geheilt wurden 


ein Wunder, 


Ile Dep 
Di) tirrertDe 


von au 


deren rauen ibm em 


en. ie willen. 
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Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Blutandrang 
zum 


Rimm nur 


u IN) 
FRESE'S 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 
TITTEN 





ER 


ÄLBANY DENTISTS. 


Bolt Ihr ein gutes Gebih Zähne oder feine | 
Boldfülung gemadt oder Zähne abiotut [hmerglod | 


fo müßt Ihr nad einem zupderläfs 
figen Platz geben, wo ed gemacht werben kann. 


Beites Gebih; Zähne 82,50 | 





TeETH ——————— 
Extracted and Ann —— Pain 9 






Unjere 36 Zähne find die bejten der Welt. 


BER SD IHN s3 
Brüdenarbeit, per Zahn........- 53 
Goldfülung...... een 
Silverfülung ........-...... 2 25e 
Eine Sarantıe für 10 Jahre mit jeder 
Urbeit. 


' Keine Berechnung für Bahirzieben, falls Yähne beitelt 


Werratber ! 


W 


64 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, |& 
inan | 


und | 


| Operationen von erjter Klaffe Operateuren, 


werden. Uiiere Arbeit und unſert Preiſe und unſer 
Ruf haben uns i5 Jahre in diefeim Play gebalten 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. P 


Offen Abends biß 9; Sonntag 10 bid 4 Uhr. 


Damen-Bedienung 
ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 








gegenüber der Faır, Derter Building. 
‚Die Ueszte bieier Anitalt find erfahrene deutiche Spe- 
ialıften und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidenden 


kitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der ’Dränner 
Leiden und Menitrunationsjtörungen ohne 
Operation, Hautkrankheiten, Kolgen von 
Selbjtbefletung, verlorene Bannbarteit zc. 
tur radi⸗ 
fale Heilung von Brüchen, Areb3, Tumoren, Baricocels 
(Hodenfranfheiten) 2. Konfultirt uns bevor Ahr heis 


 zathet. Wenn nöthıg, plazıren wir Patienten in unjer 


feine Anitchtspoftfarte geichieft werben | 


darf. Mergebens flapperte er bit 
tend, ftrampelte abwehrend mit feinen 
fangen Beinen und jehlug Fich Die Flü 
ael lahm vor PBerzmweiflung. ls es 
aber doch nichts nüßte, wurde er wü 
tHend und fehmur, fich an der ganzen 
Bevölkerung von Neu-Weipenfee 
rächen. Darum Vorficht, ihr Ehefrauen 
von Neu-Weikenjee. 


— — 


Eine ſonderbare Seirath. 

In Amfterdam hat bie Trauung ei- 
nes Paares ſtal tgefunden, bei welchem 
der Ehemann 23 Jahre Frauenkleider 
getragen hat und unter dieſer Verklei— 
dung, ohne daß Jemand davon etwas 
merkte, eine Kneipe beſaß. Der Grund 
zu dieſer Verkleidung iſt ſehr romanti 
fcher Natur. Eine Tante vermachte 
dem Kinde vor ſeiner Geburt ihre gan— 
ze Erbſchaft unter der Bedingung, daß 
der erwartete Erbe weiblichen Ge— 
ſchlechts ſei. Doch den Eltern wurde 
ein Knabe geboren. Um nun dem Kin— 
de die verheißene Erbſchaft zu ſichern, 
ſteckte man es in Frauenkleider, 
es 23 Jahre bis zum Tode der Tante 
trug. Vor einigen Wochen nun er— 
rankte die angebliche junge Dame, und 
eine Freundin pflegte ſie. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde ihr wahresGeſchlecht 
erfann!. Aus Dankbarkeit gegen bie 
„Freundin“, welche den Kranken ſo 
hingebungsvoll gepflegt, reichte der rei— 
che Erbe ihr die Hand zum ewigen 





| Anterleib, 
| Hängebaud) und fette Leute, 


' halter und alle Apparate für 


ı Mitteln it. Schidt 


Bunde, in welche diefe auch freudig ein= | 


ſchlug. 


— — 


— Es gi bt nur eine Waffe gegen die 
Berleumdung; ihr nie Berechtigung zu 


aeben. 
& Comp. — 


Sptiter,  E ADAMS STR. 


Genaue Unteriuchung moi Augen und Anpaflung 
von Gläsern fir alte Mängel der Sehkraft. Konjnitirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams 5t., 


woentiber der Boitsfdifice 





Borsch 


| 12 Ubr 


zu | 


welche F 


den Monat. — 





Mrivathoipital. Frauen werden von Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Mebdizinen, 


nur Drei Dollars 

Scyueidet Died aus. - Stunden! 
9 Uhr Morgens bıs 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bıö 
bw 


 QUPTURE Bruche. 





FAR es 
I fämmtlihen deutichen 
Profeſſoren encpfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
für zin jeden Bruch zu heilen daß beite. 
Veriprehungen, feine Einiprigungen 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; 
tft frei. Gerner alle anderen Sorten 
Bandagen für Nabelbriche, 

Xeibbinden für ſchwachen 

Mutterihäden 


feıne Gleftrie 
Unteriuchung 
Bruchbänder 


Gummiſtrümdfe, Grade⸗ 


Verkrummungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
ic. in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu Fa brifpreiien vorräthig, beim größten beuts 
iden ;sabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 ıfth Ave., 
* andolvh Str. Spezialiſt für Brüche und Der» 
ee des Körders. In jedem Falle Poſitive 
ung. Aug Sonntags ofen bis 12 Uhr. Danıen 
Gehen von einer Dame bedient. 








Für Rheumatisomus, Gicht und Weuralgie. 
Schlägt nie fehl. Uerjte verordnen co. 

Dr. Chas. Bagus, 204-5 Inter-Ocean B’dg., Chicago, 
ſchreibt: „Ich leune Schrage’s ER Cure ıcıt 
mehreren „abren und batte Selegenb Die Wir 
tung dieſes Heilmittel in ſchweren näd 
Rheumati und Gichtfäller L 
glaube, dab «5 Das beite wu jegt vrferirten 

Schidt für Zirkulare und Zeugniſſe. 
er bei Br 
N. Glart Str., 





und, 


u beobdac 





n allen 





Verkauft bei Apothetern 


Frank Schrage. Rhar., 077 





Chicago. 


2 DR. 3. TOURG,Q 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fur ztugenz, Ohren, Naien: und 
ehe Bebandelt diejelben a 
uell bei manıne ; 
nach unübertrefflichen nenen Methoden 
hartnäckigſte Raͤlentataren und Schwer: 
hörigfeit wurde furırt, wo andere Ylırzte 
ertoiqlos bireben. Kiünftliche Augen. Brullen 
anaedakt. Unterjuchung und Kath frei. 
Klın:t: 265 Lincolıa AUpe,, Stunden: 
sh Vormittags bis 5 Uhr Abends. Sonn— 
taqss bis 12 Vormittags, 


erfor 
e 








DD Mani! 
99 E, Randolph Str, 
Deut 


n ‚a, Optiler, 
Sriuen und Augensläſer e Spezialitat. 
Tadafs, Eameras n. vhotegravh. Material. 


mufrbu 


Frauen⸗ 


Mein neu erfunde⸗ 
Bruchband, von 








— 8 —* Männer u. rauen! 
K Ge⸗ 


rtrhoea, 


cht kurire 





Wo en 
) Gong 





Hautan 
is tatismus, Kot 
Des: abe getrieben! 


hlag 
lauf 


Wo 





9 hr Morgens bis 9 ihr ben 
Eprehen Sie in 


Etunden: 
— Privat Sprebzjimmer, — 
Apothele vor 

Gunradi’s Deutidhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Red Court, Ch 


cagD. 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, auverlälfigft 
Zahnarzt, jest 250 3. Divine 






tr., nabe 9ı ob ihn: Fein 
Zühne $ und aufwärts. Zähne jo gezogen 
Kahn ohne „a atten Gold: und Silber ung au 
balben Preis. AleArbeiten garanti tt. Sonnta as offen 
mian 

Eiſeubahn⸗ Fahrpläne, 


— — — — 


Burli ngten Kine. 






Ehicagı Rurlımaton ich⸗Eiſenba! 
Yo. 3321 Dis u! 
Clark Str., Can 
Ab 












pi 

un +W 

na Rodel en und Rockford ji 
Kanlaskity, St. \yveu.Yeapenworth”" 5 8. 2.8 
* — "95% 
Smaha, 6 Bi ufs — 1 wu 64 
ei Baul und Ptinneapolie EN IST 
Rantaneitt St. iveu.Yeavdenworth "O.30N  * 7.00% 
Smaba, Steotuf, Lumen 1030 * 7.00% 
Denver Gripple Greef, Eolo......."W3ON * 8.471 
Salt Yake, Saden, Satifornia..... ION "BHN 
Deadwood not Epriug 5. D. "10.30 38 Ban 
ei Paul d Mir “10.159 +10.25% 
Tägl & ommten Sonntags. 4 Täg: 


anſtags 


lBahn 
ige nach dem 
5 N. DO. Poitzuges 


tenden Zauge verlaſſen de 
und Bart Koi. 
nit —— tahme 













ebei fall 39. Str Hnde Part: 
uml 63. n m iegen werden. Stadt: 
5 ind Auditorium⸗Hotel 
je Abfahrt Ankunsi 
Yımied * 5.0 UN "11.50% 
oo ER "ILS 
EUR *7I0L 
."11.:0B *8EION 
11.203 *8ION 
8. >B 8 TOON 
"HUN "7.358 
,2032 2.59% 
WR HIL.SOD 
LION BOB 
fer 3.05N "10.0B 
X e our Eity 4 

ont RX ne 430N 10.108 
octford, 7 r Gıty..all.45R * 6.508 
» 225% "10.008 
ınd Ynle 10.108 71.20 N 

X Freevort Erbreß 6.20 N 
Zubı x vort 1. 30 N 
aSanıitag ‘ art Zäglid. jTäg- 





lich ausgenomn 


MONON ROUTE- Deardorn Starıon, 
Ticket Offtees, 282 Glart Strake und Auditorium, 






















Abgang. Ankunſt. 
Dee napo!i3 u. Eincınnatı * 2:45 Bm. *12.00 M, 
aib'ton, Balt.. Phil, N. %. * 2 - Bm. "12.00 M. 
| Rajayette und Yowißdille.....” 3.0 Um. 556 
Nndianapolis u. Gıncınnati $ 5:30 Bm. r55N 
3 — u. Sıncınnatı *11:45 Din. $ 840 N 
5 anapolis u. Eincınnate. —— SION 
Safayette Accomodation......" 32ONG. *10:45 Dim, 
x ette und Yommevdille. ....* SION. ° 7:23 Om 
ndianapslis ». Eincinnati * EION "728 Om 


Keine falidde | 


' &ıtu Dffice: 
> Fr 





1 Nur Sonntag, 


Täalich. 1 Sountaa ausg. 





CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 








Canal Street, between Maaison and Adams Ste. 
Ticket Office, 101 Adams Street 

“Daily. tEx.Sun. wTue.& Sat. bMun.& Fri.) Leave. | Arrive. 
Liu u 2.00 PM b 7.30 PM 

( es t| 2.00 PM) 1.00 PM 
Kansas City, Denver * alife mia. 6.00 Pn| 9.25 AM 
Kansas ('ity, Col orado & Utah E xpres s..* 11.30 PM 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local ” 3.00 AM 9.10 PM 
Bu Gau Ei ve euu0nnn..) 11.08 AM 4.36 PM 
St. Louis “P:; x Expre ® * 900 PM 7.30 AN 
St, Louis & —— d Midnig rht Special.* 11.30 PM 8.00 AN 
* 1. «di ...t 11.08 AM 4.36 PM 
...t) 6.00 PM 1.00 PM 
} $ . u PM 7.30 AM 
Joliet & Dwi ht Accommodation. | _5.00 PM +10.20 AM 


Ghicage & Grie-Eiſenbahn. 


Ticket⸗Offices 









— 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
= =/ Zearborn:Station, Polfu.Dearborn. 
x £ Abfahrt. Ankunft. 
= Marion Lokal... OB FTISN 

; New Yort & Bof VON *5.00N 

2 uffalo. — 300 N 5. 00 N 


Jamestown « 





LION "1.008 
ON TBB 
VEN BL 


me —— 





‚2a dann 


+ Ausgenommen Sonntags 


_Chtengo GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Strand Eentral Station, 5. Ave. und Darriion Straße, 
u: > Adams. Telephon 2380 Main. 








Zäglich. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Antum 
Minneapolis 8 Baul, Dubu —— (t 6.4538 +10.00 
Kanias 6ı St. Joſeph, 6.308202 
Moines, Marſhalltown. 10.30 0 ° 28 N 
Evcamore und — Local... »3.10N 10.59 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Srand Zentral Raflanier-Statiun; Grab 
Office: 193 Glarf Str. 


Reine ertra Sgahrprerife verlangt auf 

den 9. 33— Limited Zügen. Abfahrt Ankunn 
New York und Waihıngton — 

duleb Expreß 1.59 ON 


New Dort Maibington und Bi tts« 
burg Deftibufeb..... ’g 
Vittsbu id, Gieneland, ‚ Woreling und 
&olumbusd Eyrprek 2 
"Zäolih 


SON 
7.08 


’10.00 0 
’ımB 


Ridel Dlate. — Die New Dort, Chicage me 
&t. Z2ouis:Gijenbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Ste. & Pacific Une, 


Alle Büge täglich. Ab. Hu 
New Dork & Boiton Erpreß..........10.5Dd HEN 
New Dorf & Bolton Erpreß...... on LEEN LEN 
New Dort & Boiton Erpreß: ... 2.0... 10.15N 7.559 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation f 
vor oder adreifirt: Henry Thorne, Ticket⸗Age 
FhamrR Etr Geleean. I. Telrvhoe Main’ 


a 





















Am Vormillag zwilhen S und IT ifl die | 
belle Zeil zum Linkaufen. 





ee ee 22 


Zu beachten, wir hallen bis Weihnad)- 
(en jeden Abend ollen. . . . 




























| ESTABLISHED 1875 _STATE.ADAMS AND_DEARBORN .. STREKTE. 


‚Munderbare Spar-Gelegenbeiten für Weibnachts-Einfäufer! 


wg i ” nn ) NZ * AA * r Y) 
Poſitiv unvergleichliche Räumungs-Vertaufs-Preiſe jur Feiertags-Wauren. 
8 « 
Taniende der gropartigiten Gelegen > für jpäte Käufer. In den nächiten drei Tagen müjjen wir an rtags:Waaren jo vollftändig räumen wie noch nie und deghalb offeriren wir die au gerordentlichiten Baragains in allen 
Artifeln, von welchen wir eine überaroge Menae auf Sager baben— Baraains, die zu dem Preis ns: er iparjamfte Käufer mit Dergnügen einbeimfen wird. Mir brinaen bier eine theilweife Kijte-—nur eine —* eite von einem 
ganzen Band von Bargains. Seh — rgfältig durch. Sie enthält unerreichbare Werthe. Wenn, was Ihr ſucht, nicht dazwifchen ijt, jo ijt es wahrjcheinlich, day wir es doch zu herabgejegtem Preife haben. Kommt 
morgen vn und —— Geld. 
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ö— — —— — —— — — ——— 





Möbel, | Rauch traulten lien | 
ine] wir ’ 2 | SGaudſchuhen alle Art. Zuverlüſſigen rel; ſachen. 











Silberwaaren. | Kleiderſtoffe. 


25 bis 40 Prozent gefpart au 


50 Gents an Dollar. 
m 1.50. $1.00 Kleiderftoffe berabgejent auf 50° —  Ganzivollene 


s Satin Griffe, 


(H 


IS u Sfectric 





Got arette, wie Vild, mit 



























sc . ; a —— > ö 5, und Woffen-Rovelties 
e Wolle von Witrathan, bils | 17 Roger Bros. ertra plattirte Al Fancy 2 ‚ Doba u i 
— | d e vo { ; ee re ae *51. O Mobair nd Wollenzfanciez : 50€ 
u . 3 | lig zu 80.00 | ! a a DD 2... ee eh 
Krtra-Cnalität franz. SHlacehandichube für | ehr, 83 03 | 1 ı j | 
T * er * or . 8 Koger Bro®, ertra plattirte Icheelöffeln oder Sanıto Bre— 
Tamen, mit 2-Glajp, Hafen 1 | Were I JIO | Er one 8. e Iheelöfjeh - Ganze ene Bros 
4.08 für Gan * Sea | etivilb...r 00° or 1 | re re... 1t 
N »Claſp B. K. genähte Glccehand Gollarette, 10 Zoll 1847 Ro y ars F 
— jür T n, Satin futter, ie 4 auf $1.00 — Sanzwolle: 
DERMS 4 in i I. vor 1.25 Satin Tutte S4. N >” Ipcords und PB | 
At ne Ar 82335 ee zu .. .... Blu Ipcords und Boplins, 3 
3 —— u pli üt ‘ 35 ei F | ... 1 
rem en Tee ———— Schwere doppelte Garn-Mittens ür 25 ze 87.50 für Siberian | = Rn elties ü 8 60 
Kinder . . —J— — ten Tab Giiect G | Muſter Berry 
B DR r S * ei sul 1ı8t F 2 n 10 berabaeick ft $1.25 Sati geſtreifte 
e ei N h (s t flirt 2 re dicke ſchottiſche Handſchuhe tes beſetzt mit Köpfen u. si ’ 5 : erabgejeht auf 81.25 5. Datın gerrrifte 
E nit, „ Kiüjch gefitzre S „Die 5e Schwänzen, . .. ! den= ı Wollen: Brodhes, Deutihe Govert 
n s i a P re fa Wwen .. | $12.50 87 30 ERS — e Foule Cloths, 81 25 
F 54. 45 EEE 25€ | Gollarette f. + i A dDdC | Fridenz und Wollen Noveltis . oo... — 
EEE ER - | ß i I din oso.e. 
’ | 814.75 für echtes Marder —— 2 
r ! Dr T ) itſch Ert were doppelte Garn— DC ! $ 3 —— hübſches 2 ray und Scraper, dreifach plattirt, 51 25 | ( — irte Kleider— Robes. 
Weis Y =] } für Damen . RE > Sutter, beiet mit Köpfen BRUNO OEDTOR Eee aa En 
Futte nr I y 





ben berabgeie st auf 83.75 — Illuminated 


und Tiwveeds, u 83.75 


und Shwängen, ein 322 


act, 14.75 


für .. 





überzogen mit feine 
mertb $12.50 


e für 


ze ee "53 | 





‚ dreifach plattirt, 4 Etüde 53 0603 
avirte uür“ Be j 8 .95 


. rer — —— 





8* Kae 
rt 
e, 
x 






f daeichnigte Ber Mont farbige und einfache gefütter | — 
Vergoldete Reception ir 2} 4“ er \ * 817 + 44,8 vierfach plattirt 29 80.00 Dreß Robes eießt auf 34.53509 — Bmeifarbige 
* Pison 1: Spige, » jeiten- Rad 2 17.50 für Eaſtern ttes plattirt, * “0 jejeht q { = 
Sorten Seiden-Ueber * — * 4: Frtra feine jeidene Mittens A. 2. Dogffin Fi toll breit, eur F ‚817 50 DON, ME, une 82.25 Brepe Gewebe, Zeiden: und Wollen: Matelafies, ſchillerr 
wertb B.W . . j ⸗ — —— NE ; Sg x 4 Männ ———— — i. Nelours und Boplins 4 
* — i \anport. 1 ſiſche Vorzel Import. jap. Tabak Kiſten. — “1.00 SSsandjehuhe —* J—— t bierfac “1 95 Deriguispreit 8 30 
une Zilche — fanc Er * AN SSTICHENE si uf! Ip ’ . ß 2 825.00 Für beite Hudjon Bay Beaver Collarettes, ravirt, a «Jod 
Slab, wertb BB. . . * —41 Rt 


en herabgefekt auf . - 





* 
— 
ee 

— 
we 
St 
1) 





e Tarijer Glaceba l —— —— BE ; 525.00 


eiden- und 
eiden- und 


cz 
ce 





ind Wo len Crepes, 


rn, 86.00 


vierfach 








*81 —22 
li, a * sh ap y ® 
politt, faucy Händer, für cv een een: 











Re = en 
Em 20 2° 25 
) ? 3 2 





I . - w * 
| u ; EN 2 ri iu Belluloit . die Sleichen jind nicht unter 3200.00 3165 00 iib, Higarren-Anziinde lid \ ‚ Stednadi 
Front und Rüdie | Tabat niit f { t t Jefüttert 8 — + ı e sy 


500 
Tabak Kiſten aus C 3t ——— Ertra-Oualität D kin-Handſchuhe für EN zu haben, fü oo 0 0 oo 00 000 0 0 0 0° Veilhen-Halter und Naud-Scet, Auswahl . . 
50€ mit Deckel, ſchör 95 eho in der Männe ssiittert. a. SF 1.00 i 


Tuarto Größe 
neprester Dede 
Ri j 


Oiun - ae 3 * Re | |... Le 3: J — Be E — — — Pelz-Sets für Kinder. Silb berplattirte Kaſtchen füt Taſchentücher und — 





Das Stadtgeſpräch. 
m berühmten Harris-Lied: 15c 


of Virginia“, für 


ls 








19,009 Etüd von jene 


ß . * eliteinen beies 9 
Longfellow Album Felluloid Front und Rückſeite, — it Edelſteinen beſetzt, J„Mid the Gree 


Dedel m zten Wo | a hl 2 ORe für weiße Kamım-Set3, Boa Ä Ti) on a0 ee ai 
Dedel mit eingepreften Wo ‚si Gr ⸗ en ' 1 5 * 
„Album“ und natürlichen Blumen ...... .00 | | Extra fpezielle ind flacher Muff, mit Band bejeßt, für.ooono.?® c — Silberplattirter 


und flacher 


Taſchentücher— Bargaius. Nasa rn se. 91.70 
: N n = — — ken Ahr feht, wi 82.48 für ncie Ihibet = Set3, rund 52.48 


= tiick Sa} Muff und sau 
* we) 





Gremplar für jeden Kunden. 





tes to Mother“ (Harris), „Georgia Camp: 


He Certainly 15 
Stüd oc 


„Brcaf the 9 
Meetine 





Gin Quarto Größe Morocco Leder-Album, gepreßter 


Obertheil, Elfenbein Deckel, hält ets 81 50 
dDder Eabinets und Karten, füt 44 
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Was Good 





s", „Star? and Stripe? 


„af to Mp Honte is 
Bed in Old 19e 


Marſch, 





Tiger Plüſch doppelt Eaſel-All 
Facon in der Mitte, und 


mit Spiegel in * v3 
Metall-Rahmer 


Mahogany-Seiten, für GEabiztets 82. 30 
an * e (> * 3 +. 


oder Gabincets und Karten, filt 


Fin feines türtiiches Morocco Tledernes Album, einfaches 2 EEE —* * * — q 
wattirter oder —— Dechel, waſchbares Elfenbein, n lat as En an 0 6 1 ‚Sö 
bält Gabinet3 oder : zn *84. 00 hee 


Fabinets und Karten, fürr 02 020% 





Kentucky“, da 


Kamm ı 100) Weibnactensyolios, 18c 
200 Blätter Muſit r 


I, WI oo. 01110100 0 0 0. 





“ae or er090 











jtob ſein, daß Nor | — Ze | 


Sterling Silber. | 





zeſangs-Muſik, beftehend aus 214 


— 
— 





Sterling Silber Nagel-Bürſte, 





G 
J 
rung auf Nickel Silver, Faney PER 1 ae 


Sahnbürfte und Nägelfeile, Drei in einer Schadptel, für 


















































































































































































































































Kombination Pücherichr bpu a i 5 Lelzra 1 00 tur *81 30 für tee 
Schwarzenußbaum 3 i ⸗ — RO . ee i 5 | | v telours 
polirt, fanıy Gr op, Fichen- und = 4. 0) SchwarzeRußbaum Raue { ne 3 ren Wolle gefüt. . . 4 täunner 817.50 Ralti l aus = uriti N 
Mabasoxi-Finiib, werth 20 . F 5 | beitebend aus dA” Erna Fa fifber — 170 für Boltie Seal Jadets aus — ing ter * 
Mahagoni-Finiſh, werth 5220)0... | Etüden, zu G; c DL —— Aſtrakhan Mitts und Echte gefütterte Cape Hand ſoliden Feller n gemacht, ſchweres 1 1:30. Zigarren Iar, fein polirte® Glas, mit vierfad 42€ | 8 — a el in — 
Muſik Eabinet icht n bolirtem => 65 | Si 2 . yiattirter (d€ Handſchuhe fü 30e ſe für 1 95 Atlas — Dlattirtem, geprebtem Dedel, für ER ya r 2 wr Stleit Roben, berabgeieht auf $8.00 — Seine ran— 
9 dttes Mauſfer ver 28 R cher T Muß ud. Br 3 * al s 94 . I sul ul te} nn edel, Dee | iid | F ir Zcide, 
Pirfenbolz, nettes une rth 87.50 er u. | Buch DR 2 = a — — Männer .. F Männer . — Fr 00 für Aſtrachan-Jackets, aus joilden Fellen f 4 VRertaufseie 58.00 
te *1 4 mportirte P 12 I n —32— 6 Morwder Bor, EC ihmudiacben-Käfthen, Tintengefühe, Stel: | Arbei Verlaufspreis. * 
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